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Dem Bater dcs Baterlandes, 

MWafhington, D. C., 22, Febr. Hier 
und anderwärt3 wurde heute der 164. 
Geburtstag von George Wafhington 
gebührend gefeiert. 3 fanden hier 
impojante Militär- und Miligparaden 
ftatt. Das „Cycle Corps“ veranjchau- 
lichte den Werth des Zmeirades für 
militärijche Zmwede bei einem Schein— 
gefecht am Potomac, etwa zehn Mei- 
len von hier, war aber rechtzeitig zu= 
rüd, um fih an der Nachmittags-Mi- 
litärparade betheiligen zu fonnen. 

Auf dem Kapitolshügel verfammel- 
te ich ein gewähltes PBublifum im 
Bundesfenat3=Saal, um den propifo- 
riſchen Vorfiter des Senates, Frye 
bon Maine, die Abjchiedsadreffe Was 
Ihingtong verlefen zu hören. 

Die „Zöchter der ameritanijchen 
Revolution” jhloffen ihre Jahreskon— 
vention ebenfall3 mit einer Wafhing- 
tonseier ab. Die „Aifoziation der 
älteften Einwohner” und die „Legion 
of Loyal Women“ Hatten aleihfalls 
eindrudspolle Feitlichkeiten. 


Er: Kongregmann Sarter entleibt 
ſich. 

Foſtoria, O., 22. Febr. Achtb. M. 
D. Harter, einer der bekannteſten De— 
mokraten Ohios und früheres Mit— 
glied des Kongreſſes, auch hervorra— 
gender Geſchäftsmann, iſt plötzlich ge— 
ſtorben. 

Mansfield, O., 22. Febr. Es wird 
jetzt bekannt, daß der Tod des Ex— 
Kongreßmannes Harter durch Selbſt— 
mord erfolgte. 

Yoltoria, D., 22, Febr. Die Selbit- 
entleibung des früheren Kongrefabge- 
orbneten Harter erfolgte durh) Er- 
Ihießen. Man fand die Leiche im 
Bett, und daneben lag ein Revolver, 
mit melchem fi Harter längere Zeit 
borher durch die rechte Schläfe gejchoj- 
jen hatte. 

Harter hinterließ einen Brief an jei- 
ne Öattin und mehrere Briefe an Ge- 
ſchäftskompagnons. Doch iſt noch 
nichts über den Inhalt dieſer Briefe 
bekannt. Er litt ſchon ſeit einigen Ta— 
gen ſtark anSchlafloſigkeit und benahm 
ſich mitunter ziemlich ſeltſam. Am 
Abend vor dem Selbſtmord war Har— 
ter noch in der Presbyterianerkirche 
und ſchien ziemlich aufgeräumt zu 
ſein. Er war 50 Jahre alt. 

Fitzſimmons verhaut Maher. 

Langtry, Tex., 22. Febr. Die ſeit 
Wochen ſo viel beſprochene Preisklo— 
pferei zwiſchen Fitzſimmons und Ma— 
her hat nun, den amerikaniſchen und 
den mexikaniſchen Ordnungs-Orga— 
nen zum Trotz, geſtern Nachmittag 
doch noch ſtattgefunden, und zwar an 
einer abgelegenen Stelle auf der mexi— 
kaniſchen Seite, zwei Meilen von hier. 
Maher, der anfangs im Vortheil war, 
bekam endlich von Fitzſimmons einen 
ſolchen Fauſtſchlag auf die Kinnlade, 
daß er hinſtürzte, wie ein wirklicher ge— 
ſchlagener Stier, und ſich 15 Minuten 
lang gar nicht mehr rühren konnte. 
„Fitz“ iſt alſo Sieger. Die ganze 
Klopffechterei hatte nur eine Minute 
und 35,£ en gebauerl. —__ 

“Gegen das Stromerthum. 

Fond du Lac, Wis, 22, Febr. Hier 
bat jich eine Organtjation gebildet, 
welche allmälig über die ganzen Ber. 
Staaten hin ausgedehnt werden joll 
und die Wusrotlung, refp, Unterbrü- 
dung des Landjtreicherthums bezweckt. 
An der Spiße diefer Organijation 
jteht Rev. W. D. Cornell, welcher frü- 
her in Chicago Evangelijt war. Ueber 
ein eigentliche Programm bezüglich 
ber Art, jene? Ziel zu erreichen, verfü- 
gen die Herren noch nicht. 

Feuer⸗Unheil. 

Oſhawa, Ont., (Canada) 22. Febr 
Die Wohnung der Frau⸗Bier der 
Nähe von hier, wurde geſtern Nacht 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört, und 
ihr 1Ojähriges Töchterlein fam in den 
Slammen um. Frau Bier und ein 
Kojtgänger Namens Harris retteten 
ih in ihren Nachtkleidern, erlitten 
aber jchwere Brandwunden. Harris 
rannte baarfuß eine halbe Meile weit, 
um Hilfe zu erhalten, und brach dann 
ohnmädtig zufammen. Das Ther- 
mometer zeigte zur Zeit 15 Grad un- 
ter Null! 

„Bill Nye““ geſtorben. 


Aſheville, N. C., 22. Febr. Edgar 
W. Nye, der ſo ſchnell berühmt gewor— 
dene anglo-amerifanifche Humoriſt, iſt 
in ſeiner Wohnung zu Buck Shoals 
Samſtagnachmittag im Alter von et— 
wa 4 Jahren geſtorben. 


Dampfernahridten. 
Angetommen. 


New NYork: Edam von Rotterdam; 
Scotia don den Mittelmeer-Häfen. 

New York: Campania von Liver- 
pool; Paris von Southampton; Wei- 
mar bon Bremen. 

Genua: Fulda von New Nor. 
Liverpool: Tauric von New York. 
Adgegangen. 

._ New York: La Normandie nad 
Hapre; Etruria nad) Liverpool, 

New York: Ethiopia nad Glasgow; 
Ohio nad Hull; Ludgate Hill nad 
Zondon. 

Die Ladung de Dampfers „Mif- 
fouri“, welcher auf der Fahrt von Zon- 
don na Philadelphia in Brand ge- 
tieth und in yalmouth einlaufen muß- 
te, jheint volljtändig verloren zu fein. 
(Nah den Erg Berichten iſt indeß 
das Feuer ſelbſt gelöſcht.) 


— 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 22. Febr. Abermals gab 
es im Reichstag einen lebhaften Auf- 
tritt zwiſchen den Sozialiſten und dem 
Kriegsminiſter. Der Abeordnete Be— 
bel brachte wieder den Fall der als 
„Soldaten zweiter Klaſſe“ in die Ar— 
beiterkolonie verſetzten ſozialiſtiſchen 
Redakteure zur Sprache und wollte 
wiſſen, ob der Kriegsminiſter darüber 
Auskunft geben wolle. Kriegsminiſter 
Bronſart v. Schellendorf erwiderte, er 
ſei jederzeit bereit, nach Kräften Aus— 
kuünft zu ertheilen; indeß müſſe erres 
ablehnen, auf beſondere Einzelfälle 
einzugehen, die lediglich zu Agitations— 
zwecke angeregt würden. Kaum hatte 
er dieſe Erklärung abgegeben, als der 
ſozialiſtiſche Abgeordnete Frohme ihm 
zurief: „Dann können Sie überhaupt 
wegbleiben.“ Frohme zog ſich dadurch 
einen Ordnungsruf ſeitens des Prä— 
ſidenten zu. 

Berlin, 22. Febr. Alle Augenblicke 
gibt es jetzt im Reichsſtag eine aufge— 
regte Szene. Neuerdings ſchlugen der 
Nationalliberale v. Bennigſen und der 
Konſervative v. Kardorff, entgegen der 
Abmachung des Senioren-Konvents, 
die Erörterung der Zuckervorlage bei 
früheſterGelegenheit vor. Der Deutſch— 
freiſinnige Richter und der Gemäßigt— 
Deutſchfreiſinnige Rickert opponirten. 
Der Sozialdemokrat Singer warf ein, 
daß Bennigſen dabei perſönlich inter— 
eſſirt ſei. (Pfui-Rufe.) 

Bennigſen antwortete: „Das iſt eine 
ungehörige Inſinuation.“ Dr. Lieber 
(Zentrumsführer) erklärte ſich bereit, 
am Montag in die Debatte der Zucker— 
Vorlage einzutreten. Abg. Singer 
drohte indeſſen, eine abermalige Aus— 
zählung des Hauſes zu veranlaſſen, 
worauf v. Kardorff ſeinen Antrag zu— 
rückzog. 

Die Wahlprüfungs-Kommiſſion hat 
die Wahl von Dr. Alexander Meyer 
(Wahlkreis 4 Merſeburg) für ungiltig 
erklärt. 

Berlin, 22. Febr. Freiherr Mar— 
ſchall v. Bieberſtein, der Staatsſekre— 
tär des Auswärtigen, erklärte in Be— 
antwortung einer Interpellation des 
Grafen v. Mirbach, die Erklärung von 
Lord Balfour im britiſchen Unterhau— 
ſe, worin in Abrede geſtellt war, daß 
Deutſchland ſich überhaupt mit Groß— 
britannien betreffs eines etwaigen 
Währungs - Abkommens in Verbin— 
dung geſetzt habe, ſtimme nicht mit der 
Antwort Lord Salisburys auf die 
diesbezügliche Zuſchrift des Grafen v. 
Hatzfeld überein. Er verlas dann 
die Zuſchrift. 

Graf v. Kardorff, der bekannte 
Doppelwährungs - Führer, ſagte da— 
rauf: „Ich konſtatire, daß der Wort— 
laut dieſer Zuſchrift direkt der vom 
Reichsſtag angenommenen Reſolution 
zuwiderläuft, und Englands Ableh— 
nung gegenüber einem Währungskon— 
greß darin ſchon im Voraus angenom— 
men iſt.“ 

Ein Meineidsprozeß? 

Berlin, 22. Febr. In Verbindung 
mit der vielbeſprochenen Entwendung 
und frühzeitigen Veröffentlichung des 
kaiſerlichen Gnadenerlaſſes für den 18. 
Januar im „Vorwärts“ ſteht die Pro— 
zeſſirung des „Vorwärts“-Redakteurs 
drayın wegen Meineids zu erwarten, 
Die Redakteure Braun und Kunert 
des denannten fozialdemofratifchen 
Blattes) jomie ein Hausdiener und 
zwei Buchbinder find verhaftet worden. 
Sie —— konfrontirt, und Kunert 
darauf/mwieder entlaffen. 

Brakın ftellte alle Kenntniß der An- 
gelegeniheit in Abrede. Ein Hausdie- 
ner, Melcher zugleich Buchbinderarbeis 
ten An der Druderei von Mittler & 
Söhne, mwifelbft der Gnadenerlaß ge- 
j9ßt worden war, ausführt, jaate aber 
us, daß er einen Abzug des Erlafles 
an Braun überbradt und Diefer ihn 
angenommen habe. Braun dürfte, 
mie gejagt, wegen Meineid3 porzefjirt 
und, da er ein Defterricher ijt, jpäter 
ausgewieſen werden. 

Majeſtätsverächter. 

Dortmund, Weſtfalen, 22. Febr. 
Der ſozialdemokratiſche Redakteur 
Block iſt wegen Majeſtätsbeleidigung 
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Kiel, 22. Febr. Hier iſt der Klemp— 
ner Schobeck wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung zu 4 Monaten Gefängniß verur— 
theilt wor den. 

Es bleibt dabei. 


Berlin, 22. Febr. Das Reichsge— 
richt in Leipzig hat die beantragte Re— 
viſion des „Kameel-Inſchrift-Prozeſ⸗ 
ſes“ verworfen. Darnach haben alfo 
die „Vorwärts“-Redakieure Dierl, 
Pfundt und Randmann ihre 6, bezw. 
9 und 12 Monate Gefängniß abzu— 
fiten. (Der „Vorwärts“ hatte die er- 
ften Mittheilungen über die jpöttifche, 
die Berliner Stadtpäter als Kameele 
bezeichnende Nnichrift in der Kailer- 
Wilhelm =» Gedächtniftirche gebracht 
und hatte meiterhin angedeutet, daß 
der Kaifer jelber die Infchrift einge- 
rigt habe, die jpäter entfernt wurde.) 

Kommt um feinen Abfchied ein. 


Berlin, 22. Febr. Der Anfanterie- 
general Karl v. Blume, fommandiren- 
der General des 15. Armeetorps 
(Straßburg i. E.) hat jein Abfchievs- 
gejuch eingereiht. (Er machte als 
Major im Generalftab den Feldzug 
gegen Franfreid mit Auszeichnung 
mit, wurde fpäter Mitalied des Stabt- 
tathes, des Bundesrathes und anderer 
Körperichaften und wurde aud in 
den Udelaftand erhoben.) _ 


* 


en 


_ Chicago, Samitag, den 22. Februar 1896, — 


/ 68 wird weitergeftreitt! 


Berlin, 22. Febr. Die Hoffnung, 
daß der große Streik in der Kleider- 


und WäfcherInduftrie bald zu Ende 


fein werde, erfüllt fich nicht. Vielmehr 
Dauert der Ausftand lebhaft fort, nadh- 
dem die Schneidergehilfen und Konfel- 
tioneufen die früher erwähnte, für fie 
getroffene Vereinbarung, wonach nur 
eine 123prozentige Zohnerhöhung er- 
folgen jollte, in mehreren jtürmifchen 
Berfammlungen zurüdgemwiejen haben. 

Schon lange ijt die Agitation . des 
Schneider und Konfeftioneufen im 
Gange, und fie erjtrect fich noch auf 
felgende Städte außer Berlin: Bre3- 
fau, Stettin, Magdeburg, Frankfurt 
a. D., Erfurt, Eijenad, Frankfurt a. 
M., Worms, Speyer, Ajichaffenburg, 
Augsburg, München und verjchiedene 
kleinere Induſtrieſtädte. Es iſt aner— 
kannt, daß die Löhne in dieſer Indu— 
ſtrie in Deutſchland ſehr niedrig ſind, 
und noch allerhand ſonſtige oft beklag— 
te Mißſtände beſtehen. Für Frauen 
betragen die Löhne vielfach noch keine 
10 Mark pro Woche, bei zwölf- bis 
achtzehnſtündiger Arbeitszeit. Zu den 
Haupturſachen der niedrigen Löhne 
gehört die Hausarbeit, ſowie der Um— 
ſtand, daß der Verkehr der Angeſtellten 
mit den Auftraggebern kein unmittel— 
barer iſt, ſondern durch Mittelsperſo— 
nen kontrollirt wird, welche den Lö— 
wenantheil des ſauer verdienten Loh— 
nes ſelber einſteckken. (Alſo im We— 
ſentlichen das „Schwitzbuden“Sy— 
ſtem.) 

Das Berliner Gewerbegericht ſetzt 
ſeine ſchiedsgerichtlichen Bemühungen 
fort. Nächſtdem ſoll die Angelegenheit 
auch im Reichstag eingehender erör— 
tert, und geſetzgeberiſche Maßnahmen 
der verbündeten Regterumgen zum 
Schutz der Geſundheit und Moralität 
der Arbeiterinnen dieſer Induſtrie und 
zur Abſchaffung des Schwitzbuden— 
en in Vorfchlag gebracht mwer- 
en. 


Selbitmorde. 

Berlin, 22. Fehr. Major Abel 
& la suite des Arußartillerie = Regi- 
ments von Dieskau (Schleſiſches) No. 
6, Direktor der Artilleriewerkſtatt in 
Danzig, hat Selbſtmord begangen. 

Der in Glogau, Schleſien, wegen 
Unterſchlagung verhaftete Freund des 
Antiſemiten Ahlwardt, ein Poſtbeam— 
ter und einjtmaliger Reichstags-Kan= 
didat, hat Szlbjtmord begangen. (Den 
Namen theilt der Kabelmeier nicht 
mit.) 

Berlin, 22, Febr. Der hiejige Me- 
tallarbeiter Hilpert hat feine Geliebte 
senny Herthing und dann fich felbft 
erichoffen. 

Gottihals Gattin geftorben. 

Leipzig, 22. Febr. Die Gatlin des 
Dichters und Viterarhiftoriferg Aus 
dolf v. Gottſchall iſt geſtorben. 


Heilsarmee-Verſammlung auf⸗ 

gelöſt. 

Danzig, 22. Febr. Die Polizei in 
Memel löſte eine Verſammlung der 
Heilsarmee auf, weil dieſelbe, dem po— 
lizeilichen Verbot zuwider, mit Po— 
ſaunenmuſik und ſonſtigem Spektakel 
eröffnet wurde. Es ging aber dabei 
nicht ganz glatt ab, Andere miſchten 
ſich noch hinein, und der Radau wurde 
ſchließlich ſo groß, daß Militär auf— 
geboten werden mußte, um die Ord— 
nung wiederherzuſtellen. Mehrere 
Perſonen wurden dann verhaftet. 


Schwindler, aber „geiſtesſchwach““. 


Brüſſel, 22. Febr. Der Prozeß ge— 
gen den Fürſten Charles v. Loozet— 
Corswaren, ein Mitglied eines der 
vornehmſten Familien Belgiens, auf 
die Anklage großartiger Schwindel— 
Operationen, die er allenthalben in 
Europa verübte, ging heute zu Ende. 
Die Geſchworenen fanden die Anklage 
an ſich begründet, ſprachen aber, im 
Einklang mit dem Antrag der Ver— 
theidigung, den Angeklagten wegen 
angeblicher Geiſtesſchwäche frei. Die— 
ſes Verdikt hat, in Anbetracht des vor— 
liegenden Beweismaterials, gewalti— 
ges Aufſehen hervorgerufen. 

Maceo angeblich gefallen. 

Madrid, Spanien, 22. Febr. Das 
Miniſterium iſt auf Grund eingetrof— 
fener Nachrichten ziemlich überzeugt 
davon, daß Anton Maceo, einer der 
herporragenditen Führer der cubani- 
jchen Revolutionäre, in einem fürzli- 
chen Treffen zu Sarneo gefallen fei. 

25 Schiffe geicheitert! 


Ddeffa, Südrußland, 22. Febr. 
Shredlihde Stürme herrfchten in den 
legten Tagen auf dem Schwarzen 
Meere, und 7 Dampfer und 18 Segel: 
Schiffe find gefcheitert, und alle ihre 
AInjaflen (über 100 Perfjonen) umge- 
fommen. 

Zur Krönung des Zaren. 


Tokio, Japan, 22. Febr. Marquis 
Mamagata, der bekannte Feldmar— 
fhall und Generalinjpeftor der japa- 
nifchen Armee, ift zum Vertretät Ya- 
pans bei der Krönung des ruſſiſchen 
Zaren Nikolaus I. in Moskau (am 
12. Mai) beſtimmt worden. 

(Telegraphiſche Rotizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


* Bundesrichter Großcup bat heute 
den Dr. Yillings beauftragt, den für- 
perlichen Zuftand des Jojeph R. Dun- 
lop zu unterjuchen, um feitzuftellen, 
ob wirklich Gefahr vorhanden ift, dap 
diefer Revolver = Journalijt eine län- 
———— nicht überleben 


wür 


Er 


d 


5 Uhr-Ausgabe. 
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Das Andenken Waſhingtous. 


Patriotiſche Feiern im Auditorium und in den 
oͤffentlichen Schulen. 

Die Verehrung der Schulkinder für 
das Andenken George Waſhingtons iſt 
in dieſem Jahre nicht ſo groß wie ſonſt, 
denn der Geburtstag Des großen Man= 
nes ijt heuer auf Samftag gefallen, jo 
daß die Kleinen Patrioten feine Veran 
laffung haben, dem Vater des Bater- 
{[ands für einen freien Tag zu danken. 
Der Union League Club, weicher e3 
fi zur Aufgabe gemacht hat, die Va— 
terlandsliebe als Reinktultur zu züch— 
ten, veranjtaltet Heute Nachmittag eine 
große öffentliche Gedenkfeier im Au- 
ditorium, heute Abend ein großes Yan- 
fett und außerdem hat er die Redner 
für zwölf Schulfeiern geliefert, welche 
in den verichiedenen Stadttheilen ver- 
anjtaltet worden jind. Im Wudito- 


rium und bei dem Feiteffen des Klubs ! 


glänzte als erjter Nedner der Nem 
Norker Polizei » Reformator und Tu— 
gendpbold Theodore Koojevelt. 


Endlich gefaßt. 


Eine ſchwere Strafe dürfte den bei— 
den notoriſchen Straßenräubern Jack 
Ryan und William Nagle, alias 
Chappel, gewiß ſein. Dieſelben trie— 
ben geſtern auf der Weſtſeite ihr Un— 
weſen mit einer Unverſchämtheit, wel— 
che an's Fabelhafte grenzt. Gegen 6 
Uhr Abends hielten dieſelben mit vor— 
gehaltenen Repolvern einen gewiſſen 
James H. Ludwig ſowie Thomas 
Sheehan vor dem American Hotel, 923 
Blue Island Ave., an. Die Ueberfal— 
lenen wehrten ſich aber ihrer Haut, 
und nachdem einer der Räuber zwei, 
glücklicherweiſe fehlgehende Schüſſe ab— 
gegeben hatte, entfloh das ſaubere 
Paar. Alsdann tauchte dasſelbe an der 
Ecke von Wood Straße und Blue Is— 
land Ave. wieder auf, woſelbſt mit 
mehr Glück „gearbeitet“ wurde, denn 
William Hanſon, von Nr. 876 Weſt 
20. Straße, mußte den beiden Revol— 
verhelden ſeine ſilberne Uhr ſowie ſein 
Geld ausliefern. Die Angegriffenen 
meldeten die Vorfälle auf der Station 
in der Hinman Straße, und ſofort 
ſetzte ſich eine größere Anzahl Geheim— 
poliziſten in Bewegung, um die Stra— 
ßenräuber einzufangen. Dieſelben 
hatten aber mittlerweile ihr Jagdge— 
biet verlegt, und zwar an die Ecke von 
Leavitt- und Weſt 14. Straße, wo— 
ſelbſt ihnen der Weichenſteller Ed. Fo— 
ſter, Nr. 645 Waſhburn Ave. wohn— 
haft, in die Hände gerieth. Derſelbe 
hatte gerade ſein Gehalt in Empfang 
genommen und befand ſich auf dem 
Heimwege. Durch die zwei drohend 
auf ihn gerichteten Revolver gefügig 
gemacht, wurde er in der Schnelligkeit 
um 887 und um eine goldene Uhr im 
Werthe von $125 erleichtert. Lieute- 
nant Stewart, von der Station in 
der Melt 13. Straße machte fich nad 
erhaltener Meldung jofort auf dDieBer- 
folgung der Räuber, und ihm und 
feinen XZeuten gelang e3 auch, dieſel— 
ben gegen 1 Uhr Morgens in der Nähe 
von Haftings und Robey Strafe, Hin- 
ter Holzitößen verjtedt, aufzufpüren 
und nach kurzem Kampfe dinafeit zu 
machen. Die Angefallenen identifizir- 
ten die Räuber heute vor Richter Doo- 
[en mit Bejtimmtheit, doch wurde auf 
Wunſch des Lieut. Stewart das Ver: 
hör bis zum 29. Febr. verfchoben, da 
derjelbe die beiden Burfchen in Ber: 


dacht hat, noch eine ganze Reihe anz | 


derer Räubereien auf der Weitjeite be- 
gangen zu haben. 


Zu Tode gequeticht. 


Samuel E. MMeil, ein 50 Jahre 
alter Hochbahn = Lotomotioführer, dej- 
jen Familie Nr. 1531 W. Late Str. 


Das Urtheil im Bahnranb: Brozeh. 


Carr und Smith fchuldia, Burfe unfchuldig. 


Richter Ball überließ geitern Nach: 
mittag, nachdem er eine nach dem Ur= 
theile der Anmälte auf beiden Seiten 
des Falles ganz außerordentlich Tach- 
liche und unparteiiige Darlequng der 
einjchlägigen gejeglichen Beitimmun- 
gen gegeben hatte, den Prozeß der ans 
geblichen Straßenbahnräuber Garr, 
Smitd und Burke den Geichworenen 
zur Berathung. Bis um Mitternacht 
wartete der Gerichtshof auf Einigung 
der Jury, aber vergeblich. Das 
Iongemwirr jtreitender Stimmen, mwel- 
bes aus dem Berathungszimmer 
drang, bewies deutlich, daß man drine 
nen getheilter Meinung war. Der 
Richter ließ den Geihworenen jchließ- 
lich Tagen, jie würden Den ganzen 
heutigen Feiertag zur Verfügung ha- 
ben, um jich gegenjeitig zu überzeugen, 
dann vertagte er die Sigung. Heute 
Morgen, kurz vor zehn Uhr, rief der 
Obmann endlicd den Gerichtsdiener 
und theilte ihm mit einem Seufzer der 


Erleichterung mit, daß der jtebenzehn | 


und eine halbe Stunde lana aeludte | >. u : > £ | 
En Pr | bejcheiden. Wir haben es den yabrilans | 


Mahripruch endlich gefunden jei. Das 
Gericht wurde zujammenberufen und 
der Wahripruch befannt gegeben. Der- 
jelbe lautet auf „Schuldig“ in Des 
zug auf John Carr und John Smith, 
für Alfred, genannt „Sleepy“ Burte, 
aber auf „Nicht jchuldig*. Die gemij- 
fenbaftenGejchworenen hatten offenbar 
einen Kompromif; gemadht. Vier mö- 
gen iiberhaupt für Freifprechung gemes 
ien jein, und fo ijt diefem Drittel der 
‘urh einer von den drei Angeklagten 
zugejtanden worden. Ob Burke Durd;s 
2003 für die Freiiprechung befiimmt 
wurde, tt noch nicht befannt gewor= 
den. Burfe jelber nıhm jeine Frei: 
iprehung feinesiwegs mit großer Freus 
de auf. Er hätte es lieber gejehen, 
wenn der erji neunzehnjährige und da= 
bei Schon verheirathete Carr freigefom= 
nen wäre, 
e3 fang rührend fomifch, wie der raus 
he Burfche proteitirte: „W—m—imes=- 
halb hba—haben jie ni— nicht I—lieber 
m—m—micd fejtgemadt ft —It—Itatt 
d—d—-diefes Jungen. 's iſt 'ne 
Sch—SchSchande, d—d—daß der 
K—K—Knabe für m—m—mich ge— 
opfert wird.“ Mit einem wilden Fluch 
ſchloß Burke ſeine Rede, aber es half 
ihm nichts, er wurde auf freien Fuß 
geſetzt. Carr wird übrigens, da er noch 
minderjährig iſt, nicht in das Zucht— 
haus, ſondern in die Reformanſtalt zu 
Pontiac geſchickt werden. Vertheidiger 
S. H. Trude, der gerade in Bezug 
auf Carr ein bombenſicheres Alibi 
nachgewieſen zu haben glaubte, möchte 
zwar gern appelliren, aber die Fami— 
lie des Verurtheilten wird ſchwerlich 
weitere Geldopfer für denſelben brin— 
gen wollen. 


Wilde Jagd anf einen Taſchendieb. 

Zum ſechſten Male innerhalb zwei 
Wochen geſchah es geſtern, daß einer 
Dame vor dem Eingange zum Audi— 
torium-Theater die Börſe aus der 
Hand geriſſen wurde. Frau Redieske 
hatte ſich nach dem Theater begeben, 
um dem Thomas-Konzert beizuwoh— 
nen und war eben mit noch drei 
anderen Damen aus ihrem Wagen ge— 
ſtiegen, als plötzlich ein großer ſchmäch— 
tiger Menſch mit bartloſem Geſichte 
auf ſie zutrat, ihr blitzſchnell die Geld— 
taſche aus der Hand riß und ſchleu— 
nigſt das Weite ſuchte. Frau Redieske 
rief ſofort laut um Hilfe und der Wa— 


genöffner Hull, welcher den Ruf gehört 


hatte und den Dieb laufen ſah, machte 


ſich ſofort zu ſeiner Verfolgung auf. 


wohnt, fand heute Vormittag am State 


Sitr.-Endpuntt der Bahn einen qräß- 
lichen Tod. 
ter äußeren Majchinentheile beichäf- 
tigt und jtand zur Zeit dicht vor den 
Buffern feiner Lolomotive, al3 plöß- 
lich ein zweiter Zug rüdwärts hevan- 
gefahren fam. MMeil bemerkte die 
ihm drohende Gefahr zu jpät und 
wurde zmifchen den lehten 

des Zuges und feine eigene 


Er war mit dem Delen | 
| durchlief 


Die wilde Jagd ging durch verjchiedene 


Durcbaänae, über Wagen und andere | 


entgegenjtehende Hindernifle, jchließ- 
ich die Michigan Aoe. _ 
Hubbard Court, mojelbit 


ſpurlos verſchwand. 


Malen war Hull nahe daran, den Dieb 
zu erreichen, aber von Seiten der auf— 


Maagon | 
Loto⸗ 


motide eingeklemmt, wobei dem Aerm-⸗ 


ſten der Bruſtkaſten förmlich 
drückt wurde. Schon auf dem Wege 
nach dem County-Hoſpital gab Me— 
Neil ſeinen Geiſt auf. 


Der glückliche Hubbard. 


Polizei-Lieutenant George Waſh-⸗ 


ington Hubbard iſt heute fünfzig Jahre 


einge⸗ 
ı der Mirthihaft von Quinn gemelen | —“ * 
— — Ausgang | weigerte dasjelde die Annahme. Man 
0 —henfs nortaitem Kon, | brachte fie jpäter nach der Zentralita- 


gereaten PBaflanten, denen er „Haltet | 


den Dieb“ zurief, wurde ihm leider gar 


feine Unterftüßunga zu Theil. Die Bo= | 


izei ittelte jpäter nur, daß ein| - u: ze 
2 ol er b | fammelten fchnell eine Summe Geldes, 


| welches dem Bolizijten für das junge 


Mann, auf den die abgegebene Be- 
fchreibung paßte, einen Augenblid in 


ı nah der State Straße verlaffen habe. 


alt geworben und er hat jich beeilt, von | 
dem ihm zuitehenden Rechte Gebrauch | 
zu madjen, indem er den Dienjt quit= | 


tirte und um feine Benfionirung ein= 


anhängig gemacht. 


kam. Die Penſion, welche ihm bezahlt 
werden muß, beläuft ſich auf die Hälfte 
des Gehaltes, welches er nach zwanzig-⸗ 


jähr iger Dienſtzeit bezog. Hubbard war 
ſiebenundzwanzig Jahre im Dienſt und 
bekleidete vor ſieben Jahren den Poſten 
des Hilfs-Polizeichefs. Seine Penſion 
wird alſo höher ſein, als ſein Lieute— 
nants⸗Gehalt geweſen iſt. 


— — —— — 
Nahm Morphium. 


In dem Logithauſe Nr. 326 Clark 
Str. fand man heute Mittag die Lei- 
che eines Mannes, welcher fich gejtern 
Abend unter vem Namen Leslie ange- 
meldet hatte. Neben dem Bette ftand 
eine Flajche mit einem Eleinen Refte 
von Morphium; e3 liegt alfa voraus- 
ſichtlich ein Selbſtmord vor. 


Berlangt 815,000 Schadenerfag. 


mas X. Corbrey eine auf $15.000 


tende 


Ir 
‚u 


diefem $200, und Matlander fol nun 
feine, de3 Kläger, ionjtige Gläubiger 
durch allerlei grundlos ausgeſprengte 
Gerüchte bewogen haben, gerichtlich ge— 
gen den zur Zeit in Californien wei— 
lenden Floriſten vorzugehen, in Folge 
deſſen Letzterem dieſer Tage gewiſſes 
Eigenthum mit Beſchlag gelegt wurde. 
Kläger behauptet, daß hierzu abſo— 
lut kein Anlaß vorgelegen habe und 
verlangt, ob der verleumderiſchen 
Hetzereien Mailands, den Eingangs er— 
wähnten Schadenerſatz von dem Ver— 
klagten. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
faren Zwed am beiten durd) eine Ans 
äeige in der „Ubendpoft”, _ 





Burfe jtottert jtart, und | 


entlang bis | 
der Dieb | 
durch die Wirthichaft von Quinn hins | 
und in der State Straße | 
Zu verfchiedenen | 


| Straße 


| annahm. Der 7 
: ipäter, e3 mürde ihn gar nicht Wunder 


im Ibergericht bat heute ber Nr. | 
59 Walnut Abe. anſäſſige Floriſt Tho— 


Schadenerſatzklage gegen Ot-⸗ 
to Mailander, aus dem Town of Niles, 
Corbrey ichuidete ; 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 
Eine Erklärung der Zuſchneider-Union. 


Auf die geſtern an vorliegender 
Stelle mitgetheilte Erklärung des Fa— 
brikantenbundes hat nunmehr die 
Union der Zuſchneider eine Gegener- 
klärung abgegeben, deren Inhalt nach— 
ſtehend folgt: 

„Die Fabrikanten verlangen, daß 
wir von der Forderung eines beſtimm— 
ten Mindeſtlohnes Abſtand nehmen 
ſollen. Thäten wir das, ſo würden die 
Löhne der Zuſchneider wahrſcheinlich 
auf 86 per Woche zurückgehen. Wäh— 
rend der Panik im Jahre 1893 wurden 
die Löhne auf einen Durchſchnitt von 
$12 per Woche heruntergedrüdt, und 
viele Zufchneider mußten mit $8 per 
Woche zufrieden fein. Jim Oktober des 


| genannten Jahres mußten wir jtreis 


fen, um die alten Löhne, bi3 auf eine 
Reduktion von 10 Prozent, wieder zu 
erhalten. Das Publitum wolle berüd- 
fichtigen, daß wir Zufchneider durch | 
gänaig nur fieben Monate im Jahre 
Arbeit haben. Unfere Tcheinbar hohen 
Löhne find alfo in Wirklichkeit recht | 
ten nur verwehrt, Zeuten, die nicht im | 
Stande waren, eine Durdhjchnittslei- 


| Itung zu liefern, einen geringeren als 


den Unionlohn zu zahlen, aud) war e3 
den Fabrilanten ftet3S unbenommen, 
befonders tüchtigen Arbeitern mehr 
als den Mintmallohn zu bezahlen, mie 
denn ja auch Einzelne von uns in der 


Ihat big zu $25 per Woche berbient | 


haben. Diefen Leuten ift dann von der 
Union auch geftattet worden, mehr 
Arbeit zu liefern, ald die von der 
Union für den Mindeftlohn feitgejeßte 
Marimalkeiftung. Wenn die Yabrifan- 
ten davon fprechen, daß die gegenmwär= 
tige Lage durch eine unfinnige Agi— 
tation herbeigeführt worden iſt, ſo 
muß diefe auf ihrer Seite betrieben 
worden fein, denn iwir waren mit der 
Lage, wie fie vor dem Streik geweſen 
it, vollitändig zufrieden. Die Fabri— 
fanten Tprechen davon, daß fie die 
Union nicht befämpfen und uns da3 
Recht zugeftehen wollten, ung zu orga= 
nifiren. Wa3 von diefer Verficherung 
zu halten ift, daS ergibt fi) aus der 
Meigerung der Herren, irgend eine bon 
den Bedinqungen der Union anzuerfen- 
nen, bon jelbit. Die Fabrifanten ma= 


| chen und aus der Regelung des Lehr- 


lingöwefens einen Vorwurf. Hätten 
wir diefelbe unterlaffen, jo würde das 
Gewerbe längit überfüllt worden jein, 
und von der Beibehaltung halbwegs 
anftändiger Lohnraten wäre feine Rede 
mehr geivefen. Die Fabrifanten jpre= 
chen von ihrer Sympathie für Die 
30,000 in der Haußinduftrie beichäf- 
tigten Kleidermadjer. Unfere Union 
iteht al3 Bollwerk zwifchen diefen und 
den Fabrifanten. Unterliegen wir in 
diefem Rampfe, fo werden auch dieDr- 
ganifationen Jener veiprengt werben.“ 

Die ftaatlihe Schiedsbehörde, aus 
Herrn Wr. BP. Rend von hier, Richter 
Anthony Ihornton von Shelbnpille 
und Charles X. Reifler von Spring- 
fteld beitehend, hat fich bereit erklärt, 
die Cıhlichtung der Differenz in bie 
Hand zu nehmen, Herr Adolph Nathan 
hat e3 jedoch tm Namen des Erefutiv- 
Ausichuffes der Fabrifanten abaelehnt, 
die Angelegenheit der Behörde zur Ent- 
fcheiduna zu unterbreiten, gegen eine 
Uinterfuchung der Streitfrane durch die 
Behörde hat der Fabrifantendund 
nicht3 einzumenden. 

— — ee — 


Allein in der Grofftadt. 


%da Knapp, ein 16jährigeg Mäd- 
hen, welche bisher bei ihren verheira- 
theten Schweitern in Rodford, SU. 
gelebt hatte, verließ geftern ihr Heim 
und fam nach Chicago. Nachdem fie 
den ganzen Tag auf der Straße her- 
umgelaufen war, wurde fie von Huns | 
ger und Kälte überwältigt und brad) 
an der Ede von State und Monroe 
zufammen. Ein %Bolizijt 
brachte die Ohmmächtige nad) der Apo= | 
thefe im „Palmer Houfe“, mojelbit fie 
alsbald wieder zur Bejinnung fam. 
VBorübergehende mildthätige Perjonen 


Mädchen übergeben wurde, doch ver=- 


tion, mwojelbit Kapt. Dutton fich ihrer 
Der Beamte äußerte ih 


nehmen, wenn nädjlte Woche eine ganze 
Anzahl junger Damen auf der Straße 


' niederfallen würden, da man jo auf be= 


queme Weife zu Gelde fommen fönnte. 


Konnte nicht warten, 


Frau Mary Berfly, von 32 W. 13. 
Str., meldete heute der Polizei, daß ihr 


| Hausmirth, Yojeph Zisti, am Freitag | 


poriger Woche ungeachtet ihrer Bitten 
und Einwendungen mit Reparaturar= 
beiten an ihrerWohnung begann. Thü- 
ren und TFenfter wurden ausgehoben, 
und die Folge war, daß ein neun= 
jähriges Töchterchen der Beſchwerde— 
führerin, welches an der Diphterie er— 
krankt war, geſtorben iſt. Der behan— 
deinde Arzt hatte angeordnet, daß die 
Wohnung marm gehalten merden 
jolle, Zisti Hat jich aber angebli um 
den Arzt ebenjo wenig gefümmert wie 
um jeine Mietherin. Die Polizei wird 
den Fall eingehend unterjuhen und 
bat aud) die Humane Society für die 
Sade intereffirt, _ 


| mittag abgehalten. 


-für— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — Mir.45 


= — — 


Der Kopperl-Wirrwarr. 


Durch den heutigen Feiertag iſt die 
Unterſuchung der Kopperl-Bankerotte 
im Countygericht zeitweilig unterbro⸗ 
chen worden. Richter Donnelly hat für 
Montag den Advokaten des J. N. Gru⸗ 
ſen und den Gruſen ſelber, vorgeladen, 
damit ſie ſich wegen Mißachtung des 
Gerichts verantworten. Dieſe Mißach— 
tung ſollen die Herren begangen ha— 
ben, indem ſie auf die Beſtände den 
Bank des älteren Kopperl Beſchlag le— 
gen zu laſſen verſuchten, während die— 
ſelben ſich ſchon in den Händen eines 
gerichtlich ernannten Verwalters be— 
fanden. 

Der Anwalt eines Gläubigers des 
jüngeren Kopperl beabſichtigt, die Ab— 
wicklung der Bankerott-Angelegenheit 
durch den Antrag zu „vereinfachen“, 
die beiden Gejchäfte für eines zu erfläa 


ı ren. Wird diejer Antrag bewilligt, je} 


müffen die ganzen Bejtände der ira 


| ma des älteren Kopper! zu der Bana 


ferottmafle vom Geſchäfte des jünge— 
ven geworfen werden; die Gläubigen 
des Vaters würden dann freilich wohh 
leer ausgehen. Zur Begründung fei« 
nes Antrages will der betreffende An« 
walt den Nachweis erbringen, dal 
ein Kunde des älteren Kopperl, als eg 
fein Guthaben bei diefem überzogem 
hatte, deäwegen von dem jungen Kop— 
perl verklagt wurde, und daß bei dee 
gerichtlichen Verhandlung Vater und 
Sohn ihre Gejchäfte eidlich für idend 
tifch mit einander erklärten. j 


An der Bahre der Ermordeten. 


In Gegenwart des Coronerd, bed 
Polizeichefs Badenoch, ſowie des 
Staatsanwaltes Pearſon hielt heute 
Vormittag Hilfs-Coroner Corbett in 
Rolſtons Morgue an Adams Straße 
den üblichen Inqueſt an der Leiche der 
auf ſo brutale Weiſe ermor deten Frau 
Ellen Randolph ab. Das Todtenge— 
mach war von theilnehmenden Freun— 
den und Bekannten der Erſchlagenen 
dicht angefüllt, und mehrfach während 
der traurigen Verhandlungen kam es 
zu recht aufregenden Szenen. So 
namentlich als Beverly Randolph, der 
Gatte der Ermordeten, ſeine Identifi— 
kationsausſage beendet hatte und dem 
ängſtlich in einer Ecke kauernden 
Mörder mit drohender Stimme zu— 
rief: „Du biſt der Mörder meiner ar— 
men Frau! Ja, Du biſt es!“ Die 
Anweſenden drängten ſich in dieſem 
Augenblick in beängſtigender Weiſe 
nach vorne hin und erſt nach gerau— 
mer Zeit legte fich die allgemeine Auf- 
regung wieder. 

Die Kleider der Ermordeten, ſowie 
das blutdurchtränkte Bettzeug lagen 
vor denCoroners-Geſchworenen aufge— 
ſtapelt, denen dann ſpäterhin auch das 
ſchriftliche Schuldbekenntniß Fields 
vorgeleſen wurde. Vorher ſagten aber 
noch einige Feuerwehrleute auf dem 
Zeugenſtand aus, wie ſie die Leiche der 
Frau Randolph mit entſetzlich zer— 
hacktem Kopf, quer über dem Bett lie— 
gend, aufgefunden hatten. 

Die jonjtigen ZJeugenausjagen brad4 
ten nichts Neues zu Tage. Fielb3 und 
Meintojd wurden jchlieglich ohnegus 
laflung von Bürgjchaft den Großges 
ſchworenen überwieſen; erſterer als den 
eigentliche Mörder, letzterer als ſein 
Helfershelfer. 


— — 


Arbeit für den Coroner. 


Ein bisher unbefannt gebliebenen 
Mann wurde während der verganges 
nen Nacht in der Nähe von Summit 
durch einen Zug der Chicago & Als 
ton⸗Eiſenbahn getödtet. Der Ueber— 
fahrene wurde zu einem Leichenbeſtat— 
ter in Summit gebracht, woſelbſt im 
Laufe des Nachmittags der Inqueſt 
abgehalten wurde. 

In der Nähe der Eiſenbahngeleiſe im 
Desplaines wurde geſtern in den erſten 
Nachtſtunden die Leiche von L. Kruſe 
aufgefunden. Irgend welche Verle— 
tzungen wurden an dem Körper des 
Todten nicht entdeckt, und ſeine 
Freunde glauben, daß ein Herzſchlag 
ſeinem Leben ein Ende machte. Kruſe 
erreichte ein Alter von 50 Jahren. Die 
Leihenihau wurde heute Nachmittag 
abgehalten. 

Der im Alter von 56 Jahren ftehen« 
de E. U. Burden, Nr. 568 48. Gtraße 
wohnhaft, ift vergangene Nacht plöß« 
lich verjtorben. Anjcheinend erlag der 
Berftorbene einem Herzihlage.. Der 
nqueit an der Leiche wurde am Nach⸗ 


—— 
Griff zum Raſirmeſſer. 


Stodd Hosler, ein 30 Jahre alteg 3 
Schankkellner, jehnitt jich in der nera 7 
gangenen Nacht in jeiner Wohnun 
Nr. 111 Walnut Str., den Hals mik 
einem Rajicmefjfer durh und farb 
an der Berwundung heute Morgen ges 
gen halb fünf Uhr. Der Grund um 7 
Selbitmord lag in einer Krankheit, mit 
welcher Hosler jeit längerer Zeit gen 
plagt war. Der übliche Coroners-Ina = 
queit wurde amachmittag abgehalten, "3 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem MWuditorimmi 


wird für die näditen 18 Stunden joigeudes Weise 


für JEinsis ımd die angrenzenden Smuaten in nie 


fihpt_ geitcht: ; 
Illinsis und Indiana: Yemwöllt und wärmer —* 
te Abend und morgen; günftige Wedingumgen Fam 


Wegen. Starke jüdlihe Winde. 


Wisconfin, Ober: und Unter-Midigen: 


Temperatur, bei jüdlihen Winden. 


In Chicago Rellt fd der Temperaturiann 
unjerem lehten Berichte mie folgt: Weiler 

um 6 Uhr 18 Grad; Mitternadt 19 Grad über 
ute Morgen um 6 Uhr WO Gran über WE 
« Mittag & Gear über Rul, E 
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Telegraphifhe Notizen 


Aland. 


— Die Möbelfirma Coneg, Waller 

 & Deprefe in Shelögville, Ind., hat 
Banterott gemadit. 

— Der Eiöfarneval, welcher geltern 
auf dem Rod River zu Rodford, SU, 
- Hattfand, war ein großer Erfolg. 

— Eine Depeche aus Pierce, Nebr., 
befagt, daß der Vizeadmiral der ame- 
rikaniſchen Marine, Fyffe, ſterbens— 
krank darniederliege. 

— In Providence, R. J., iſt der 
Bahnhof der New York-, New Haven⸗ 
& Hartford-Bahn völlig niederge- 
drannt. 


— W. ©. Grob, Mitglted der Nem | 
Yorker Seidenfirma Groß & Co., tft | 


in-&t. Louis fpurlo® verjchmunden, | { 
| horjt habe einft nach einer feharfen 


und man befürchtet, daß er aus Ber=- 
zweiflung über finanzielle Schwulitä— 
ten Selbitmord begangen habe. 

-— Bei Boone, Ya., brach die Kop- 
pelung eines Zuges der Chicagge & 

 Morihmweitern-Bahn, als der Zug eis 

nen Wbhang hinabfuhr. 30 Wagen | 
gingen in Irümmer, und der Brems 
jer M. P. Orimm wurde getödtet. 

= Frau Valentine Kur in Dan 
pille, N. Q., fajtet jest jchon 35 Tage, 
ohne zufammengebrochen zu fein, und 
ift entjchloffen, alles bisher auf dem | 
Gebiet des Faltens Geleijtete zu überz | 
bieten. Sie ift nur jehr jhwach und 
hütet da3 Bett. 

— Eine Depeſche aus New York 
enkhält die kurioſe Meldung, daßBal- 


ſolchen Umſtänden die Kommiſſion 
überhaupt zwecklos ſei. 

— Der Pariſer Korreſpondent der 
Londoner „Daily News“ ſagt über die 
augenblichliche politiſche Sachlage in 
Frankreich: „Der Senat hat unter 
Proteſt nachgegeben; indeß iſt es ſehr 
wahrſcheinlich, daß die Senatoren ver— 
ſuchen werden, mit dem Miniſterprä— 
ſidenten Bourgeois dadurch quitt zu 
werden, daß ſie in der Abgeordneten— 
kammer gegen ihn intriguiren.“ 

— Der bekannte ultramontane Füh— 
rer und deutſche Reichsſstagsabgeord— 
nete Dr. Lieber befindet ſich gegenwär— 
tig in einer peinlichen Verlegenheit. 
Wie früher erwähnt, hatte der frühere 


Jeſuit Graf Paul Hoensbroech, der 





lington-Booth, bisheriger Befehlsha— 
ber amerikaniſchen Heilsarmee, und 
ſeine Gattin ſpurlos verſchwunden 
ſeien, und ſein Bruder Herbert Booth 
eine Belohnung auf die Auffindung 
geſetzt habe. 

— Iwan Kowalew, welcher, wie an 
anderer Stelle ſchon gemeldet, in Yol- 
fom, Cal., gehängt wurde, war ein 
rufliicher Sträfling gemejen und war 
por ungefähr drei Jahre aus Sibirien 
nach Californien entlommen. Seine | 
Hinrichtung erfolgte wegen der Er=- 
mprdung des 7. %. 3. Webber und 
dejlen Battin in Sacramento, 


— Die „Kanſas City Times“ in 
Kanſas City, Mo. iſt für den Preis 
von 882,500 verſteigert worden. Es 
geſchah dies auf Befehl des Sheriffs, 
nachdem eine fällige Hypothek nicht be— 
zahlt worden war. Der Bankpräſident 
und demokratiſche Politiker Wiley O. 
Cox, welcher ſchon ſeit längerer Zeit 
als Redakteur für dieſes Blatt fun— 
girt hatte, kaufte dasſelbe 


— Während der geſtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 280 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 66, zuſammen alſo 346, gegen 
338 (in den Ver. Staaten 302 und in 
Canada 36) in derſelben Woche des 

Vorjahres, 388 in der vorigen und 
389 in der vorvorigen Woche. Die 
Dun'ſche Handelsagentur ſagt in ih— 
rem Wochenbericht über die allgemeine 
Geſchäftslage, es ſei bis jetzt noch in 
keinem wichtigen Geſchäftszweig etwas 
von einem neuen Aufleben zu verſpü— 
E xen; doch fei das öffentliche Vertrauen 
I erheblich jtärfer aemworden. — Die 
Bank-Nusaleihungen in den mwichtig- 
' jten Städten haben in vergangener 
e Mode um 10.7 Prozent zugenommen, 
in Chicago jedoch nur um 6 Prozent. 


Yusland. 


— SRaifer Wilbelm bat der Wittwe | 

des verftorbenen amertianifchen Botz | 

ı i@afters Runyan edenfall3 einen Bei: 
leidsbeſuch gemacht. 

— Richter Steyn iſt zum Präſiden— 
ten des Oranje-Freiſtaates in Süd— 
afrika gewählt worden, an Stelle von 
F. W. Reitz, der wegen Kränklichkeit 

Fasgedantt hatte, 

— König Menelet von Abeffynien 
bat die Königin Victoria von England | 
und den rufliihen Zaren Nikolaus 

brieflich erſucht, fi in’s Mittel zu le= 
" gen und Stalien zu nöthigen, fyrieben 
mit ihm zu maden. 
>» — Auf der jüngjten Tagung des 
Landmwirthe-Bundes in Berlin wurde 
© die innere Politit der Regierung in 
© polffswirihichaftlichen Fragen heftig 
angegriffen. Auch wurde der Antife- 
milismus ſtark herausgekehrt. 
— Wie eine Spezialdepeſche an die 
Londoner „Times“ meldet, ſind in den 
Gebirgen des badiſchen Oberlandes 





ächtlicherweile mehrere ziemlich hef— 
tige Erderfchütterungen verjpürt wor- 


he. Die Bevölkerung gerieth in gro= | Br We! h 
| hauptete, daß Foulfon ihm feinen gro: 


"Be Anait; doch entjtand nur jehr un= 
 beträdtliher Schaden, 

-—- Gejtern wurden in Wilhelmaha- 
"ven die Flottenrefruten in Gegenwart 
von Katjer Wilhelm vereidigt, Diefer 
"hielt eine kurze Ansprache, worin er 
Jagte: „Die amerikaniſche Flotte iſt 
I nod Klein im Vergleich zu denjenigen 
"anderer Nationen; aber fie befinvdet jich 
auf dem Weg der Vergrößerung.“ 

“— Inn London wurben dem Reuter: 
ſchen KorreſpondenzWureau $2500 
Schadenerſatz gegen die „N. Y. Sun“ 
augeiprocen. Letzteres Blatt hatte 
elanntlich behauptet, daß die Bericht— 
eſtattung dieſes Bureaus über die Be— 
ie im Japaniſch-Chineſiſchen 
rieg eine nicht wahrheitsgemäße ge— 
weſen ſei. 
In dem Prozeß zwiſchen den Ei⸗ 
enthumern des Schnelldampfers 
Eermanic“ und desGlasgower Dam⸗ 
ers „Sambric” (melcher am 11. Dez. 
b. 8: bei einem Jufammenftoß mit er- 
ferem Dampfer üunterging) bat das 
iralitätsgericht in Yondon ein Ur: 

HH zugunften der erfteren Partei ge— 

Üt. &8 wird in dem Urtheil erklärt, 

B der „Sambric” auf der verkehrten 

eves Fahrwaſſers geweſen ſei. 

Wie aus München gemeldet wird, 

hat der befannte Dichter Paul Henie 
2 1a Mitglied der Schillerpreis-Kom- 
ion er Er it im Hin- 
Darauf, daß Kaifer Wilhelm das 

si Mal den von der Kommiffion 
ür biefen Preis einftimmig vorge: 
men Dichter Ludwig Fulda nicht 

igt hat, der Meinung, daß unter 


—⸗ 


ELTERN EDEL WETEERIEN 


— 


ae 


BETEN, 


| von $150° geftohlen Habe. 


zum PBroteitantismus übergetreten ift, 


in einem Vortrag u. U. gejagt, das | 


ultramontane Oberhaupt Dr. Windt- 


Rede im Reichätag beim Verlaffen der 
Tribüne geäußert: „Heute habe ich 
wieder einmal mit Gottes Hilfe fräf- 
tig gelogen”. Die ultramontanen Zei: 
tungen erklärten diefe Angabe für un— 
wahr. Darauf berief fich Hoenshroed 
auf den bejagten Lieber als feinen Ge- 


j mährsmann. Diefer veröffentlicht auf 
| da3 Drängen feiner Öefinnungsgenoj- 


jen jeßt eine jehr gewunden gehaltene 
Erflärung, worin er gegen die „Auß- 
beutung eine von WindtHorjt einer 


| Dame gegenüber gemachten Scherzes“ 


protejtirt und im Uebrigen da3 Bubli- 


ı fum auf feine, Ziebers, jpäter erfchei- 


nende Memoiren vertröjtet, in welchen 
Genaueres über diefe delifate Ungele- 
genheit zu finden fein werde, 


Lokalvericht. 


Vom Sterbehauſe, Nr. 587 W. Chi⸗ 
cago Abenue aus, wird morgen Nach— 
mittag der am Donnerſtag im Alter 
von 47 Jahren verſchiedene Herr Otto 
Holinger, ein Bruder des hieſigen 
Schweizer-Konſuls, auf dem Grace— 
land Friedhofe zur ewigen Ruhe be— 
ſtattet werden. Der „Schweizer Män— 
nerchor“ und die „SchweizeriſcheWohl— 
thätigkeitsgeſellſchaft“, denen der Ver— 
ſtorbene Jahrelang angehörte, werden 
ihm das letzte Geleite geben. 

Otto Holinger kam im Jahr 1871 
nach hier und war zuerſt als Kunſt— 
und Landſchaftsgärtner mit großem 


Erfolge thätig. Die prachtvollen Park— 


anlagen auf dem Beſitzthum des Ober— 
richters Melville W. Fuller, ſowie die 


herrliche Blumenzierde um das Denk— 


mal im Douglas Park ſind ſeine 
Schöpfung. Späterhin, im Jahre 
1883, gründete Herr Holinger ein Ei— 
ſenwaarengeſchäft, das er bald, Dank 
ſeiner eiſernen Energie, zu großer 
Blüthe brachte. Er hinterläßt eine 
Wittwe und drei Kinder. 


———— ——— ——— — — 


Wiri. H. Eddy todt. 


Im Mercy-Hoſpital ſtarb in vor— 
letzter Nacht der beſſer unter dem Na— 
men „Horſe“Eddy bekannte ehemalige 
Pferdehändler Wm. H. Eddy an Al— 
tersſchwäche. Der Verſtorbene ſtammte 
urſprünglich aus Connecticut, verlebte 
ſeine Jugendzeit aber auf der Weſtern 
Reſerve und kam ſchon vor fünfzig 
Jahren nach Chicago. Hier wurde er 
als gewiegter Pferdehändler, aber auch 
als ein tüchtiger Geſchäftsmann auf 
faſt allen anderen Gebieten des Han— 
dels bekannt. In den letzten Jahren 
hatte er faſt ſin ganzes Vermögen 
wieder verloren, und ſein letzter Beſihz, 
30 Acker Land in Englewood, die einen 
Werth von 8300,000 bis 8400,000 re— 
präſentiren, wurde ihm auf einen 
Steuertitel hin von H. H. Gage ſtreitig 
gemacht. Jahrelang prozeſſirte er um 
das Land, als aber kürzlich DieSchluß- 
verhandlung begann, war Eddy ge— 
zwungen, nach dem Hoſpital überzu— 
ſtedeln. Der Prozeß wurde für ihn ge— 
wonnen, er hat ſich ſeines Sieges aber 
nicht mehr freuen können. Eddy hinter: 


läßt außer ſeiner Wittwe eine Tochter. 


Die Beſtattung findet morgen Vormit— 
tag vom Wohnhauſe des Herrn Cla— 
rence S. Darrow, eines Neffen des 
Verſtorbenen, aus auf dem Friedhof 
von Oakwoods ſtatt. 


— ———— — — 


Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Ein gewiſſer A. Foulſon erſchien 


geſtern vor Richter Kehoe unter der | 
Als Kläger 
trat Alerander Morris, von Nr. 1006 | 


Anklage des Diebſtahls. 


W. Madiſon Str., auf, welcher be— 


ben Neufundländer-Hund im Werthe 


lich wurde der Hund auch in Foulſons 
Beſit aufgefunden, und der Richter 
überwies den Angeklagten deshalb 
unter 85500 Bürgſchaft den Großge— 
ichmworenen. Ferner ordnete derjelbe an, 
dak der Hund jeinem Eigenthümer zus 
rückzugeben ſei. 


Koeiches rothes 


Blut ist absolut wesentlich zur Gesundheit. Es 
kann leicht uud natürlich erworben werden, 
wenn man Hood's Sarsaparilla nimmt. Aber 
es ist unmöglich, dies mit sogenannten ‚‚Nerve 

+ Tonics“ und Opiaten zu bewirken, welche in 
widersinniger Weise als ‘“Blutreinigungsmit- 
tel‘ angepriesen werden. Sie wirken zeitwei- 
lig einschläfernd aber sie HEILEN nicht. Um 


Blut 


Und gute Gesundheit zu haben, nehme man Hood's 
Sarsaparilla, welches von Anbeginn bis zum 
Ende uni jeder Zeit genau als das annoncirt 
wurde, was es ist—die beste jemals hergestellte 
Blut-Arznei. Der damit erzielte Erfolg in der 
Heilung von Skropheln, Salzfluss, Rheumatis- 
mus, Katarrı, Dyspepsia, nervöser Erschlaf 
fung und jenem Gefühl der Müdigkeit hat 


N00D’S 


r 
Sarsaparilla 
Den einzig wahren Blutreiniger gemacht. In allen 


Apotheken. $1. 7 
sind rein vegetabilisch, zuver- 


| Hoad's Pillen 


lässig und wohlthätig. 256, 


« 
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 wUbendpoft“, Chicago, Samflag, den 22, Februar 1896. 


Politiſches. 
Die Lage in den Kongreßbezirken. 


Die republikaniſche Hochfluth im 
Herbſt 1894 bewirkte, daß von den 
ſämmtlichen ſieben Kongreßbezirken 
Chicagos republifanifche Vertreter in 
den Kongreß gewählt wurden. Die 
Demokraten wollen ſich jetzt bemühen, 
den 2., 3., 4., 5. und 6. Bezirk zurück⸗ 
zuerobern. Der zweite Bezirk, aus der 
10., 28., 29. und 30. Ward und aus 
den Landbezirten Lemont, Palog, 
Lyons, Proviſo, Niverfive, Cicero, 
Lenden, Norwood Part, Maine, Elf 
Grove, Schaumburg und Hanover be= 
ftehend, wird zur Zeit bon dem unver- 
gleihlihen Wm. Lorimer repräfentirt, 
der von feinen Getreuen au einftim- 
mig mwieber nominirt worden ijt. Bei 


| der lebten Wahl erhielt Xorimer 21,- 


194 Stimmen, der Demokrat Hanahan 
16,852 und der Bolksparteiler White 
8,484. Bon einer tepublifanifipen 


Mehrheit ift Tomit in dem Bezirk feine | 
; Rebe, für die Demofraten handelt es 


fih aber darum, die ihnen 


Welde befindlichen Kandidaten: 


%. Bryant, Lamrence M. Enni3 und 
Mike %. Butler dürfte dazu feiner im 
Stande fein. Butler hat zwar im ab: 
re 1886 als Speriffs-Handidat Der 
„Vereinigten Arbeiterpartei” 


feine Schuld. 

Sm dritten Bezirk, welcher aus der 
1., 2., 5., 6. und 7. Ward beiteht, ijt 
der Demokrat McBann bei der legten 


Wahl von dem jehigen Repräfentanten | 


Belfnap mit einer nur geringen Mehr: 
heit gefchlagen worden. Er wird jeden- 
fall2 angegangen werden, die Kandi- 
datur von Neuem zu übernehmen. 
Der vierte Bezirk, jebt von dem 
einitmaligen Friedensrichter Charley 
W. Woodman repräfentirt, bejteht aus 
der 8., 9., 12. und 19. Ward. Wood— 


man erhielt 14,017 Stimmen, der res | 


quläre Demofrat Ryan 8,801 Stim- 


men, Frank Qamler, der als unabhän= | 
giger Kandidat an dem Rennen theil- | 


nahm, 10,368 Stimmen, und der 
Qolksparteiler PMiniter, 2812 Stim- 
men. Gegenwärtig bewirbt ji um die 
demofratifche Nomination in erjter Li- 
nie Stephen D. Griffin, der gegen— 
märtige Selretär des Dbergericht2. 
Außer ihm haben fich bieher no W. 
©. Bogie, Thomas Cufad, T. J.Ryan 
und ©. 9. Harrt3 gemeldet. 

Sm fünften Bezirk erhielt bei der 
fetten Wahl der fiegreiche republifani- 
iche Kandidat White 
weniger al für den Demokraten Noo- 
nan und für den Bolfsparteiler Diron 
zufammen abaegeben murben. Col. 
Noonan will fein Glüd zum zweiten 
Male verfuchen. 

‘m fechften Bezirk fiegte im Novem- 
ber 1894 der Republifaner Cootfe über 
den Demofraten Goldzter, erhieit aber 
2,092 Stimmen weniger al3 fürHerrn 
Goldzter und den Kandidaten ber 
Volkspartei zufammen abgegeben wur: 
den. Um die demofratifche Kandidatur 
in diefem Bezirk beiwirbt fich jet Car- 
ter 9. Harrifon, der aleichnamiqeSohn 
von Chicaaog ermorbetem „beiten Bür- 
germeiſter“. 

In der 12. Ward iſt geſtern Herr 
Eugene Smith als Kandidat derVolks— 
partei für den Stadtrath aufgeſtellt 
worden. Die Weſt Tocwn Konvention 


der dritten Partei wird Montag Abend | 
| in dem Rofal Nr. 514 ©. LincolnStr. 
Die Konvention | 


abgehalten merben. 
für das Sitd Toron findet 


2 


Abend ſtatt und zwar Nr. 696 31.Str. | 
In der 6. Ward fand geſtern eine | 
Namen „Germania-Loge“ 
und deren erſte Beamte feierlichſt in 
Der Bor: | 
ı Stand fegt fi), wie folgt, zufammen: | „a 
| | Güjte werden der befannte Schaufpie- 
ler Herr Oscar Hahn und Frl. Paula | 
Groth vom Deutjchen Theater in Phi | 
(adelphia mitwirken. Direktor Yudmwig | 
die Rolle des Grafen | 


„demofratiihe" Wabloeerſammlung 
ſtatt. in welcher die Miederaufitellung 


des Ald. Martin als Stadtrathskandi- 


dat enthwfiaftifch befürwortet wurde. 


Stedt Gott Amor Dahinter? 


Dr. Eharles Garnfen, ein Zahnarzt, | 
in Evanfton, Davis Straße wohnhaft, | 
ift in Sorge über den Verbleib feiner | 
Diefelbe verließ | 
am Mittwoch die Wohnung ihrer El: | 
tern mit dem Bemerfen, fie ginge für 
einen oder zwei Tage zu einer reun- | 
din nad Nord-Evanfton auf Befud). | 


18jährigen Tochter. 


Bis heute ift dad junge Mädden jedod | 


bon Der | 
Volkspartei abgenommenen Stimmen | 
zurüdzugemwinnen. Von den bis jebt im | 
Ald. Sarey, Clayton E. Erafis, Sohn | 


30,000 | 
ı Stimmen gezogen, aber das mar nicht 


486 Stimmen | 


Donnerſtag 


Keder Raubanfall auf den Kohlenhändler 
John Eleber. 


Ruhig feine Zeitung lefend faß ger | 


ftern Ubend der Stohlenhändler John 


Eleber arglog in feiner Gejchäftzof: | 


fice, Nr. 356 Oft Divifion Straße, al3 
plößlich zwei robufte Kerle eintraten, 
im nächiten Moment ihre Ravolver 30= 


gen und diefe dem Ueberrumpelten auf | 
die Bruft fegten. „Heraus mit Deinem | 
Geld!“ Hieß es in nicht mißzuperftes | 


hendem Tone, und ala Eleber darauf: 
bin in feiner Todesangft laut um 


Hilfe ſchrie, verſetzte ihm einer 


fe einen wuchtigen Hieb über den Kopf, 


ohne daß der 55 Jahre alte Mann in- 
eſen bei Eleber 
rief im Gegentheil weiterhin aus Lei- 


„Heraus mit dem Geld⸗“! 
deſſen betäubt worden wäre. 

beskräften um Hilfe, was die Bandi— 
ten veranlaßte, Ferſengeld zu geben, 
| ehe fie irgendmwelde Beute machen 


fonnten. In der Thür drehte fih dann | 


plöglich der eine Gauner nohmal3 um 


| und feuerte blindlings auf den Koh: | 
lenhändler einen Revolverfhuß ab, der 


leder leicht an der linken Hüfte 
tragen fonnten, rannten Die 


Raubgefellen dann in der Richtung 


men leider. 


nach jeiner Privatwohnung, Nr. 371 
Drleans Straße gebracht, wo 
Uerzte feine Verleßungen 
weiter gefährlich erklärten. 

Der Nr. 663 W. 22. Strafe moh- 
nende Fuhrmann Wm. Joy wurde in 
ı der Donnerftag Naht an Clinton: 
ı und 12. Straße bon drei Wegelagerern 
ı überfallen, zu Boden aefchlagen und 


für nicht 


ı Opfer bemußilos auf der Straße lie- 
| gen. 

verdächtige Geſellen, 
MeGrath und James Dally, als 
muthmaßliche Thaͤter in Haft, und 
dieſelben wurden dann auch von Joy 
auf das Beſtimmteſte als ſeine Än— 
greifer identifizirt. 


Alemanuia Frauen-Verein. 


Dieſer noch ſo junge aber ſtrebſame 


Verein hielt am 19. d. Mts. ſeine re— 


gelmäßige Verſammlung, verbunden 
mit Inſtallirung der Beamten, ab. 
Nach Schluß der Verſammlung fand 
in der Arbeiter-Halle, Ecke 12. und 
Waller Str., ein gemüthliches Kaffee— 
fränzchen jtatt, wobei e8 nicht an hu= 
moriftifchen und ernithaften Worträs= 
gen fehlte. Die Damen hatten fich 
der Hoffnung hingegeben, viele ihrer 
Freundinnen begrüßen zu fünnen und 
dies ging in Erfüllung, denn die Halle 
war biß auf den legten Pla gefüllt, 
und Alle, Jung wie Alt, waren in hei- 
teriter Stimmung; undManchem nahte 
der Schluß zu früh. 





Der DBerein befteht erft feit einem } 


Sabre und zählt gegenwärtig an 200 
Mitglieder; auch ftehen die Finanzen 
fehr aut. Der Verein hält feine Ber- 
fammlungen alle zwei Wochen, Mitt- 
'mocdhs, in Kleemanns Halle ab. Seine 


Beamten find: E.Pr., Julianna Dieb; | 
r., Minnie | 


Pr., Maria Short; V. 
Richter; Prot.-Sefr, Anna Gut 
mann; Fin.-Seftr., Veronita Mumm; 
Schm., Auguſte Goldbohm; 
Angufte Parhy; An.-W., Maria Fin- 
ſter; Aeuß.-W., Marie Puttkowa. 


Orden der Ehre. 


Am letzten Sonntag Nachmittag 
wurde in Tohtzs Halle, Nr. 939 N. Ro— 


bey Str., vom GroßpräſidentenEmel 
W. Galle eine neue Loge des „Unab⸗ 
unter dem | 


4‘ 


bängigen Orden der Ehre‘ 
organifirt 


thre refp. Memter eingefebt. 





Präjident, Martin Tohk; 


Vize-Präfidentin, Meta Orotefend; | 


E:efretär, Ernft Schmidt, 33 Ce: 





dar Str.; 
Schatzmeiſterin: 
Hacker; 
Prälat, Henry W. Soerg; 
Führer, Henry Schramm; 
Ex-Präſident, Wendel Hahn; 


Frau Chriſtine 


feger; 
Aeußere Wache, Jos. H. Reuleaux. 


noch nicht heimgekehrt und auch nie- 


mals bei der bezeichneten Freundin ge— 


weſen. Zugleich mit ihr ſoll auch ein 
 gleichalteriger junger Mann aus Süds | 


Evanſton, Namens Lou Hawlehy, ver— 


ſchwunden ſein, und da derſelbe ſeit 
Thatſäch- 


dem vergangenen September ſehr oft 


in Begleitung der jungen Dame ge: | 
iehen wurde, jo hat Dr. Garnfen viel- | 


leicht nicht ganz Unrecht, wenn er be- 
fürchtet, daß die jungen Xeute zufams 
men eine Kleine Reife nach dem be= 
nadbarten Milmaufee angetreten ba- 
ben, um fich dafelbit in Hymens Fej- 
jeln jhlagen zu laffen. 
— — — — 
Turnhallen⸗Konzert. 


Sn der Südſeite-Turnhalle, Nr. 
3143—83147 State Straße, wird 
morgen Nachmittag von dem Troll- 
Shen DOrchefter wiederum ein höcdhlt ge— 
diegenes Konzertprogramm zutDurdh- 
führung gebracht werden. Als Soliſt 
iſt Herr Edw. Elafen angekündigt. 
Derſelbe wird de Beriots „7. Air Va— 
rié“, Solo für Violine, zum Vortrag 
bringen und damit den Hören une 
zweifelhaft einen großen Genuß berei- 
ten. Bon den übrigen Nummern mö- 
gen bier nur die folgenden bejondere 
Ermähnung finden: Großer Felt: 
marſch aus der Oper „Aennchen von 
Iharau“, von 9. Hofmann; Dupver- 
türe, „Leichte Kavallerie“, v. Suppe; 
Walzer, „Nimads-QTänze”, von Lan 
ner; Große Fantafie aus der Oper 
„Traviata“, von G. Verdi und Einlei- 
tung und Chor des erjten Aft aus der 
Dper „Robert der Teufel”, von Meper- 
beer. 


Ausdezeichnere Taa⸗ and MbenasScnuie. Deyaa: 
& Eiretion Burinep Gollege, 35 Wabaid Un, 


*» Garrie Morgan, von Nr. 175 22. 


Strake beim Radendiehltahl ertappt 


und hinter Schloß und Riegel gebragit. | 


Frauen 
ſchreiben 
Briefe 


an uns—wir yaben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in welden fie jagen, tie 
wunderbar gut fie 


(olosuel 


Swift’s vollkommenes Wadfett 


? 
| ? 
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* 
fanden. Wahrſcheinlich hat 
kein Nahrungsmittelfabri— 


kant im Lande ſo viele Em— 
pfehlungen wie wir. 


Ueberall verkauft wo 
Schmalz vertauft wird, in 
Eimern wie Schmalgz · 


9 Swift ana Company, Chicago 
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der | 
Strolche mit dem Kolben feiner Waf- | 


itreifte. So jchnell ihre Füße fie nur | 
feden | 


bon Market Straße davon und entla= | 
Eleber wurde von einigen Nachbarn | 


Die | 
| mann, verbollftändigen die Lifte der 
| aufzuführenden Stüde. | 
Bei der Gelegenheit diefes Gaftipiel | 
die neueit | 
| Kräfte der Milmaufee't Gejelichaft | 


ı um $11 beraubt. Die Kerle ließen ihr | 


Die Polizei nahm geftern zmei | 
Namens Sam | 


— — 


Deutſches Theater. 


Eröffnungsvorſtellung: „Die Schmetterlings⸗ 
ſchlacht“. 


Fir die morgen Abend im „Schiller- 


Iheater“ beginnende Serie deutfcher | 
Voritellungen der Wed & Wada- | 
ner'ſchen Truppe gibt fih beim hie | 
figen Bublitum ein recht regesÄntereffe | 
und, Direktion | 
ihrerfeits nichts unverjucht gelaflen | 
, durchſchlagenden 
Erfolg des Gaſtſpiels zu erzielen, 
vielverſpre⸗ 
zur Genüge her— 
bor. Da ijt vor allen Dingen die pier= | 
altige Komödie „Die Schmetterling3- | 


| fund, und daß auch die 


bet, um einen 


geht ſchon aus dem 


chenden Repertoire 


ı Ihladht” von Hermann Sudermann, 
zu nennen, die morgen, am Sonntag 


ı genden Iage auf dem Spielplan ver= 
bleiben fol. „Die Schmetterling3- 


Thladht“ it ein Luftfpiel mit ernjthafs | 


| der Handlung. 


ten, nad dem Enalifchen des Harıy 


und ©. %. PBaulton von O3far Blur | 
zur Aufführung | 


menthal bearbeitet, 


gelangen. „Der Dornenmweg”, ein 


ı neue Schaufpiel von Felir Philippi, | 


ı bier mit gutem Erfolg 


mird da3 Publitum auch 


| fennen lernen, nämli die Damen 
Elly Bender und Gufti Mad und 
Herrn Eduard Solvin, von denen die 
Preife unferer Nachbarjtadt fehr an 
erfennend jpricht. 


Sudermann'ſchen Komödie lautet, mie 
| folgt: 


Frau Hergentheim, Steuerinſpeltorswittwe 


Elſe, verw. Frau Schmidt .. 
Laura, ihre Tochter. 

Roſi, ihre Tochtet ae 
Wilhelm Bogel, ApothHeferfehrling, ib 


Winkelmann wi 

Mar, fein Evhı . . . 

Nihard Keßler, Reiſende 
Geſchäfte. 


im Winkelmann'ſchen 

... Wilhelm Gehring 
Sr. Kofinsiy, Oberiebrer . . . . KXudiwig Frey 
Gin Komptoir-Diener . Earl Koenig 





Führ., | 





| Schindler hat 


Regie . .. Hermann Werble. 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen an 
der Kaſſe des Schiller-Theaters hat ein 


ſehr erfreuliches Reſultat ergeben; die 
Eintrittspreiſe variiren zwiſchen 25 
Gent3 und $1.50. 


a 


Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen 
theatern werden morgen, am 


tag Abend, den 23. Februar, die fol- 


— 


genden Stücke zur Aufführung gelan— 
gen: 


für den Komiker Robert Schlemm. 
Zur Aufführung kommt „Papa Paſe— 
walk“, große Poſſe mit Geſang von 
Jacobſon und Conradi, ein Stück, 
dem eine äußerſt ſpannende Handlung 
nachgerühmt wird. Einige Szenen 
üben eine förmlich elektriſirende, erfri— 
ſchende Wirkung aus, 
Theaterfreunden, die ſich an geſundem 
Humor erfreuen wollen, der Beſuch die— 
ſer WVorſtellung ganz beſonders em— 
pfohlen werden kann. Die Titelrolle 
liegt in den Händen des Benefizianten 
der alles in ſeinen Kräften Stehende 
thun wird, um an dieſem ſeinen Eh— 
renabende dem Publikum eine wirklich 
gediegene Aufführung darzubieten. — 


In der Aurora-Turnhalle iſt eines der 


hervorragendſten modernen Bühnen— 


werke, „Die Ehre“ von Hermann Su⸗ | 
Darftellung angefüns | 


dermann, zur \ | 
digt. Die Rollenbefegung muß eine 
bortreffliche genannt werden. IS 


Traft übernommen. 





| State Straße 3 
ichaft): In diefem beliebten Voltäthea- | 
|! ' 5 —- pe 
Our st Mae ' Ai u ter wird das befannte Schönthan’fche 
nere Wache, Hermann Schwert- | er ne 1 
= ——— Luſtſpiel „Der Raub der Sabinerin- 
| nen“ über die Bretter 


| „Emanuel Striefe”. 


Straße, wurde aeitern Nachmittag in | 
dem Stevens’fhen Gefhäft an Stat: | 


a 
’ 
% 
? 


| Diefes Stüd angefertigt worden. 


Freibergs Opernhaus, an 22,, nahe 
(Wormjer’fche Gefell- 


und 


12 
18 


gehen, 
zwar mit Herrn Jean Wormſer 
ftattung und Inſzenitung iſt große 
Sorgfalt verwandt worden. 

Roefflers Theater — Soziale Turn 
halle: Hier wird zum Benefiz für die 
beliebte und tüchtige Gejangsjoubreite, 
Frl. Margaretha Riftau, die groß: 


artige Le Tocgq’fche Operette „Girofles | 


Giroffa“ zur Aufführung Tommen. 
Die Rollenbejegung — die Titelrolle 


' bat Frl. Riltau übernommen — muß | 


eine ausgezeichnete genannt werden 
Prächtige neue Koftüme find ertra fur 
(Direktor 


Upollo-Theater Morig 


Hahn; Muſikdir igent Profeilor Bart- 
ty): Benefizvorſtellung für Frl. von 


Bergere — „Der luſtige Krieg“, ein 
Stück, das ſich ſtets als ganz beſonders 
zugkräftig erwieſen hat. Auf die bedeu— 
tenden Koſten der neuen Koſtümaus— 
ftattung, auf den Fleiß bei Einſtudi— 
tung der prachtvollen Muſik und auf 
die gediegene njzenirung muß dor 
Allem Hingemwiefen merden. Das 





gute Darfteller-Berfonal tjt für diele 
Gelegenheit durch Herrn £. Bauer und 
Frau 8, Schmidt verjtärft morden. 
Die Benefiziantin ſpielt die „Violetta“ 
und mird Mich ficherlich auch morgen 
Abend wiederum die Gunſt des Pu— 
hlitum3 in hohem Grade zu erringen 
willen. 

Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): „Der Menjchenfrefler“, mit 
guter Rollenbejfegung und höchſt cha— 
rakteriſtiſchen Koſtüümen. Die Direk— 
tion garantirt eine vortreffliche Auf— 
führung. 


Tauſende Rdeumatismus- Fälle ſnd durch Smer 

& Amends Mezept No. 2851 geheilt worden. Alle 

Leiden den ſollten eine Flaſche dedon verſuchen. Gale 
Bloci, Ii Raudolph Str. Agenten. 


Abend, hier zum erſten Male gegeben 
wird und für die berden darauffols | 


tem Untergrund und äußerft fpannen= | 
Um Mittwoch wird | 
dann „Niobe”, Schwant in drei Af- | 


dem Verfaffer de3 erft im legten Herbit | 
zur Auffüde | 
rung gebrachten Stides „Wohlthäter | 
| der Menfchheit”, und die Pofle „Vers | 
liebte Mädchen“, von Keller und Herz | 


Die vollftändige Rollenbefegung der | 


. Hedwig Peringer | 


- Schaumberg-Schindlers Gejellichaft | 
— Müllers Halle: Benefizporitellung | 


jo daß allen | 


Auf gute Auss | 


en 


Heutige Feitlihteiten. 


— — 


Aurora⸗ Curnverein. 


Heute Abend findet auf dem 
Turnplatze, an Huron Straße, nahe 


des Aurora-Turnvereins, un 
mit einer Feier von George Waſhing— 
tons und Karl Heinzens 


legt, welches alles gethan hat, um die 
Feier zu einer würdigen zu machen. 
Ein ausgezeichnetes Programm wird 


rend der Dauer deſſelben wird das 
Komite es ſich nicht nehmen laſſen, ſei— 
ne Gäſte frei zu bewirthen. Zum 
Schluß findet ein vergnügtes Tanz— 
kränzchen ſtatt. 

Schiller⸗Liedertafel. 

Der populäre Geſangverein „Schil— 
ler-Liedertafel“ wird heute, an Sam— 
ſtag Abend, den 22. Febr., in Schoen— 
hofens Halle, Ecke Milwaukee und 


beſonders intereſſante Ueberraſchun— 
gen angekündigt ſind. Die Herren 
vom Arrangementskomite glauben den 
| Befuchern einige wirklich aenußreiche 
Stunden echten Farnevaliltiichen $rod= 
| finn3 bverfprechen zu fünnen, zumal 
auch für treffliche Tanzmufif und ein 
gutes Iröpfchen auf’3 DBelte geforgt 
| jein wird. Un fchönen Masken und 
| allerlei beluftigenden ©ruppendaritel- 
[ungen wird ebenfall3 fein Mangel 
fein, und es läßt fich deshalb ein alan: 
zender Erfolg dieſes Karnevalsfeſtes 
| mit Beltimmtheit vorausfagen. Bil- 
| fet3 fojten im Vorverkauf 25 Cent 
| pro Berfon, während des Feftabends 
an der Kaſſe 50 Cenis. 


Auſtria Klub. 


Milwaukee Abe., das 33. Stiftungsfeſt 
verbunden | 


Frauen in den Vierzigern. 


Die Geſundheit und Zufriedenbei 
Frauen iſt von vielen AR ih —E 
und wohl kein Ereigniß in deren Leben dürfte 
vom gejundheitlihen Standpunkte aus ber 
tragitet, von größerer Bedeutung ſein, alg 


| die Beriode zwifchen ihrem 30. und 50. 2»: 


Geburtstag | 
ftatt. Das Arrangements diejer Feit | 
lichfeit wurde in die Hände des Ko= | 


I & 


mites für geiftige Bejtrebungen ges | 


benzjähre, 

Das Nerven⸗Syſtem und beſonders die 
ympathetiſchen Nerven ſind zu diejer Zeit 
ets ſtark zerrüttet und indem diejeiben alle 
Funktionen des Magens, der Leber, der Nie 


en, des Herzens und überhaupt aller imeren 


zur Ausführung gelangen und mäh- | 


Afhland Upe., einen großen Masfen= | 
ball abhalten, für den diesmal aanz | 


vr tarlid), weshalb dieje aufreiberxde Periode 
‚ bon allen Frauen fo jehr gefürchtet wird. 
0 <ücop bat zweifellos mehr zur 
—— — * DE Zuſtandes ſol⸗ 
idenden beigetra 13 i 
—— getragen, als irgend ein 
| —* Unterſuchungen und ſein gründliches 
= —— ſympathetiſchen Nerven, ſeine 
der ung der Thatjache, daß Dieje Nerven 
Tamm utjache Diefer Leiden find,die Bu- 
ge auesung feiner unter dem Nanıen 
| ——— Wiederherſteller allgemein be⸗ 
ges“ „rordnung, welche dirett auf dieie 
N * eimivirit, machen e3 ellen nerböjen 
un en möglich, endlich die fo 
X eblich gefuchte Si ing für ih 
| Zeiden zu erlangen EN NE NEE 
Dr. Schoop’s Wiedsrherfteller eurirt Dye⸗ 
pepſie, Hartleibigfeit, Verſtopfung, Seberiei⸗ 
den, Herzklopfen und stärkt die inneren Organe 
dung Erzeugung ge under Nerbenthũtigfeit. 
Derſelbe ijt kein abitınmyreuyea ine“, 
> Numpjendes Nervine 
fondern ein Nervenftärter, welcher curirt 
und Stärke, jorwie Nebenstraft erzeugt \ 
aft erzeitgt. 

— Ir. Choops „Men- 
Wweijer zur Gefundheit“, 
welcher nähere Infor⸗ 
mationen betreſſs der 
Wechſeljahre ertheilt, jo- 
wie Proben, werden an 
alle leidenden 
frei derfandt, 


| Organe gänzlich controlliren, fo ijt ea leid 





Frauen 
=, , SHreibt 
—  pertranenstoll an 
Dr. Shoop, Bord, Nacine, Wis, 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


— 


folgenden Grundeigentt 


Heute Abend werden die hier anfäj= | ”" 


| figen Defterreicher unter den Aufpi= | „” 
zien de3 rühmlichjt befannten „Aufiria | 8 


redoute dem Prinzen Karneval 


ı Huldigung darbringen. Das Narren 


Clubs“ durch eine glänzendefyafchinas: | q, 
ihre | 


| fejt, mit dem ein jolenner Preismas- | 


ı fenball verbunden ilt, findet in der von 


| dem Obmann des Veranügungs-Aus: | - 


ſchuſſes, 


Herrn 2. Würzburg, entjpre= | „N 


chend deforirten „Lefling Halle“, Nr. | "ir: 
447—449 W. Taylor Str., ftatt, und | 
| Syon jeit Wochen ift da3 zuftändige | 


m 


fendften Vor 
| abend bejchäftigt gemwefen. 


Arrangementzfomite mit den umfal- | 
bereitungen für den Felt: | , 
u, Wit | 


und Humor, die Flügeladjutanten Sr. | " 
Närriichen Tolldeit, werden gemeinjan | ? 
mit den Vereinsinitqliedern Alles auf: | 


ns 


bieten, um die Re 


Doute zu einem ebenfo | 


fidelen wie glanzvollen „Ereigniß“ der | 
farnevaliftiichen Sailon zu gejtalten, | ann 
und an gelungener Abwechslung von | 


ftein — Feigel — Bernhold! 
Für die lebenzfrohen Anappen des 


Köche und Pajtetenbäcer. 
Eine Organifation, die nur jelten 


vor die Deffentiichkeit tritt, 


che, Baftetenbäder und Konditoren. 





feinen achten 
der heute Abend ftattfindet, 





tet. Eintritt, 50 Cents die Berfon. 


Thusnelda Sraucn-Koge. ©. D. B. 5. 


12. Straße, ftattfindenden großen 


Preis-Maskenball der 


Mastenjcherzen aller Art wird es eben- | ; 
| fal3 nicht mangeln, dafür forgt fchon | "ap 
| das „humorijtiiche Dreigeitirn“ Ep: | © 


Prinzen Karneval lautet fomit heute | 
| die Parole: „Auf zum Auftria-Bal!* | m. 


ı 
» 
torhler au I. I 
°, 184 Fuß ditl. von S 
an is 
x, je, a 


ftl. von Sher 


urn 
5. Pruitt. $1,400. 
> Z tr 


anders ala mit den Ihmadbaften Er: | 
zeugniffen der Kunjt ihrer Mitglieder | 
ift die) 
„Sosmopolitan Affociation” der Kö- | 


Wenn diefer Verband aber eine Telt: | 
lichkeit veranftaltet, dann heißt e3 bei | 

ihm auch: „Alle Mann auf Ded*. Für | _ 
jährlichen Mastenball, | "is", 
hat der | Fremont 
Verein die Battery „D“ gemiethet und | s: 

| großartige Weberrafchungen borbereis | 


sn Byron Str,, 

be %1,700) 
di. von Grace Str, 2 
{ trer, $1,800. 


3— 


Für den heute, Samfıiag Abend, it | qayion Moe 
der Vorwärts Turnhalle, Nr. 251 W. | 50-124 3 


— 
„Zhusnelda | 


Frauen Qoge Nr. 1, O.D.9.S.”, bat | 


eda 


glänzende wie fidele Karn 
doute gerechnet werden kann. 


das närriſche Feſt-Komite die umfaſ- 

ſendſten Vorbereitungen getroffen, ſo— 

daß mit Beſtimmtheit auf eine ebenſo 

3 | f x 

8 Re |": 
Ueber | ° 


die in Ausfiht genommenen Masten- | 


jcherze wird vorläufig noch tiefesStill- | „ 


Ichweigen bewahrt, Doch werden die: 
ſelben zweifelsohne höchſt origineller 


weiterhin auch die ausgeſetzten Preiſe 
recht werthvoll ſind. An prickelnder 
Tanzmuſik und gutem „Stoff“ wird 


Maskenball der 
Loge! 


Thusnelda 


von den folgenden Vereinen karnebali— 
ſtiſche Feſtlichkeiten, über die bereits 
eingehend berichtet wurde, abgehalten 
werden: 

Sozialer Turnverein: Großer Mas— 
kenball, verbunden mit allerlei höchſt 
merkwürdigen Sirkusporftellungen. 
An Akrobaten, Solotänzern, Kunſtrei— 
tern, Schlangenbändigern und wilden 
Thieren wird kein Mangel ſein. 

Turnverein Lincoln: „Zirkus Hum— 
bugovsty“ — Extra-Gala-Vorſtel— 

lung; ein karnevaliſt'ſches Ereigniß, 
wie es den Narren und Närrinnen 
nicht häufig geboten wird. Zum 





Schluß der Vorſtellung großer Waſ— | 


jeraßdarneval, 


= In der evang.luth. Jeruſalems— | 
firche des Herrn Pfarrer Aibin Mat: 


thes (101 Burling Str.), wird morgen 
Vormittag, um 10 Uhr, der aus 
Deutfhland angefommene 
Dr. Neubert predigen. 


fündigtes Thema lautet: 
liebe“, 


n- 


Bau⸗—Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an Mart 

Fats, MM Cagood Str, & 

SHöd. und Bajement Brid 

Lincoln We., $.00. 9. 

Baiement Brid Gottıge, 

$1,0W. George M. 

Brid Ban zu Wohn 
33.00. Gkari 
Flats, it 

Nobuiton, zwei: Zitöd. > Bi 

713 und 775 Trumbull Ane.. 


IT Gren,d 
un 

{fe 313,00. 3. Willams, 
| Södf. und Bajemen: Brid Jiarz, 14 Grob Terrace 


Auberdem werden heute Abend nod) | 


Pfarrer | 
Sein ange: | 
Mutterz | 


Mariball field an 


{s.h 
I Wai 


und unterhaltender Natur Sein, wie | 


es jeldjtredend auch nicht Fehlen—e3= | 
halb, Narren und Närrtinnen, auf zum | " 
rauen | 


Lizenſen. 


ı wurden 


3:1, D, 18. 
j. Garnſey. — 18 


2 2 BAM" Me 22 24 
* 

J 
* = 


Todesfälle. 


fd 


s e N. 
rt, 555 Wentworth Ar, 1 2 


Saft 


Sheidungsflagen 


wurden eimgereiht don Elizabeth 
Yy 4 J 


Martda gegen ı 
i Druy gegea Katie 
Daxkefi, 


wegen VBerbafftas. 
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Der beite Ausweg. 


die ftaatliche Schiedäge- 
den Streit zwifchen den 
bietgen Kleiderfabritanten und ihren 
Aufcneidern zunädft nur anhören 
will, jo ift do) anzunehmen, daß fie 
aus) ein Gutadjten äußern, und 
daß ſich dieſem — aud) wenn es fein 
„Urtheri“ it — beide Parteien fügen 
werden. Denn unter einem lanamie- 
tigen Ausfiande würden gar zu viele 
Unſchuldige ſchwer zu leiden haben. 
Die Zufchneider ſind gewiſſermaßen 
die Ariſtokraten unker den im Beklei— 
ingsgeſchäfte thätigen Arbeitern. Mit 
nem Jahreslohn von 31000 bei acht— 


Obwohl 


3548663 
richtsbehörde 


„Geſchwihten“, die für 85 bis 86 Wo— 
chenlohn täglich zwölf bis 


fernt, wie die Griechen von den Bar— 

Ob alſo gerade um ihretwillen 
hungern und darben ſollten, dürfte 
von anderen Gewerkvereinen 
wie 
nen einigermaßen 
werden. 

Auf der anderen Seite können die 
Fabrikanten nicht erwarten, daß ihr 
„heldenmüthiger“ Entſchluß, das Koch 
der Zuſchneider-Union abzuſchütteln, 
ſelbſt wenn darüber einige tauſend 
Schneider und Schneiderinnen ſchnel— 
ler verhungern ſollten, jubelnde Zu— 
ſtimmung finden wird. Wenn, wie ſie 
behaupten, die Zuſchneider-Union 
wirklich „tyranniſch“ gegen ſie aufge— 
treten iſt, ſo wird ihnen entgegenge— 
halien werden, daß ihnen allem An— 
ſcheine nach nur auf dieſe Art beizu— 
kommen iſt. Aus eigenem Antriebe 
haben ſie jedenfalls nichts gethan, um 
— elende Lage der von ihnen abhän— 

gigen Zehntauſende zu verbeſſern. 
Einer hat die Schuld immer auf den 
andern geſchoben, oder auf den Mit— 
bewerb des Oſtens, oder auf die eu— 
ropäiſche Pauperarbeit. Nie iſt ihnen 
der Gedanke gekommen, im Wege der 
freiwilligen Vereinbarung das 
„Schwitzerthum“ zu entfernen, oder 
den kleinen Kontraktoren ſo viel zu 
bezahlen, daß auch dieſe ihren Arbei— 
tern und Arbeiterinnen einen halbwegs 
anſtändigen Lohn geben können. Der 
einzelne Fabrikant mag ja für die 
wahrhaft erbärmliche Lage ver für 
ihn thätioen Leute nicht verantwortlich 
fein, aber die Gefammtdeit der Fas 
brifanten wäre recht wohl im Stande 
gemwejen, das traurige 2003 einer zuhl« 
reihen Menjchenklaffe zu erleichtern, 

teil fie dies unterlaffen haben, tft die 
Kiientliche Meinung nicht geneigt, Ti 
ohne Weiteres auf ihre Seite zu jtel- 
Ien, auch wenn die Zufchneider in ih- 
ren Forderungen zu weit gegangen fein 
ſollten. 

Für die Schiedsgerichts-Behörde iſt 
dies die erſte Gelegenheit, ſich nützlich 
zu erweiſen. Die Rechtsgelehrten mö— 
gen im Zweifel darüber ſein, ob das 
Geſetz, durch welches ſie geſchaffen 
wurde, im Einklang mit der Verfaſ— 
ſung ſteht, aber deſſenungeachtet ha— 
ben ſich die Zuſchneider ſowohl wie die 
Fabrikanten bereit erklärt, ihre Streit— 
ſache den drei Schiedsrichtern wenig— 
ſtens vorzutragen. Letztere werden 
alſo in der Lage ſein, beide Parteien 
ſorgfältig auszufragen und einen rich— 
tigen Ueberblick über die Sachlage zu 
gewinnen. Sie werden ſich ein Ur— 
theil darüber bilden können, ob nur 
auf einer Seite alles Recht und auf 
der anderen alles Unrecht iſt, oder ob 
nicht beide Seiten zu weit gegangen 
ſind. Dann werden ſie eine vorur— 
theilsloſe Darſtellung liefern und die 
Usberzeugung, die fie jelbjt gewonnen 

Yen, mit triftigen Gründen belegen 
fo/men. hr Gutachten fann jo ab- 
gefaßt fein, daß es feiner der ftreitens 
den Theile wagen darf, fich dvenSchluß- 
folgerungen der Schiedsrichter zu ent= 
ziehen. Sie können auf diefe Art ei- 
nen frievlichen®ergleich zuftande brins 
gen und einem Hampfe vorbeugen, ber 
Iaufende von ohnehin jhon darben- 
den Familien in dag äußerjte Elend zu 
Stürzen droht. 

Der Gedanke, allen wirthfchaftlichen 
Kriegen durch eine ftaatlich anerkannte 
Vermittlungsbehörde entgeaen zu Mits 
fen, °"* fo edel und menschlich, daß er 
recht bald allgemein verwirklicht mer=- 
den Sollte. Warum fol nicht auch auf 
diefem Gebiete die Nechtfpredung an 
die Stelle des Fauftrehts und ber 
rohen Gewalt treten? Uinternehmer [os 
mol wie Urbeiter werden dufch lang 
mwierige Ausftände nur gefchädigt, und 
in jedem Kriege werden unzählige Une 
betheiligte in Mitleidenjchaft gezogen. 
GH it gar nicht nöthia, dab den 

Hiedögerichten die Gewalt verliehen 
wird, ihre Urtheile 3mangsmeije zu 
vollſtrecken. In den weitaus meiſten 
Fällen wird ein augenſcheinlich unbe— 
fangenes Gutachten genügen, um den 
Frieden wiederherzuſiellen. 


— ôN — — 


in Frage geſtellt 


Muthig zurück. 


Mit-einer jehr geichraubten Erklä— 
rung hat ich der franzöfiiche Senat 
aus dem Kampfe gegen das Miniite- 
tium Vourgeois zurüdgezogen. Er 
hat „Verwahrung eingelegt” gegen den 
Berfud, die Verfaffung durch Beifei- 
teihiebung des Senateß zu brechen, 
und er hat fich bitter Darüber befchivert, 
daß die Regierung einen Zweig der 
Gelehgebung gegen den anderen auf- 

eßt hat, aber er will trogdem die 


ſetzentwürfe nun Minifteriums 


auch weiterhin prüfen, um nicht Die 


vierzehn | 
Stunden arbeiten müffen, jo meit ent= | 


ſowohl 
von dem Publikum im Allgemei- 


zu beweiſen, daß dieſelben 





eſetzgeberiſche Thätigkeit ganz zum 
Stillſtand zu bringen. Das ift eine 
Auffaffurig, die fich von derjenigen der 
ameritantjchen Bolitifer wejentlich un» 
terſcheidet. Letztere laſſen es bekannt— 
lich ſeht oft auf ein deéad lock“ an— 
kommen, durch welches, wie ſie ſagen, 
die Aufmerkſamkeit des Volkes erregt 
werden ſoll. Nicht nur zwiſchen zwei 
verſchiedenen Häuſern laſſen ſie aus 
mitunter ganz nichtigen Gründen wo— 
chenlange Sperren eintreten, ſondern 
nicht ſelten bringt innerhalb desſelben 
Hauſes die eine Partei eine vollſtän— 
dige Stockung zuwege. Eben jetzt be— 
antworten die Silberſchwindler im 
Senate jeden Vorſchlag mit einer Frei— 
prägungs-Bill, ſodaß der Kongreß ſich 
auf die Annahme des Haushaltes be— 
ichränfen muß. Wenn e3 fid) gar um 
eine Verfalfungsfrage handelte, jo 
würde feine gejeßgebende Körperichaft 
in den Ver. Staaten nur um des lieben 
Friedens willen [con nad) menigen 
Tagen nachgeben. 

Nieleicht rechnet der Senat darauf, 
daß das Kabinet des Herrn Bour— 
geois au dbom Wbgeordnetenhaufe 
nicht mehr lange gehalten werden wird. 


| Oder er mag e8 für richtiger anfehen, 


die radifalen Vorſchläge des Miniſte— 
riums erſt an ſich herankommen zu 
laſſen, dem Volke durch ſchöne Reden 
ſchädlich 
ſchmählich 
laſſen. Das Wahr— 
jedoch, daß die 
haben, und 


find und ſie 
durchfallen zu 
ſcheinlichſte iſt 
Senatoren Furcht 


nachher 


en. im ihretwillen zwar nicht vor den Miniſtern, ſon— 
ce anderen Arbeiter dieſes Zweiges 


dern vor dem Pariſer Pöbel. Darauf 
deuten wenigſtens die militäriſchen 
Vorbereitungen zur Vertheidigung ih— 
res Sitzungsſaales. Bei den „revolu— 
tionären“ Pariſern iſt die erſte Kam— 


mer nicht ſehr beliebt, weil ſie ſtets die 


Anſchläge der Rothen vereitelt und ſich 
beſonders gegen den Boulangeismus 


ſtark gewehrt hat. Vor Bourgeois war 


aber niemals ein Miniſter am Ruder, 


der den Widerwillen gegen den Senat 
für ſeine eigenen Zwecke auszubeuten 
verſuchte. Wie es dieſem ergehen wür— 
de, wenn die Regierung ſelbſt die „öf— 
fentliche Meinung“ gegen ihn aufriefe, 
iſt eine Frage, auf deren Löſung die 
Her ren Senatoren wahrſcheinlich nicht 
neugierig ſind. Denn in Frankreich er— 
reicht die politiſche „ufregung“ ſehr 
leicht einen gefährlichen Höhepunkt, 
und wenn „die Gaſſe“ ſich einmiſcht, 
ſo werden die Beweisgründe verzwei— 
felt fühlbar. 

Indeſſen herrſcht vor der Hand nur 
„Waffenſtillſtand“ zwiſchen dem Mini— 
ſterium und dem Senate. Letzterer 
wird ohne Zweifel die Einkommen— 
ſteuer-Vorlage und die anderen radika— 
len Reformen verwerfen, — wenn das 
Kabinet nicht ſchon im Abgeordneten— 
hauſe zu Falle kommt. Ein zweites 
Miniſterium aber werden die in der 
Minderheit befindlichen Radikalen 
ſchwerlich bilden können, und ſollte 
ihnen dies wider alles Erwarten doch 
gelingen, ſo bleibt 
„Appell an das Land“ übrig. Wie 
Frankreich über dieſe Dinge denkt, — 
denn Paris iſt trotz alledem nicht 
Frankreich, — läßt fich nicht einmal 
niutpmaßen. Biele Beobachter De= 
hupten, daß das franzöjiiche Volt der 
ganzen Nepublit müde iit. 
uch ein Erzichungsmitte:. 


m 


Ueber den Berfuch, das Renntbier 
in Wlasla einzubürgern, ift jchon viel 
gejchrieben worden. Eifrige Befürmor- 
tungen faiiden aber eben jo viele ab- 
fällige Kritifen und eg wurde dem IIn= 
eingeiveihten jchmwer, jich ein richtiges 
Bild von der Sadjlace zu machen. 
Menn man in Betracht zieht, dab die 
Bemühungen der Regierung, Nenn: 
thiere anzufaufen und ihre Zucht in 
unſerem nordweſtlichſten Territorium 
einzubürgern, ſich ſchon auf fünf Jahre 
erſtrecken und der ganze Beſtand ſich 
doch erſt auf rund 1200 Stück ſtellt, 
ſo wird man ſich nicht beſonders viel 
verſprechen. 

Jetzt wird nun von Neuem die Auf— 
merkſamkeit auf die Rennthierfrage ge— 
lenkt durch den Bericht des Er zie— 
hungskommiſſärs, den der 
Sekretär des Innern dieſer Tage dem 
Kongreß zugehen ließ. 

In dieſem Bericht wird für näch— 
ftes Jahr die Bewilligung von $45,- 
000 für den Ankauf von Nennthieren 
nachgeſucht. Mit diefer Summe hofft 
man zwiſchen 1500 und 2000 Thiere 
faufen zu können, Man würde dann 
einjchließlich der Heerde von 900 
Köpfen, die ih jet jchon in Port 
Slarence am Behrinagmeer befindet, 
einen für Zuchtzwecke verwenbaren 
Beitand von zwijchen 2500 und 3000 
Köpfen befig:n, der nach den bisher qe- 
madten Erfahrungen einen jährlichen 
natürlichen Zuwachs von 1200 Bis 
1500 Thieren erwarten liehe. Es 
würde dann auch dem Erziehungsbu— 
reau möglich ſein, an jede Miſſions— 
ſtation oder weiße Niederlaſſung 100 
bis 200 Thiere abzugeben. Hieraus 
würden mit der Zeit, unter der Auf: 
ſicht der importirten Lappländer und 
bei Zuführung friſchen Blutes von der 
Hauptheerde, ſtarke Heerden entſtehen, 
von denen kleinere Stämme an ſolche 
Indianer abzugeben wären, denen in 
Regierungs- und Miſſionsſchulen die 
Behandlung und Züchtung von Renn— 
thieren beigebracht würde. 

Wie ſchon früher erwähnt, würde die 
allgemeine Einführung des Rennthiers 
in Alaska den Verkehr zwiſchen den 
verſchiedenen Anſiedelungen bedeutend 
erleichtern, und ein guter Rennthier— 
ſtand würde auch jede Gefahr einer 
Nothlage unter den Bergleuten und 
Anſiedlern, infolge des Ausbleibens der 
jährlichen Zufuhr von Lebensmitteln— 
was jegt immer möglich it — Ichwin- 
ben laffen. WUuch eine Hungersnoth 
unter den Eingeborenen wäre dann 
nicht mehr zu befürchten, auch wenn des 
ren gewöhnliche Lebensmittelquellen, 
infolge der Ausrottung ber Robben, 
Male und Waltoffe, immer mehr ver- 
fiegen. 

Die Hauptfache ijt aber — und ba 
mit fommen wir auf ven Punft, der 


überhaupt die Behandlung diefer 





immer noch der | 





Frage duch den Erziehungstommiffär 
ertlärt — die allmähliche Erziehung 
des alastischen Indianers, det jet auf 
der niedrigiten Kulturftufe fteht und 
Nomade, Jäger und Fifcher ift, zum 
Hirten und zum Fuhrmann, in welcher 
Eigenſchaft ich ihm in Wlasta ein loh- 
nendes Feld bietet. 


Das „Bureau der amerifaniiden 
Republiken.“ 


Wenn James G. Blaine heute noch 
unter den Lebenden weilte, würde er 
wenig Freude haben an dem finde, 
dem er als Staatsſekretär das Leben 
gab und das auf den Namen „Bureau 
der amerikaniſchen Republiken“ ge— 
tauft wurde. 
reau“ wie ſo manchem Sprößling ei— 
nes hochſtehenden Vaters. Mit lau— 
ten Fanfaren wurde ſeine Geburt an— 
gekündigt, die größten Hoffnungen 
wurden an das junge Geſchöpf ge— 
knüpft, und ein glänzendes Gedeihen 
ſchien ihm geſichert — hatte doch die 
mächtigſte Republik, das reichſte Land 
der Welt bei ihm Pathenſtelle vertre— 
ten. Aber der Vater ſtarb, und ſtatt 
kräftig aufzublühen, begann das Kind 
dahin zu ſiechen, bis es heute vom ſorg— 
ſamen Pathen nur noch mit Mühe am 
Leben erhalten wird. 

Die großen Hoffnungen, die auf 
dem von Blaine einberufenen pan— 
amerikaniſchen Kongreß ſo lauten 
Ausdruck fanden, und die das „Bu— 
reau der amerikaniſchen Republiken“ 
zur Verwirklichung bringen ſollte, ha— 
ben ſich in keiner Weiſe erfüllt. Der 
enge wirthſchaftliche Anſchluß der zen— 
tral- und ſüdamerikaniſchen Republi— 
ken an die Ver. Staaten hat nicht ſtatt— 
gefunden —die Zunahme des Handels— 
verkehrs entſpricht kaum dem zu er— 
wartenden natürlichen Zuwachs— und 
die ſpaniſch-amerikaniſchen „Schwe— 
terrepubliken“ zeigen ſich der ganzen 
Sache gegenüber ſo gleichgiltig, daß 
fie nicht einmal den eingegangenen 
Verpflichtungen nadlommen und e3 
unterlaffen, den auf jie fallenden Theil 
der Unterhaltungsunfoften zu tragen. 
Direktor Furbiſh, in deſſen Hände die 
Leitung des Bureaus liegt, hat in ſei— 
nem, letzte Woche dem Staatsſekretär 
Olney eingereichten Jahresbericht des— 
halb abermals dringend anempfohlen, 
eine Verſammlung von Repräſentan— 
ten der betheiligten Regierungen ein— 
zuberufen, damit über die Zukunft des 
Bureaus berathen werde, weil es jo 
wie jetzt nicht mehr fortgehen kann. 

Aus dieſem Bericht iſt erſichtlich, 
daß das Intereſſe für das Bureau — 
ſoweit ein wirkliches Intereſſe über— 
haupt vorhanden war — in Zentral— 
und Südamerika verſchwunden iſt. 
Während ſämmtliche Republiken 
der weſtlichen Halbkugel, mit alleiniger 
Ausnahme Chiles, dem Bund beitra— 
ten trugen im Jahre 1894 nur Gua— 
temala, Handuras, Mexico, Nicara— 
gua, Paraguay, Peru, Salvador, 
Uruguay und Venezuela ihren Antheil 
zu den Unterhaltungskoſten des Bu— 
reaus bei, und im Jahre 1898 bezahl— 
ten gar nur zwei — Honduras 
und Venezuela — ihren Antheil an 
den Geſammtlhoſten. 

Artikei 12 des panamerikaniſchen 
Berichts, welcher als Gründungsakte 
für das „Bureau“ anzuſehen iſt, be— 
ſtimmt, daß die Ver. Staaten das zur 
Untechaltung nöthigeGeld—nicht mehr 
als 836,000 jährlich — vorſtrecken 
ſollen, und Artikel 17 lautet wie folgt: 


| „Dieje Union fol auf eine Dauer von 
' 


zehn Jahren von ihrer Gründung an 
beiteden, und fein Yand, das Mitglied 
des Bundes wird, fol vor den Ablauf 
bon zehn Jahren aufhören, Mitglied 
zu fein. Wenn nicht mindeitens zwölf 


| Monate vor dem Ablauf diejes Zeit: 


abichnitts eine Mehrheit der Mitalte- 
der diefer Union den Staatsjetretär 
amtlich benachriögtigt haben, dab fie 
die Verbindung zu löjen wünjchen, 
joll der Bund auf die Dauer von wei- 
teren zehn Kahren fortbeitehen bleiben, 
und dasjelde foll weiterhin immer für 
Zeitabjchnitte von zehn Jahren gel: 
ten.” 

Das wurde im Jahre 1891 beichloj- 
jen, von 1892 an Datirt das Bejtehen 
des Bureaus, der erſte Zeitabſchnitt 
würde alſo im Jahre 1902 abgelaufen 
ſein, alle Anzeichen ſprechen aber da— 
für, daß der Bund bis dahin längſt 
ſelig entſchlafen ſein wird. Die Süd— 
und Zentralamerikaner können aller— 
dings nach dem angezogenen Grün— 
dungsparagraphen vor Ablauf der 
erſten zehn Jahre rechtlich nicht aus— 
treien, aber ſie ſcheinen auf das im 
Vereinsweſen nicht ganz unbekannte 
Mittel verfallen zu ſein, ſich wegen 
Nichtzahlung der Beiträge hinauswer— 
fen oder, wenn dag All: ihun, Die Vers 
einigung fanft entichlafen zu laffen. 
Für das nächfte Nechnungsjahr wer: 
den vom Kongreß für die Verwaltung 
des Bureaus $28,000 verlanot, und 
weitere $5000 werden gefordert für 
die vom Bureau unternommene Zu: 
fammenftellung eines Handels-Wör- 
terbuches zur Erleichterung de Ber: 
kehrs zwiſchen den Handelsbefliſſenen 
aller Bundesmitglieder, und man hegt 
die unbeſtimmte Hoffnung, die rück— 
ſtändigen Beiträge „in der Zukunft“ 
eintreiben zu können. Wie man das 
machen will, wird nicht geſagt, und 
die Hoffnung, das thun zu können, er— 
ſcheint überhaupt etwas gewagt. Der 
Beitrag der einzelnen Staaten iſt ſo 
gering, daß ſelbſt die ärmſten der 
„Schweiterrepubliten“ zahlen tönnten, 
wenn fie wollten. Daß fie die gerin- 
gen Beiträge fchon ein paar Yahre 
nah der Gründung nicht zahlten, tjt 
für jeden, der fehen will, Beweis ge- 
nug, daß fie feinen Deut um den Bund 
geben, und am liebjten draußen fein 
möchten. 

Diefem Gedanken aber wird natür- 
lich in dem Bericht nicht Raum gege- 
ben, man jehlägt im Gegentheil einen 
fehr hoben Ton an. „Die Beamten 
der internationalen Verbindung — 
heißt e8 — haben eine VBeraniwortlich- 
feit übernommen, die weit über Dieje- 
nige von Bürgern und Beamten einer 


E83 geht diefem „Bu=- 


„Adendpoft“, Chicag 


eingelnen Republit hinausgeht. Sie 
find die Repräfentanten einer politi- 
jchen Einheit, Die einzig In ihtem 
Charakter daſteht, und das edelſte Ziel 
anſtrebt, nämlich fteundſchaf liche 
Verbindungen zu knüpfen und zu fe— 
ſtigen zwiſchen Völkern, die gleicher— 
weiſe von dem Wunſche beſeelt ſind, 
auf dieſem Kontinente die Grundſätze 
der Selbſtregierung und der perſönli— 
chen Freiheit weiter zu entwickeln und 
zu fördern.“ Das klingt ſehr, ſehr 
ſchön, aber es wird nur dazu dienen, 
das Hohngelächter der Welt zu ver— 
ſtärken, wenn ſich die Ver. Staaten 
einmal gezwungen ſehen ſollten, die 
lieben Schweſtern von Süd- und Zen— 
tralamerifa auf Zahlung ihrer rüd- 
ftändigen Beiträge zu verklagen. 
Wenn man dazu nicht jchreiten will, 
dann wird das Bureau auch nod) de- 
itehen können, aber einzig alß eine Eine 
rihtung unferer Regierung. Wir 


werden durch die ganze haldjentimen- | 
tale, Halb fehlauberechnete Gründung | 


nur Koften und feinen Nuten — eher 
Schaden gehabt haben, denn ehemalige 
Logene und Vereinäbrüder erden, 
wenn fie auseinandergehen, 
bittere Feinde. 


Lokalbericht. 


Ein Proteſt au den Schulrath. 


Zu ſpät, um heute noch im Wort— 
laut veröffentlicht werden zu können, 


ging der „Abendvoſt“ heute ein an die 


Bürgerſchaft Chicagos gerichteter Auf— 
ruf zum Proteſt gegen die 


ſammengeſtellten „Leitfadens der Mo— 
ral“ in die Freiſchulen der Stadt zu. 
In dem Aufrufe wird betont, daß die 
Einführung eines ſolchen Lehrbuches 
in die öffentlichen Erziehungs-Anſtal— 
ten dem Prinzip ſtrikter Trennung 
von Staat und Kirche zuwiderlaufen 
würde. Unterzeichnet iſt das Schrift— 
ſtück von Vertretern der Turnvereine 
des Bezirks Chicago, zahlreicher Ge— 
werkſchaften, der plattdeutſchen Gil— 
den ſowie vieler Geſangvereine, Logen 
und geſelliger Vereine aller Art. 


Vom Motorzug überfahren. 


An der Ecke von Purple Straße und 
Atcher Ave. wurde geſtern Mittag der 
6 Jahre alte James Royce, deſſen El— 
tern Nr. 29 Elgin Straße wohnen, 
von einem elektriſchen Straßenbahn— 
wagen der Wallace Str.-Linie ſo un— 
slüdlicy überfahren, daß er fait auf 
der Stelle feinen ©eijt aufgab. Die 
Leiche des Kindes wurde nach der el- 
terlihen Wohnung gebradit. 

Der 25 ahre alte Richard Por- 
teous, Nr. 3747 Wentwortf Avenue 
wohnhaft, wurde geitern nach dem 
Mercy Hofpital gebracht, weil er beim 
Belleigen eines Straßenbahnmwagens 
an der Ede der Clark und 18. Straße 
das Unglüd hatte, auszugleiten und 
das linfe Bein unterhalb de3 Kies 
zu breiden. Er trug außerdem noch 
innere Verlegungen davon. 

—— 
Strohwittwer wider Willen. 

Dem bei der Columbia Weißbier— 
brauerei angeſtellten Fuhrmann Wm. 
Stoll, Nr. 156 Seminary Ave. wohn— 


haft, ijt geitern Nachmittag die Bat: | 


tin, die treue, mit Sad undPad durch: 
gebrannt. Das gefarımte Mobiliar, 


natürlich auch die Schmucfadhen und | 
die Moneten, hat die heimlich Ausges | ;: 


ſehr oft | ge. 


Erdwärts acht die Baht. 


Ein Komet fommt mit einer Geicbwindigfeit 
von 1,600,000 Meilen per Tag auf 
uns zugefanit. 

Profeſſor Berrine von der Lid 
ihen Sternwarte in Ealifornien hat in 
einer der leisten Nächte einen hübjchen 
neuen Kometen entdedt. Wie Brofellor 
Leufhner von der  californiichen 
Staat3 - Univerittät berechnet dat, war 
diefer langgeichweifte Weltenbumm- 
ler vorgeitern Abend etwa 40,000,- 
000 Meilen von unſerem Globus ent— 


fernt, er verringert diefe Entfernung | 


jedod täglich um 1,600,000 Meilen 
und hält, fo genau ihm das ohne die 


erforderlichen Anftrumente möglich it, | der en oder 
— > 0 | au Herziehlern leiden und follte beim eriien oricheinen 
als er fi nun | 


dDireft auf uns zu. 


unterwegs nicht doch noch anders be- 


finnt, und falls die Mutter Erde ihm | 
durch ihren eigenen Zirkelihmwung um | 


die Sonne niht aus dem Gehege 
fonmt, jo mag es jein, daß uns der 
Wandelſtern „auf der Durchreije“ be- 
fugt. Gar fo Ihlimm würde 
| übrigens nach dem allgemeinen Dafür: 


ltoff und Stiditoff, und auch derftern 


den Herren Wtronomen, darunter 





beantragte | 
Einführung eines au3 der Bibel zu= | 


| fie ven Zufammenftog 


Doc daran verhindert werden möchten, 
über ihre Beobachtungen zu berichten. 


Hamer aufgefunden. 


deſſen 





| tıren. 


| ibn in ten Stand, in jeden Fan, in 


das | bemerfenswerthe Erfolg 


J = * 
Geſundheits-Zerichl. 
Der Rath, welchen Gefanöheits - Departe: 
ments : Autoritäten Perionen ertheilen, 


die mit Kranfheiten der £unge oder 
£uftröhren behaftet find. 


Lie ungervöhnlich große Anzahl der Sterbefälle 
während de3 Wiomats zanuar hat den Behörden tm 
Seiundheitdanit viel zu dentfen aeacben und hat Dr 
Yeiliy eine forgiältig ausgearbeitere Tabele der Tor 
desurſachen und der möglichen Verhinderung des In 
de3 aufgeiteit. Erijagt: „Die vornehmligiten Tode3+ 
urfachen find Erfränfungen der Lungen nnd Lurtröbe 
ren, außerdem: ijt ee bedeutende Hundhnte der Sterba- 
fälle ii SFolge von Herz. und Nierenierden zu fonjtas 

Das Departement muß fih darauf beidhränfen 
ale deren Geiundheit zu wuünigen übrig läßt, beim 
eriten Auftreten von KranfbeitsSnmptomen ın der 
Lunge oder Luftröhren, einen Arzt zu Rathe zu ziehen, 
Ertältungen oder ſonſtige Unpäßlichkeilen, welche bei 
trodener, Harer Wıtterung wohl außer Acht gelaſſen 
werden fünneı, micht zu vernacpläffisen. Dies gilt 
namentlih für Soige, welde die Anzeichen begistnens 
der Bright'ſcher Krantheit wahrnehmen oder welche 


einer Geſundheits⸗Störung ſofort fompetenter medis 
zunticher Rath ın Anipruh genommen werden.“ 

Im Anigptug hieran mag e3 von allgemeinen its» 
tereile jein, zn fonitatiren, daß Dr. Wildinan. 224 
State Str, vu der Unterfugung nnd Behandiung von 
alteır Leiden der Yungen und Luftröhrein von Niemand 
übertroffen wird. Sein: langjährige Sriahrung jest 
welchem er kon⸗ 
fultirt wird, eine richtige Diognoſe aufzuſtellen. Seme 


| Sfftce3 find mit allen der PBroreifion befanuien Etite 


richtungen und Bequemlichkeiten ausdgeitattet, und der 
weichen er in feiner langen 
aab tomangebeuden 


und jveziellen Prari3 errang. 


| Serzten Chicago8 Gelenenhert, ihm an indofitren. 


habe nicht viel zu bedeuten. Einige von | 


| der Profellor Barnard von der This |! 
cago Univerjity, gehen in ihrer willen | 
Ihaftlichen Begeilterung jo meit, daß | 
her beiſehnen, 
wenn ſie auch nicht dafür eingenommen 
ſind, die Carambolage in nächſter Nähe 
mitzumachen, weil ſie dann am Ende 


| 

| . * 
| WR. Hamer, der junge Engländer, | 
| Verfhivinden gejtern gemeldet 


; wurde, ilt wieder aufgetaucht. Er Hatte | 


| duch einen Zufall die für ihn einae- | 
erhalten, | 
der Bolt Nachfrage | 


| ta 
v 


| laufenen Depefchen nicht 
| troßdem er auf 
| hielt. Seit Ende Dezember wohnte 
| er Nr. 310 State Straße. Geitern 
erhob er das für thn angelangte Geld, 
und theilte der Polizei mit, daß er 
mit nächlter Gelegenheit nach Haufe 
zurückkehren würde. 


Todes-Anzeige. 


d Bekannten die ſchmerzliche Nah— 


Emma, Otto 
ger, Kinder. 
nold Holi 
ger, Brüder. 
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Todes-Anzeige. 


Rs 1 tar ie 
Y unter die trau 


und 


fniffene mitgenommen, und fomeit hat ı !ü je, 1 


der unfreimillige Strohmittwe 
noch nicht die geringfte Spur von fei- 
nem 


— —— — — 


Der große Prof. Koch ſagt, daß 


Auszehrung geheilt wer— | 


ven Tann. 


An der Berliner Univerjität lehrt er dies | } 


den Studenten. Im deutſchen Regierungs— 
Laboratorium, wo er der Vorſteher iſt, fetzt 
er ſeine Formula auf für die Einathmungs— 
Medizinen für die Lungen mittelſt ſeiner 
groͤßen Einathmungs-Verfahren, welche die— 
ſen großen Auszehrungs-Arzt durch die 
ganze eiviliſirte Welt berühmt gemacht hat. 
Durch den Gebrauch ſeiner Erfindung wird 
der Verfall der Lungen zum Stillſtand ge— 
bracht, und die wunden und kranuken Theile 
werden geheilt durch die trockene, medizmiſch 
gereinigte Luft, die direlt dem affizirten 
Theil durch die Lungenröhren zugeführt 
wird, und Reſultate werden erzielt in Fäl 
len von Auszebrung, Brouchitis, Katarıh 
und Aſthma, was niemals durch die alte 
Art und Weiſe, dem Magen Medizin zuzu— 
ſühren, erreicht werden konnte. Seit der 


auch 


„beileren Sch“ entdeden fünnen. | 





Todes⸗Aunzeige. 
Lincoln Park Loge Nr. 437. J. O. O F. 


m hin 


ind 0 | Großartig 





Todes⸗Anzeige. 


eunden und Be— 


Vedical Goutcil, 84 Dearborn Straße, das mitte 


Recht gelauft bat, dieje \uhalation in Gh.- 
cago zu gebraucen, jind Viele aeheilt wor 
den. Giner der eriten Fälle von Auszehritig 
in Chicago geheilt, war Hear &. A. Huriey, 
ein wohlbefannter Buchhalter von der öl. 


Str. und Armour Ave. Gr batte Bintungen, | 


Nahticgweis, und da er Ausschrungsitoiie 
aushustete jchiefte ihn jein Arzt nad Deu 
ver, aber das Klima machte e5 jchlimmer 
und er ging nad) Teras ohne Beljerung, 
det es wırrde jchlimmer. Daher febrte er 
nach Ghicago zurück und gebrauchte dieje 
Sinatdinung, weiche ihn gänzlich heiite, Er 
gewann drafig Prund md er it gejund 
geblieben, jeit ev vor ungerähr einen: \ahre 
gebeilt wurde. Hunderte von Anderen wırr 
den geheilt. Fälle, die beinahe dDurchgäugig 
als hoffnungslos aufgegeben worden wareı, 
waren das Endergebniß vernächläſſigten 
Katarrhs, der in die Lungen ſchlich und 
ihnen ſein Gift mittheilte, das, wie im fau— 
len Apfel, mit einem kleinen Punkte anfing, 
der ſich almählich ausbreitete. Dieſe Erfin— 
dung iſt des Sehens werth, und das Publi— 
kum iſt eingeladen, vorzuſprechen und zu 
unterſuchen, was gethan werden kann und 
gethan wird hier in Chicago, von dieſer 
großen Erfindung. Konſfultation frei. Die 
ſieben Aerzte dieſes Couucils berechnen 
Nichts für Unterſuchung und ſchicken Jeden 
zu vielen Anderen, die ſie von ähnlichen 
Kranfgeiten heilten. Sehen it Glauben, 
Unjere Referenzen jind umfere gebeilten 
Patienten, und Hunderte Chicagoer Aerzte, 
welche uns beitändig Tale zumenden, bei 
denen Cinathmtng nöthig It. 
—_ em 
Glatter eg. SchnelleBeförderung. 
Perferter Paſſagier⸗Dienſt. 


Uniformirte Zug-Bedienſtete zur Bequem⸗ 
lichfeit aler Paſſagiere erſter und zweiter 
Klaſſe. Durchgehende Schlafwagen zwiſchen 
Chicago, vufſals New York und Boſton. 
Unübertrofſener Speiſewagendienſt. Kein 
Umſteigen für irgend welche Klaſſe Paſſagiere 
wiſchen Chicags und New York über die 
Nidel Plate Bahn. „I; 9. Falahan. Gen'l. 


Chicago, AU. 
Agent, 111 Adams Str., Chiag mija—im 


Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Todeso-Anzeige. 
ud Bekannten die traurige Nachricht 
® Jeter 


2%. Str., ar 

nah Waldheim it 

di den Hi ebenen: 
Schmidt, Gattin, nebſt fünf 
Rinder. 


sie trauern 


Erneſtine 





Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
ticht, Daß meine geliebte Frau Frieda 
halt, ge. nds, geitern Abend, dcı 
bruar, nad £urzem aber ichiwerem Yei 
bon 3 Nabren und 7 Monaten ftor 
Beerdigung findet Mitt am Sonntag, 
bruar, vom Trauerhauſe, IF2 W. 21. 
Waldheim. Der tranernde Gatte 

Charles: Gottjidhalt, 
Enmp, Charlie, Mamie, 
und Eljie, Sinder. 


Nach⸗ 
ot t⸗ 


W. Fe⸗ 


Rojie 


„Gekorben: Louija Budinger, 
tiebte Tochter von Mr. und Mrs. P. 
geb. Standiger, am Freitag, den 21. Kebrinr 
, D ® -1. ıstbrıumt, 
Alter von 1 Jahr und 6 Monaten. Brerdign: X 
—E—— — ka gung vom 
Trauerhauie, 5635 Wentworth Ape., 
den 23. Februar, 
Kirche, 59. Str. 
nah dan St. 


t: 
Budinger 
vum 


am Sonntag, 
en a .. Et. Martins: 
und Princeton We, und von da 
Marien-Gottesader. 
— — ——— 

Dankſagung. 


Alen Freunden und Bekannten, die fh io lrei 
an dem Bogräbniß meines lieben An eis 
res lieben Vaters Georg KRappes betheitig! 
haben, fügen ir unjerin berzlichiten Darf. Brion: 
vers der Carl Murr Loge Nr. 8, 0.2... €. 


GrederidaKappes und Kinder 


— 


en £ 4, F 
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| duch die erfliihe Aranfheit vernichtet. 
| war f 


| Meıne 





a i Bil * Wenn Ihr die beſte und erſte Autoritäͤt im Weſten zu 
halten der vereidigten Sternguder nicht | 


Sp ein Komet jet leichte Waare, | 
verlichern die Herren. Der ganze leuch- | 
| tende Schweif beitehe nur aus Waifer= | 


toniuttiren wünscht, fo hoit Eich Rath von Dr. Wild» 
man. 


Katarrh und AHithma geheilt. 


Eine weitere Heilung durb Dr. Wildinan’s wunders 
bare Behandlung. 

Ceit mehreren Jahren litt Herr Anton Canner von 
159 Miimaulee Yive, ı böfen jyall von flatarıh, 
der ipäter in Aithme e. begleitet von jtarfem 
Kopfiwei Turh Br. 

Bt, begad er jich in Deiien Mes 
sanmer erzählt feine Erfahrungen 
„Is litt an Aus 


haundtung. 
in ſeinen eigenen Worten wie folgt: 


Anton Canner, 139 Milwaukee Ave. 


fe ſeitemehreren Jahren. Mein Zuſtand 
tt Aue meine Lebensluſt wurde 
vweinKopf 
und ſchmerzte fortwährend. 

Naſe war t und ſonderte ich große 
Quantitäten dicken gelben und grünen Schleims aus 
meiner Kehle ab. Nachts 
ſchwierig. Manchmal fühlte ich es. als ob mich Jemand 
langſam zu Tode würgte. Das Gefühl war ſchrecklich. 
Seit Jahren batte ich Tr. Wildmans Namen in dei 
Zeitungen geie- ben. Seine Art 
und Meile bes — rührte mich ſo 
aünitig. daß heJ Dr. Wildman ihn ſfur einen 
VMonals Be a, detlt handlung bes 
zahlte, und ich Brouchtal⸗ betrachte das 
als die beite Katarrh. Ynlage, die ich 
je gensucst ade, "PPRSERFEHEERFEREER SH TODE - TORE 
feine Behandlung und Medizin zu gebrauchen, und 
als eine Folue dadoı bin ih jegt amd Tcho: jeit einie 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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SURPLUS 
500,000 
T h U SI Streets. 
COMPANY sank 
D 
Departement 
zu eröffnen, wo auf Depoſiten 
Dinzcorons 8 
”. HARLEY BRADLEY, 
David Rradley Mfg. Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Pros. Chicago & North-Wesierı By 


THE CAPITAL 
La Salle und 
ladet Sie ein, ein Konto im 
von einem Dollar aufwärts 
A. C.BARTLETT, 
H. N. HIGINBOTHAM, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 


$1.009, 000 
NORTHERN 
Washington 
Sparckaflen- 
Stnfen bezahlt werden. 
Hi:pbard, Spencar, Bartlett & Co, 
Marshall Field & Co. 
Pres, Corn Exchange Bank 


| A.O0.SLAUGHTER, 


| MARTIN A. RYERSON, 


A. O. Slaughter & Co 


Capitalist. 


| ALBERT A. SPRAGUE, 


Sprague, Warner &Co 


BYRON L. SMITH, 
Pres. The Northern Trust Company 


Bankgeſchäft, Sparkaſſe, 





war mein Athem ſehr 


ger Zeit aller Katarrh oder Aſthma-Symptome voll- 


ſtändig ledig, und glaube ich, daß die Heilung dau— 


erud iſt.“ 


Haut-Kraukheiten dauernd geheilt. 


Dr. Wildmaus wiſſenſchaftliches Syſtem in der Be— 
handung von unangenehmen und eutſtellenden Haut⸗ 
Tranfheiter. |ple „susanne DE AR: 
riaſis Kratze Ee⸗ R zema, Salzflus, 
Fınmen. Ditef- d Dr. Bildman |; x : 
Hautaffettioner furirt 
verbefjerten Wes tboden weichen. 
Veraltete yülle, welcdye hartırüs 
clig deu auſtren ⸗· ⸗ anngen 
rer widerſtanden, ſind uns beſonders willkommen. 


Dat: 
Sranfheiten. 


Nerven: rantheiten geheilt. 

der fühlt, daß feine gerftigen Kräfte 
den und dabinihminden, oder da die 
räfte durch Ueberanftrergung uud andere 


Jedermann, 
ſchwächer 
tördertih 
Uriachen 
man vorivpreihen. Seine Besandiung wırd geijtige 
wie förperich” Leiden heile, dad Biut wieder aufs 
bauen ııd das erichätterte Nerven-Epitent auf jeinent 
normalen Zujtand zurüchühren im einer ichnelleit und 
zufriedenſtellenden Weiſe. 


D1. Meboy & Wıldman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 

Sprehftunden dv. 9:50 Uhr Borm. bi8 4 Uhr Nadınt.; 
6:30 bi3 8 Ihr Abd8.; Sonntag 9:30 Borm. bi3 1 Nach. 

Tr Wildman behandelt alle Kroni=- 
ihen Kranfpeiten und madt eine Spe= 
ztalität aus 
Katarrhaliſchen Krankheiten, 

Hant Krankheiten, 
Nerven ˖ Krankheiten, 


Blut· Krauf heiten. 
Sbypezielle Behandlung mitElektrizitãt wenn nöthig, 


Turnverein Pincoln. 


Heute Abend 


ı Grosser Maskenball 


wdr uinceoln Turnhalle, 
Gele Diverjey und Sherfield Ane. 
Spezial-Engagement von 


Zirkus Humbugovsky, 
verbunden mit großem Waſſer-Karnival. 
nt Stannenerregend Ti! 


Nihts Nahgemadhtes! Alles Original! 
Eintritt ⸗0 


Auf der Alm giebt's koa Sünd. 


| Hans Althalers Familien-Resort, 


| Extra ! 


145 €. NRorih Uve. 
Crosses Konzert! Extra! 

Souutag, den 23. Februar 1596. 
Auftreten der berühmten Hans Althalerd Tyroler 


Alpenfänger » Gejeligaft, genanut: Pie Iuftigen 
"*echthaler, jowie der Herren Emile Mlocpfel, 


;, | Ghicagos beliebtefter dentiher Komiker, und Urne 
; S:chnhardt, der jeiche Auno, in den neneiten Diretts, 


i Couplet® und Solo»Sceneit. 


Sufikaliihe Direktion 
von Brof. Xoren; Hager. 
Jedermann ift frenmdiichit eingeladen von 
Eintritt frei! Sans Althaler. 
Anfang: Eomittag 5 Uhr Nam. 
Sonntag, ertra feiner Yunch: Bayriihe Leberfnödel 
mit Hiribraten. G'rafti wird nimma. 


— Zur — 


Roscoe Boulevard und 
Ferry Str. 
Morgen Nachmittag und 
Abend: 


FEN GASTSPIEL 
* IN de3 berühmten 
Gharafter:HRomiters 
Ander! Galler 


fowie Gejang3-Bortrüge der 
Schüßen-Lies’T. 
— Vollſtändig neues Programm. 





239 CLYBOURN AVE., Ede Ordard Str. 
Seute und morgen 


Grosses Konzert. 
Die Salzburger Zuettiſten zum letzten Mal. 
Es ladet freundlichſt ein B. HOLZAPFEL. 

Sonntag, den 23. Februar 1896. 
Arihur Stutzer, 375 Larrabee Str. 


WIENER PLEASURE CLUB, 
Gemüthlide Abendunterhaltung. 
Die Mufit wird ausgeführt von dem Profeifar Graf- 
ihen Wiener Streid- Quartett. Anfang 6 Ußr. 


Zither-Ulnterridyt 


wird in 


2 

Rahus Zither-Alademie, 
765 Ginbounen Ave., Ede Perry Etr., in grütde 
licher Weire errheilt. yür fünfmaligen Unterricht in der 
Mode find ım Ganze. nur 59 Eents zu zahlen. Großz ⸗ 
erriger Grioig! Wert über WO Echter deiucgen die Un« 
ftalt. Bitdern werden für die Anfangszeit unentgeits 
lic geliefert. Beiucet die Brobe-Ronzerte der Zither- 
fbäler Sonntags, Nadhuittags 3Upz, in der Akademie. 
Eintritt frei. 





| Anjangend Sonntag, den 
* Incho Mit Samstag 
| Eine Woche, "matines 


lieberjeeiiches und 


| Iruft:Departement. 





»” 
Schiller-Theater. 
23. Februar. 
Deulſches Theater, 
unter Yeitung von Welb & Wadıöner, 
Auftreten dervollitändigen Gejellidait. 


a se ge 1 PieSchmelterlingsfchlacht 


Dienitag, 25. Tedr. ) 
Mittiwod, 26. Febr. ı NIOBE. 
Tonnerit...7.Feor. | Blumenthals großer Nadyerfolg. 
sreitag. 28. Tebr. } a On 
Eamitag, 2I. Febr. ( ver Dornenweg. 
Matineé u. Abend) Felirx Philippis letzter Erfolg. 
Sonntag, den ı m ; 4 

man? Verliebte Mädchen, 
1. Auftreten von Elly Bender, Gusti Mack, Ed. Solvin. 
Populäre - Breife. Site gest zu haben. 


Komödie von H. Sudermann. 


5. jährlicher großer 


Breis:Mastfenball 


— de3 


| Teutonia K. P. Club, 


Pity⸗ 
fer und andere | 
müffen jegt den | 


Andes | 


ymen, ſollte jäleunigft ber Dr. Wilde | 


* 


* 


am Samstag Abend, den 22, Jehr. 
(Waihingtond Geburtätag) 
in — 
BRANDS HALIE 
Ede Nord Clark und Erie Str. i 
$200 werth Breiie werden vertheilt. 
Tidet3 50 Et3. @ Perjon. 


Großer Maskenball 


— beranftaltet von der — 


Schiller Liedertaiel 


in Schoenhofens Halie, 
am Samllag, den 22, Sebruar 1896. 


{ 
Zehnter Jahres: Ball 
— der — 
Kutfchen: und Wagenntadhersiinion 
No. 3 und 4 
inder ORPHEUS-HALLE, in Shiller-Theas 
ter-Bebäude an Randolph Str., nahe Dearborn. am 
Samftag Abend, den 29. Februar 1896, 
Tiefet3 50e für Herrn und Dame, 
Pitte, nehmen Sie den Elevator biß zum 7. Stock. 


ij) 


Großer Maskenball 


der — 


Star of Illinois Loge Nr. 835, 
K.&L.ofH., 
am Samitag, den 29. Februar 1896, 
——in der — 


Apollo Halle, 256-262 Blue Island Ave. 


Zidet 50 Cents @ Perjorn. 


Germania Frauenverein. 


Der allgemein beliebte und ftrebjame „Germania 
‚ranens Verein wird aut 29. Februar 1896 in 
der Zentral TZurnpalle, 1113—1115 Milmwantee 
Ave., feinen 6. großen Mastenbal abhalten, für 
den diesmal gan beionderd interejiante Ueberraſchun · 
gen angefündigt worden find. Die Damen vom Ars 
tangementäfomite habe weder Mühe noch Rotten ges 
fpart. um den zahlreich zu erwärtenden FFeitgäiten nur 
wirklich orig:nelle Karneval-Scherze darzubieten. Ber 
Eintrittäpreis ıit 25e pro Perion. fe20,28, 


Jeden 


Deutfdhe Boltötheater. 


— Eintritt 25 Gents. 
—— 3143—3147 $. State Strasse. 


Freibergs @pern- Haus, 
180—184 Dit 22, nahe State Str. 


Morgen Abend: 


Der Raub 


der 
Sabinerinnen. 


Borhang punkt 8 Uhr. 


Aurora-Turnhalle. 
Das große Senjationäftüdf: 


DIE EHRE. 


Muelier’s Haile. 
Berefiz für den MRomiler Robert Shhlemm: 


Papa Bajewalt. 


Ayollo Chenter, Blue Island Ave.. nahe 12. Str. 
Sonutag: 
Beueiiz für Fri von Bergere. 


Der Initige Krieg! 


Komiiche Oper von Joh. Strang. 
(Mit großer Kusftattung.) 





Soerders Kalle, 
Due Island, nabe Aidlan) Ave. und 21. Ste 


Meuſchenfreſſer. 





* ET PERLE EEE TEBPENTN 


Berandaunas-Weaweifer. 


. Do uje.—Mth. Century Girl. 
The Widow Jones. 

) aHdouje—ide Chieftain. 
—Trilby. 

T 5.-Shore Ares. 
t. ⸗Fantas ma. 

o j Muſic.he American Girl. 
a.—The Iriſh Alderman. 

—The Private Secretary. 
ter.—QU Naval Cadet. 

—The Land of the Living. 

al Mujie Hall—Bauderille, 
8.—Baurdeville, 
—Naudevilfe, 


_—-- — — — 


Gedenkeichen. 


Den Beſuchern des Babelsberger 
Parkes wird im bevorſtehenden Som— 
mer eine neugepflanzte Gruppe von 
fünfundzwanzig jungen Eichen auf— 
fallen, die einen beſonderen ihr vom 
Kaiſer ſelbſt verliehenen Namen füh— 
ren ſoll und mit deren Entſtehung es 
folgende Bewandtniß hat. Auf An— 
regung des Verbandes der Handels— 
gärtner in Deutſchland ſind bei den 
Siegesfeiern der Armee für die zum 
Schmuck der Fahnen und Geſchütze 
verwandten Kränze und Gewinde nur 
Eichenblätter, nicht die ſonſt üblichen 
Lorbeerblätter benutzt worden. Der 
Verband hatte ſich anheiſchig gemacht, 
auch den Winter über ſtets genügend 
viele grüne Eichenblätter zu liefern. 
Das geſchah vielfach in der Art, daß 
junge Eichen im Gewächshauſe ange— 
trieben wurden und hierbei ſtellte ſich 
heraus, daß man am beſten fährt, die 
jungen Bäumchen im Gewächshauſe 
ſelbſt aus Samen zu ziehen. Ein 
Schöneberger Gärtner, der das ermit— 
telte und im großen Maßſtabe ver— 
werthete, hat nun am Geburtstage des 
Kaiſers fünfundzwanzig ſolcher Art 
gezogene, im herrlichſten friſchen Laub— 
grün prangende junge Eichen als Ge— 
burtstagsgeſchenk in's Schloß ge— 
ſandt. Der Kaiſer nahm das Geſchenk 
entgegen und beſtimmte, daß die 
Bäumchen, ſobald die Jahreszeit es 
geſtattet, in Babelsberg zu einer beſon— 
deren, den Siegesgedenkfeiern gewid— 
meten Gruppe angepflanzt werden ſol— 
len. 


:_ XhomassRonzerte. 
p 
t 


= 


asuynsseenYscen u 


zsoy”’an n 


— if —— — 


Blühende Bhantafic. 


„sn Amerika ift alles jchon dage- 
weſen,“ würden 'bie deutjchländifchen 
Blätter nach Ben Aftiba wohl ausru= 
fen, wenn fie folgende Münchhaufiade 
folportirten, die ein New Morfer Sen- 
Tationsblatt mit höchjt ernjter Miene 
Bringt. Soll da ein Schulfnabe in der 
Dit 92. Straße, Namens Alfred Krei- 
ger, mit feiner eigenen Zunge an dem 
eifernen Dedel einer Kohlenöffnung 
auf dem Bürgerfteige angefroren fein. 
Mancher LXefer, der feine Schul= und 
Biegeljahre im Norden verlebte, mag 
vielleicht des etwas rohen Scherzes 
mit dem „Engel-Pfeifen“ erinnern, 
mag vielleicht felbjt darauf hereinge- 
fallen fein und feine Zunge während 
ftarken Froftes auf ein Eifenftüd ge- 
legt haben, um dann thatjächlich die 
Engel pfeifen zu hören und mehrere 
Zage ohne die am Eijen zurüdgelaj- 
jene Zungenhaut umbhergelaufen fein. 
‚sn dem vorliegenden alle jo aber 
nicht allein die Zungenhaut des Heinen 
Kreiger, fondern die ganze Zunge an- 
gefroren fein, als er bei einem Sturze 
mit offenem Munde auf ven Dedel 
fiel. Er würde, fo. heißt e8 in der 
Mähr, wohl elendlih umgeflommen 
ſein, wenn nicht ein benachbarter 
Schankwärter, der gerade eine „Hot 
Scotch“ präparirte, mit diefem Die 
Bunge losgethaut hätte. So gejche- 
hen am 18. Februar 18961! 
—— —— — — — 


Lokalbericht. 


Durchgegangener Gaul. 


Der Poliziſt Daley von der Polizei— 
ſtation in der Waaren Ave. bemerkte 
geſtern Abend gegen 10 Uhr auf dem 
Bürgerſteig ein vollſtändig ermattetes 
Pferd mit zerriſſenem Geſchirr. Er 
brachte daſſelbe nach der Station, und 
machdem der Fund in üblicher Weiſe 
ben anderen Stationen mitgetheilt 
war, lief von einer derſelben die Mel— 
dung ein, daß an der 12. Straße auf 
den Geleiſen der Ban Handle Eijen- 
bahn zwei Wagendeichſeln gefunden 
ſeien ‚während die Staätion in Lawn— 
dale Nachricht ſandte, daß ein Theil 
eines Schlittens daſelbſt aufgefunden 
wäre. Die Polizei glaubte nun mit 
Sicherheit an einen Unfall auf den 
Bahngeleiſen, und ließ die Bahnſtrecke 
zwiſchen Madiſon und 12. Straße ab— 
ſuchen, doch konnte nichts entdeckt wer— 
den. Bald nach 11 Uhr Nachts kam 
auch die Aufklärung. W. H. Tomlin— 
fon, Nr. 633 Weit Van Buren Str. 
wohnhaft, meldete auf der Weit Lafe 
Str.-Bolizeiftation, daß er mit feinem 
Magen an der Ede des Wafhington 
Boulevard und der Francisco Straße 
in einen großen Schneehaufen gera= 
then jei. Der Wagen fer umgejchla- 
gen, er und jein Begleiter in ven 
Schnee gefallen und das Pferd jei ſcheu 
geworden und durchgebrannt. Damit 
war die erjt jo verdächtige Sache zur 
allgemeinen Zufriedenheit erklärt, 

—)- 1... — 
Ein netter ‚„‚Zandlord.‘ 


Charles Beder, der Befiber des 
Mohnhaufes Nr. 815 50. Court, wur: 
be geitern auf Veranlaffung der Witt: 
we Mary Murphy, einer Bewohnerin 
des genannten Haufes, wegen thätli- 
en Angriffs verhaftet. Frau Mur: 
pH, welche außer ihrer bejahrten Mut- 
ter noch) einen franten, drei Jahre al— 
ten Sohn zu ernähren hat, und ihre 
Mohnungsmiethe ftet3 pünktlich ent- 
zichtete, war diesmal fieben Tage mit 
ber Bezahlung im Rüdftande. Geftern 


sr erfchien angeblich der Hauswirth, und 


Tieß, ohne nach der Miete zu fragen, 
Öber ein gerichtlich erwirktes Schrift- 


|  Müdvorzumeifen, diegenfter und Ihü- 
zen aus der Wohnung entfernen. Frau 


Murphy proteftirte jehr energifch da- 
gegen und Beder jol daraufhin die 
san ber Schulter gepadt und nie- 
Dergeworfen haben. Kapt. OMeill, 
peichen Frau Murphh ihre Roth tlag- 
verfügte bann die Inhaftnahıme des 


Aus der Stadtverwaltung. 


Der Stidtrath wird am Mittmod 
Nachmittag als Blenar-Ausfhuß über 
die Budget-Borlage berathen, welche 
nunmehr vom Yinanzfomite auf da? 
vom Kontrolleur gemünfchte Map zus 
Jammengejtrichen worden ift. Gehalts- 
Erhöhungen hat das Finanzfomite nur 
in Bezug auf die Polizeisftapitäne em- 
pfohlen, die fich im vorigen Jahre ei- 
nen zehnprozentigen Gehaltsabzug ge= 
fallen laffen mußten, und die jeßt 
wieder ihre vollen $2500 erhalten jol- 
fen. Der Vorfiter des Finanz-Aus- 
Ihuffes, Herr Madden, Hat nämlich ei= 
nen Bruder unter den PBolizeisHaupt- 
leuten. Ad. ONeil machte einen 
VBerfuh, das Gehalt des Dber-Bau- 
fommifjär3 von $6000 auf $3000 
herabzufeten, fand aber für dieſen 
Plan, durch welchen er dem Here 
Kent eine heimliche Freude machen 
wollte, nicht genügende Unterftüßung. 
Um im Boltzeis-Departement zu jpa= 
ten, ohne die Force numerifch zu fchivä= 
chen, wurde die Empfehlung gemacht, 
daß von Monat zu Monat je 300 Po— 
lizijten ohne Gehalt beurlaubt werden 
jollen. Für Brüdenbauten find nur 
360,000 au&geworfen, und diejer Be: 
trag wird für die neue Brücde in der 
N. Halfted Str. bezahlt werden müj- 
fen. 

Das Stabträthliche Schulfomite hat 
der Erziehungsbehörde jeine Einmilli- 
gung zum Ankauf eines Grundjtüdes 
an Brairie Ave., nahe 45. Str., ver: 
weigert. Der Schulrath ift bereit ge- 
wejen, dem Verkäufer diefes Grund: 
jtiidfes, der fein anderer ijt als der aus 
der Verbannung zurüdgefehrte Ex— 
Alderman KohnColoin, $42,000 zu be- 
zahlen, eine Summe, welche den wirf- 
lichen Werth des Grundftüdes angeb- 
lich weit iiber jteigt. Der Bau eines 
neuen Schulhaufes an der Ede von 
Hoyne Ave. und Wellington Str. wur 
de quigeheißen, doch jollen die Bau- 
fojten nicht mehr als $80,000 betra= 
gen dürfen. Gejtattet wurde auch die 
Berausgabung von $S000 zum An- 
faufe eines Grundjtüdes zur Vergrö- 
Berung der Mark Sheridan-Schule. 

Korporations = Anwalt Beale und 
Stadteinnehmer Maas hatten gejtern 
mit Anwalt Harry Rubens, welcher 
die Getränfehändler vertritt, eine Kon 
ferenz iiber die Pläne zur Beiteuerung 
der Wlajchenbiergeichäfte.e ES wird 
für Diejen Ziwed eine neue Verordnung 
ausgearbeitet werden. 

Spezialpoliziſt RudolphAnbach vom 
Departement des Einnehmers legte 
geſtern auf einen großen Vorrath von 
geiſtigen Getränken Beſchlag, mit wel— 
chem die Firma Leyden & Doyle, Nr. 
3000 Archer Ave., unlizenfirter Weije 
Handel getrieben haben joll. 

Die Bibliothef = Behörde wird am 
Mittwoch eine Spezialligung abhalten, 
um die Kontrafte für die Einrichtung 
derjenigen Räumlichkeiten im neuen 
Bibliothefsgebäude zu vergeben, welche 
für Die Veteranen = Vereinigung ©. A. 
Rt. zu rejerviren find. 

Die nahgenannten Händler find 
vom Friedensrichter Everett wegen 
Uebertretung der Milch-Verordnung 
um je 825 gebüßt worden: 

W. Callay, 3252 Wallace Sir. 

B. Perl, 228 W. Taylor Str. 

L. Driſch, 3000 Armour Ave. 

C. Drake, 3022 Prairie Abe.. 

J. Thompſon, 3347 Wallace Str. 

John Nerum, 178 N. Peoria Str. 

C. Weigel, 118 Tyſon Ave. 

E. Coop, 2550 La Salle Str. 

C. und T. Chapman, 6110 Went— 
worth Ave. 

A. Apelt, 74 Center Str. 

Jeffers Brothers, 1457 Roscoe Str. 

P. Kiſſane, 556 Root Str. 

Kippebuſh Bros., 128 Grand Ave. 

J. W. Kindlen, 309 W. Harriſonſtr. 

T. J. Kennedy, 3806 Halſted Str. 

G. Stock, 373 Larrabee Str. 

*Feuer richtete geſtern Abend in der 
Sheehan'ſchen Wohnung, Nr. 442 
Jackſon Boulevard, einen Schaden von 
8400 an. 

*æ Durch Erhängen verſuchte ſich ge— 
ſtern Nachmittag der Nr. 466 S. Union 
Str. wohnende George Vacake in ein 
ſorgenfreieres Daſein zu befſördern, 
wurde aber noch rechtzeitig entdeckt und 
vorläufig in Haft genommen. Der 
Aermſte ſoll geiſtesumnachtet ſein. 


* Morgen, Sonntag Abend, den 23. 
d. Mt3., wird Herr Baitor R. X. John 
bon der St. Paula Gemeinde, Ecke La= 
falle und Ohio Str., in der Kirche der 
En. Luth. Friedensgemeinde, Ede 
Mood und Yomwa Str., 48 Uhr, einen 
Vortrag für den Jugendverein halten 
über das Thema: „Mein Sohn“. Ein- 
tritt ift frei und Befucher find freund- 
lichjt eingeladen. 

* Der Nr. 430 N. Lincoln Str. an- 
fäfjtge Grocerieladenbefiger Rob.Zinte 
fand geftern Abend auf der IThür- 
jchwelle einen in ein Betttuh) einge: 
hüllten Säugling, der von einer unna= 
türlichen Mutter ausgejfegt morden 
war. Das arme Kindehen murde dem 
Finvelhaus übergeben. 


* Morgen, Vormittags halb elf Uhr, 
wird in Gallauer3 Halle, 632 N. 
Clark Str., eine Matinee veranftaltet 
wer den, beſtehend aus klaſſiſchen Kla— 
viervorträgen, Sologeſängen, Dekla— 
mationen und Rezitationen idealen 
Charakters. Dieſe Matinee tritt an 
Sielle des Vortrages von Dr. Brod— 
beck, welcher zum Halten einer Rede 
nach einer Stadt in Nord-Wisconſin 
berufen wurde. 

* Dem Fuhrmann Dennis Credon 
wurden geſtern von den Geſchworenen 
des Richters Tuthill in ſeinem gegen 
die Stadt Chicago angeſtrengten Pro— 
zeß 81500 Schadenerſatz zugeſprochen. 
Er war vor drei Jahren auf dem Via— 
duft an 40. Str. mit feinem Kohlen- 
wagen durcdhgebrochen und erheblid) 
verlegt worden. 

Berdienen dad Vertrauen. ES gibt feinen 
Gegenftand, weder jo reichlich das vollitändige Ver» 
— 
——— — und Srtäitungen eplagt 

— ae ana e fin —— r vor · 


Qu 
rtitel, zu ähnlichen 


„Abendpoſt“ Chicags, Samftag, den 22. 


Die Jury vollzählig. 


‚Sn dem Mordprozeß gegen die Ge: 
heimpoliziften der BVBerry’jchen Detet: 
tive-Agentur, welche, wie erinnerlich 
bezichtigt werden, den Frant W. White 
gänzlich unpropozirter Weife erjchof- 
fen zu haben, ift gejtern die Jury ver- 
volitändigt und vor Richter Anams 
vereidigt morden. Die Mitglieder 
derjelben find: 9. 9. Baum, Kaffi- 
ter, bon Nr. 4540 St. Lawrence Ave; 
2. ©. Mabddor, Verkäufer, Nr. 242 
Superior Straße wohnhaft; Chas. 
Brooks, Kaufmann, Nr. 303 Cheſt⸗ 
nut Straße; A. E. Barker, Kommiſ— 
ſionshändler, Nr. 231 Montroſe Avbe.; 
G. E. Osmun, Hermoſa; G. W. Is— 
dell, Gleftriter, Nr. 943 Mitchell Ane.; 
„sohn Seffery, Kontrattor, Nr. 6216 
Greenwood Ave.; H. EC. Durfee, Ver: 
fäufer, Nr. 191 Dearborn Abe; 3. 
G. Berry, Agent, Nr. 1611 Roscoe 
St.; W. H. Jackſon, Clerk, Chicago 
Ave.; C. F. Julian, Orleans Str.; 
T. E. Hoskins, Kaſſirer, Nr. 75 S. 
Water Str. 

Die eigentlichen Prozeßverhandlun— 
gen werden am Montag ihren Anfang 
nehmen, und es heißt, daß alsdann 
ſämmtliche Angeklagte bis zum Schluß 
des Prozeſſes Quartier im County⸗ 
Gefängniß beziehen müſſen. Soweit 
ſihen nur Wm. J. Dirx, Jeſſe Fiſchel 
und John Frew hinter Schloß und 
Riegel. 


Spihbubenſtreiche. 


Einen recht unliebſamen Beſuch er— 
hielt geſtern Abend der Nr. 606 La 
Salle Ave. wohnende Chas. Wilde, in— 
dem ſich ein Schleichdieb in ſeine Be— 
hauſung ſchlich und Schmuckſachen ſo— 
wie Kleidungsſtücke im Werthe von 
375 entwendete. Als man den Dieb— 
ſtahl bemerkte, war der Langfinger 
mit ſeiner Beute ſchon über alle Berge, 
und die ſofort benachrichtigte Geheim— 
polizei hat bis jetzt auch noch keineſSpur 
von ihm entdecken können. 

Schlimmer noch hauſten Diebe ge— 
ſtern in der Privatwohnung des Gro— 
ceriela denbeſitzers A. W. Mitchell, Nr. 
1037 Weſt Van Buren Straße. Die 
Kerle ſchleppten Goldſachen, die ſie in 
ein Kopfkiſſen einpackten, im Werthe 
bon über $300 fort. Auch diefes Ge- 
jindel hat die Polizei jomweit noch nicht 
auffpüren fünnen. 

Fernerhin meldete gejtern auch Frau 
Marie Eida, von Nr. 225 W. Grie 
Strafe, der Polizei, dah ihr MWerth- 
gegenfiände im Betrage von $150 ge= 
ftohlen worden feien. 

re 
Zrauriger Vorfall. 


Die 28jährige Frau Kate Dalton, 
Nr. 2945 5. Avenue wohnhaft, mußte 
geitern, infolge ihres eigenthümlichen 
Benehmens, dem Detention-Hofpital 
überwiefen werden, Am lebten Don— 
neritag wurde ihr Mann vom County- 
gericht für irrjinnig erflärt und nad) 
der Anjtalt in Elgin gebracht. Geftern 
befuchte die Frau ihre verheirathete 
Schmelter, Frau Anid, Nr. 40 Will 
Straße, und legte ein derartig merf- 
würbdiges Gebahren an den Iaa, daß 
Frau Knid die Volizei benachrichtigte, 
Hortwährendes Nachgrübeln über den 
traurigen Zuftand ihres Gatten 
Icheint die Frau ebenfalls um den Ver: 
tand gebracht zu Haben. Das fechs 
Monate alte Kind des bedauernsmwer- 
then Ghepaares fand Aufnahme im 
St. Vinzent-Afyl. 


p * he . 
Krebs u. kreßsart. geſchwäre 
pofitiv und dauernd geheilt; Fein Schreiden, Brennen 
oder Verlegung des gefunden Fleiſches; Krebs der Ges 
bärmutter jhnell geheilt; adhtundvierzig Jahre Erfah: 
rung in der Heilung dom Krebs, fünfundvierzig in 
Ehicago. Ganz aleih, wer Eud) aud behandelt und 
nicht Furirt hat, verzweifcht nıcht. Schicht wegen Bir: 
fulare. SKonfultation frei. Nordiweit:Ere Madiion 
und KHalfted Str., Chicago, Al. Stunden 9 biß 7, 
Eonntags 2 bis 5. Dr. Sranflin Broofs. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Pubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Shindlers. 


108 N. W. 57. Place 
Verlangt: Ei 

C. A. Hallebt 

zu fahren. Ein e r 

vorgezogen. 39 Svuthport 9 


n tüchtiger 
sohn Wagens” 
n fann wird 


Verlangt: p 
Power Yoom 9 
Phoen ir 
Verlangt: 
Arbeit. 
tag. 
e Peddler. Auch Agenten, 
Artikel zu verkaufen. 66 
.Nachmittags 4 Uhr. 


Verlangt: 
ganz neuer ! 
N. Euart Str., 2. Wioo 

Verkangt: Ein guter Baifter an Shopröden. 295 
MWabunfia Ave. 

ı Häujer zu t 
., Groß Bart. 
langt: Niter- oder jumger Mann im Saloon. 


556 Cipbourn Ave, 


jt: Baujchreiner, fie 
dy und Wolcott Str 


Verlangt: Ein SigarrenzVerfäufer mit $1%0 Baar 
uls Kaution. Apr. 1779 NR. Aſhland Ave. 


Verlangt: Uhrmacher. Junger Mann. 94 Milwan» 
fee Ave. 
_ Verfangt: Sogleih, 2 Peddler. 1103 Noble 
Life View. 
 QVerlangt: Junge, Büderei reinzumadhen. 599 
Halltd Str. 


Verbangt: Ein Protbäder und ein ftarker Junge. 
Nahzırfvegen nah 5 Uhr. 4) Canalport Ave. 


Verlangt: Erfahrene Znjchneider und Trimmer 
für „Ready made Clothing.“ Guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Kohn Brothers, 130 144 Market Str. fſm 
Verlangt: Mänuer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
Verlangt: Alle Arbeiter und Arbeiterinnen im 
Schneidergeſchäft zur Maffenverjammlung a Mon» 
tag Abend, den 24. Webrwar 1896, in Schönhofens 


Halle, Mitwanfee und Arhland Ave. jmo 


Berlangt: Frauen und Mäpddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
LKäden und Fabrifen. 

Berlangt: Yunge Dame aus gırter Yamkifie fir 
Blnmengeihäft. Stetiger Pag. Guter Lohn. Apr. 
nebjt Angabe wer bisherigen Beihäftigung U. 2. 

106 Abendpoſt. 

Berlangt: Muihinenmäddhen an Röden. ° 
fraft. PT—131 Jane Str, nahe Samuel 
Floor, 





np}? 


“ Berlangt: Gute Handmädhen an Shopröden. 754 
N. Lincoln Str. 

Berlangt: Majhinene und Handmädden an RD: 
den. 40. Julian Str. fra 


_ Verlangt:_ Gemwandte Pinderin an fünftlihen 
Blumen. 187 S. Clark Str., Zimmer 1. Dia 


Periangt: Gute, Maihinen und Sandmadchen an 
Shopröden. 517 N. Wincheſter Ave., nahe W. Di⸗ 
vifion Str, 18jelw 


Bausarveit. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Mus aud behilflich fein, um auf zwei Kinder aut: 
zupafien. Ol S. Wood Etr. 


_ Werbangt: Ein Mädchen für gemwöhnli « 
ET a en 


Kommt heraus und feht die Landfchaft 
im winterlichen Kleid. Jedermann jollte 


7 RE ED AERERTI 
ſehen. Im Faltem Wetter fowohl als im 
warmen. 

Warme Wagen, eine warme Salle, ein var: 

mer Empfang 
Eine pajlende Zeit, fi) eine Lot oder ein Heim aus« 
zuſuchen. 

Benutzt die Freizüge, abgehend vom Union-Bahn— 

hof, Ecke Canal und Adams Str. 

Sonntag, den 23. Febr. und Samſtag und 
Sonntag, den 29. und 1. März, nun 
2 Ahr Nadın. an allen Tage. 

Dieje Züge halten an 16. Str. und Weitern Ave. 
Leichteite je offerirte Pedirqungen— Sıme Heine Baar: 
Anzahlung — der Reit ın jehr leichten monatlichen 

Abzahlungen. 
Bringt 810 mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Euch ausjuhen möget. 


602, 603, 604, 605, 
a a 605 und 607 

$ Masonic Temple. 

State und Randolph Street, Chicago. 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

Sausarben. 

q tädhen oder Wittwe als 
rin bei er, gutes Heim für 
paſſende Perſon. rz chen am Sonntag 
hen 1 und 4 Uhr. N. California Ave., 





für allgemeine Hausar> 
i . Empfehlungen ver— 
langt. 47 D 


r angt: Mädchen für Hausgarbeit in kleiner Fa— 
18 6. 18. Str., &o loor. ſmo 





5 Bimmermädchen. Muß eng> 
h jprehen fünnen. Lohn $5 per Bode. Zu er: 
gen 114 Euitom Houje Place. 


$ 1 3 Mädden, am Tiih aut: 
und Zimmer rein zu machen. 2 MW. Late 
juıo 


Verlangt: Mädden für Hrusarbeit. 9. Kahn, 31 





Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mus gut fochen. 165 Fremont Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 33.50 bi3 $4.00. 3402 Foreft Ave, 


Verlangt: Mädchen für Haushaltung und Küche. 
3 in Yanilie. 1133 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Mädchen und Frauen f 
Arbeit für Privat: und Geichäf 
Land, finden immer Stellung. 
Clark Str. Clemens, Bräiident, € 


irgend eine 
‚ Etndt um 


Verlangt: 40 Hausmädhen in Heinen Privatfann: 
bien. Zohbn BB. 55 N. Elarf Str, 


„Qerlangt: Sofort eine Köhin für amerifanifche 
Familie von 3 Verjonen. Guter Lohn. 545 N. Clart 
Str. 

Verlangt: Sofort eine gute Köchin. Lohn $6. Keine 
Mäihe. 55 N. Clark Str, 
WVerlangt: Ein Mädchen von ungefähr 16 Jahren 
für Hausarbeit. Keine Wäſche. Bei Frau Schleh, 140 
Sheffield Ape. 





Verlangt: Gin Mädchen oder eine Frau für Haus— 
arbeit. 287 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14-15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 300 W. Chicago Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen, von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 62 Milwaukee Ave. 

Verlangt; Eine Haushälterin. Alte Dame. Eid: 
deutjche. Wenig Arbeit 364 N. Paulina Str., hins 
ten, oben. 


„Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 648 N. 
Elarf Str. 


_ Verlangt: _ Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit findet gute Stellung bei Theo. Philipp, 
44 Windheiter Ave. 


‚Verlangt: Sunges Mädchen, in Hausarbeit be> 
hilflich zu jein. 298 Wells Sir. 


_Qerbingt: Waichfrau, Mrs. Seibert, 23 Ordhard 


at: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Str. 


t: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 

t W. North ve. 
erlangt: Gin Mädhen füu allgemeine Sausar> 
eit. 1134 Milwaukee Ave. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
a eit. Nachzufragen 1701 Wriohtwood Ave. 


ngt: Ein Mädchen für wenig Hausarbeit. 170 
: I: yloor. 
5 Müddhen für allgemeine 
Mass er 
imo 





en ha 


Muß erengen 
Schirm € 


Ind, urn Q e 
bei Mrs. Moßler, 38 


tadhen, 15—16 Nuhre alt, für 
Keine Wüihe. 158 Cly— 
Belmont Ave. 


utiches Mädchen für allge- 
Str, jmo 
Midhen zur Hilfe im 


t: Ein 17jäh 
t Ave. , 


Mädchen für Kühe und 
80 Sedgwid Str. jm 


ausarbeit, das uach ko— 
abe North Ave. 
s Mädchen für ger 
Ave. 


Nelteres Mädchen oder junge Wittwe als 
. 599 Wells Str. 
Mädchen Für allgemeine Hausarbei 
richt Tochen zu fünnen. 934 Milmaufee 3 
Fräulein, um auf Pins 
erre, 092 LaSalle Ye. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Qausar> 
it. 1082 Eiybourn Ave. W 
PBırlanat: Mädchen für allgemeine Haus 


t 
Privatfamihie. 58 Burling © nahe Fullerton 





Berlangt: Ein Mädchen für ge 
beit in einer Heinen Yamtiie. O8 
1. Flat. Er 
meine Sausarbeit. 
815 N. Kedjie Upe., 
dfia 


Verlangt: Mädden für 
Guter Lohn und qutes Heim. 
nahe North Ave, 1. Flat. non 


Verlanat: Ein Mädden, das einfah fodhen kenn. 
DS Indiana Uve., 2. Wiat. dria 


Mädchen für klei— 
* * 


Verlangt: Anſtändiges jung 
PB 


nen Saushalt. $1.50. 277 Sedgmwi 


Verlangt: Ein gutes 
nen Fleinen Haushalt genen A Bo —28 
iprechen ziwiichen 10 und 12 Uhr Sonntag früh. 1277 
Nodedy Str., nahe Ede Adijon und Hallted * 
tja 


für gewöhnlide 
dirya 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 348 Prairie Me oO 
— — — — Usarbert 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche — 
Hermitage Ave., 1. Flat. 

Verlangt: 500 Dienftmädchen fit — —— 
und Gejhäftshäufer. Eingewanderit es 
gleich untergebracht. Miedlinds, 513 Narr — 
nahe Gentre Str. — 
ung — —— —— — 

Verlangt; Gutes Mädchen füt allgemeine el 
arbeit. 61 ©. Halten Str. ie 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermüdhen und ein» 
gewanderte Mädchen für die beiten a has 
feinften Yamilien an der Siineiit, ad w 
Frau Gerion, 15, PR, Str, nabe Indiana Ave. bmw 


Madgen finden gute Stel 
Mrs. Eifelt, SI Mabajp ve. 
te jofort untergebradt. — - 
— — Maͤdchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen eg rt en 
gute Stellen mit hohem * — Gere 
vatjomilien der Nords und S as N art Str 
deutjche VermittelungssJutitut, 5 Uhr Tel.: US 
früher 605. Sonntags offen bis 13 —R 


len bei hohem Lohn. = 
Friſch eingewan der⸗ 
lönlj 


Februar 1896. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Pianiſt ſucht Platz. Auch Saloon-Po 
ftele. Hpman, 111 Rinzie Str. 

Geſucht: Ein Brotbäder, atbeitet auch an Cakes, 
ſucht einen ſtetigen Platz. 303 Center Ade. 





Geſucht: Junger Konditor, ſowie Dienſtperſonar 
für irgend eine Arbeit iſt koſtenlos zu beziehen durgh 
den Verein „Ve “AN. Clark Str. Clemens, 
Präſident, Sufi Faten, Sefretür, 


‚ Gejuht: Kräftiger Mann jucht Arbeit. 85 Dem— 
jentgen, der mir jolde bejorgt. Adr. B. 19 Abends 
poit. 

Geſucht: 
ſchäftigur 
N ar 


guberläfliger Mann, Schweizer, jucht Bes 
ni Zaloon oder jür Hausarbeit. Wor. 
. 137 Abendpoft. 





eſucht. Junge t juht Stelle als Porter 
oder Sarter. Um liebjten in einem Saloon. Adr. 
R. 31 Abendpoit, Ha 
neun, 


Stellungen juchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rudrif, 1 Gent da3 Wort.) 








Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
er, oder ohne 
nahe Eiybourn Ave. 
Zimmer mit 


bermiethen: 1 
1 Treppe 


.50 per Woche. 281 Wells 


immer an Jiver 





Gejunht: 2 Boarder. 2317 


Geruht: Boauders 


in Privathaus. 150 Evergreen 
he Rode . 


Zimmer mit Board. 592 
r., oben. 


then: Ein j 

474 Larrabee Str 
Zu vermiethen: Gut mödli 
i bei einer deutſchen F 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit oder ohne 
paſſend für zwei Herten. 417 E. North Ave. 
— 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. & 
North Ylve. 
Gefuht: Anftändige Boarderd. Gutes | 
me3 Zimmer und Wyederbetten. 566 WW. 1: 
Loomis Str., Sd 
ijethen: Parlor und Schlafzimmer an eı= 
Herrn, in Familie von Zweien. 383 
Wve., Top Flat. fifa 
Hrontzimmer. A 
18fe 1w 


Webſter 

Zu vermiethen: Möblirtes 
Wells Str., Top Flat. 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 

Geſucht: Logis in einer Privatfamilie, von er— 
nem anſtändigen Herrn. Adr. mit Preisangabe un⸗ 
ter R. 242 Abendpoft. 

Zu miethen geiuht: 3 fchüne belle Zimmer oder 
feine Cottage. Adr. DB. 144 Abendpoft. 


miethen oder zu faufen gejuht: Meatmarker 
mit Firtures. Nahyufragen BU S. Halited Str. 


Gefhäftstheildaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Kents das Wort.) 


Verbangt: Vartner, rechtlicher Mann, mit gqut er 
zogener Tochter, für Gärtnerei an einem guten Platz 
der Stadt. Adr. nebſt Angabe der Verhältniſſe un— 
ter A. B. 100 Abendpoſt. 

Verlangt: Partner im Butcherſhop. Iit zu ver⸗ 

ufen oder zu vermiethen. North Ave. Näheres 724 

Saloon. dia 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 8 und 95 Fifth Ave. Zimmer 9, bringt ur⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen Familienverhältniffe, Eh:> 
ſtar le u.ſ.w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
ſprüche auf Schadenerſatz für Ver gen, Unglüd3s 
fälle u. dal. mit Erfolg geitend 9 t. Freier Rath 
in Rechtsſachen. Wir ſind die eutſche P 
zei⸗ ır in Chicago. Sonntag offe bis 2 
Uhr Nittags. 22mbin 


ietbenwud Sdhul: 


Löhne, Noten, M 
en aller Art 


geſprochen. = 
ureauoflamandKGo 
Zimmer 15, 167—169 Washington 
8, 9. Young, Advofat. 3 
Löhne, Moten, Mi 
aller Art jofort fol 


feine 








ming® und Y . 
frei für M Y9=: 1: 
Siegel & Cooper. Hochbahn⸗s —— 


Getragene Herrenkleider, ſpottbillig. Ve 
lich. Färberei 39 Congreß 
Cooper. Hochbahn-Station. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffein — 
Größe fabrizirt und hält vortäthig A. Zimmerm 
148 Elybourn Ave. 


Löhne ſchnell kolleltitt, Gerichtskoſten vorgeſtrran 
ale Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. ‚Zul 
134 WajhbingtonGStr., Zimmer 47. 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


= die Stun F 
Gründfiher Zither-Unterricht, Ir die Stunde. ©. 
A. Mordieck, G8 Davis Str. 
‚Engliih lejen, ſchreiber 
tionen lehrt Sperren amd 
Khafien) Brof. Moeller, ! r 
Eng liſche Sprade für Herren Damen in 
Rieimkloffen und pri Buhbalten und Rechnen 
SLELNSTOMEN 1 * > 5 Northmeit Eh.» 
eic., befanntlih am . Bortbipen, Wan 
cago Kollege, al, 303 
Milwaukee A ib 5 i 
Adends. Vorbere g für Zivildiennprüfung. Preis 
je mäßig. Beginnt jeht. 1ö1,ddja,bio 
mn 


Nechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort. 
— — 
Mathias Qub, 

Deutjher Advofat md Notar, 

59 Denrbern Str., Zimmer WI. 
Ale Arten Brozeffe mit Erfolg aeführt. Erbigaftzs 
und Gelde Angelegenheiten in Amerika und Deutic: 
land. Kollettionen jeder Art. Grundeigenihumss 
Uebertragungen. WbftraftS eraminirt. Ifeialj 

Henry M. Cohen, Redtsanwalt. 
Prattigher in allen Gerichten. Adftrafte unterfuht. 
Rollettionen gemadt; feine Bezablung, wenn nice 
erfolgreich. Zimmer 34. 15 LaSalle Str. 11febli 


Tag und 





North. — 

—— — — arbeit und 
Berlangt: Röhinnen, Mädden für Hau 

ziveite Arbeit, Sauspälterinnen, zn Fe 

Ken erhalten jojort gure Stein Das deutiche u 

in feinen Pripatfamilien, durd 599 Wels 
tandinapiide Gtellennermittiunaöburenn, 

Wa = 


Julius Gofdzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte, 
Suite 20 Chamber of Commerce. 
Süpdoft:Gde Waihington und LaSele Str. 
Zelephon 8100. 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rukril, 2 Gent! dı3 Wort.) 
Zu verkaufen: Gandy-Store, Yrontzimmer, mo 
Jeder jein Leben mahen ann. 15 Wabınfia Ave 





Zu verkaufen: Alt etaslirter Hardivare:-Stor 
einer Landitade (oma). Verlaufdgrund: Toy 
genthiimer®. Nadzufragen bei Wirs 

lington Heights, Il. T. N. W. R 


Zu verkaufen: Ein gutgehe 
Geſchäfte halber unter günf 
fuuft werden. 





loon zu außerordentlich bil: 
ntag bdorzujprehen. Baus 


3 Miihgeihäft von 3 Kun: 
eFullerton ve. 


} richtetes Grocery⸗ und 
in Euf Hicagd, Ind. Näheres unter 
WAben dpoſt. ieimdidoimo 


1135 Ruufen einen 
ng zum Wa 


a. Qus 


8W00 kaufen eine 
öffentrichen 


s vom Geſchäft. Adr. T. 
ien: NähmaſchinenGeſchäft. 57 Miethe. 
n Sufihmied-Sho , 
Taylor Etr., Ede Miller. 
ſm 


ta 


sten: Bäderiwagen mebit Pferd und Route. 
tr ifa 


guter Pag. Nor. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


an 


Die VeDomwell franz. leiderzZujchneidesAfademie, 


Chicago. 


Die gröf ıle für Kleidermader 


Drafting Mas 
alle 
en3 bewies 
Medaille 
i X In jeder Hinficht 
In Verbindung mit unſerer Zuſchneide⸗ 
nach jedweder Mode lehren, haber 


BDd., 18 
ckwerk, gege 
Geld zu verleiüben 
auf Möbel, Pianös, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
RI 


von $%X bis 
Bir nehmen Ihnen die Mü 
Anleihe machen, ij rn 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil fin bei mir vorzuſprechen ehe Ihr an⸗ 
derweitig hinge Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 
3 zugejih —— 
18 Laſsalle Str., Zimmer 1. 


neAnleiben 

840 unſere Spezialitũt. 

el nicht weg, wenn wir 
laffen Diejelben ın 


—A 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünj 
auf Möbel, Pianos, Pferde, W 
gen, Kutſchen u. ſ. w. Iredt vor 
der Officeder Fidelity Mortaa 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von 82 bis 810, 000, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichtkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Ei⸗ 
genthum in Eurem Befitz verbleibt. 

yidelity Mortgage Xoan Go. 
Sntorporirt, 5 
%4 Wafhbington Str, eriter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


ch 
* 
i 
8 


t 
n 
e 


oder: 351, 8. Str, Englewood. 


oder: 915 Commercial We, immer 1, Columbia 
Blod, Eiid-Chicago. l4ap,bw 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagert cheine, zu ſehr niedrigen Raten, 
auf irgend ei te Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darleh nn zu jeder Zeit zurüdgezabit 
und dadurch die 3 n ve gert werden. Homme 
au uns wenn hr Geld nöthig Habt. 


Chicago Mortgage 2van Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 

oder 15 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 

Etr., Zimmer W5. llsplı 
Süpdjeite 
Geld baben könnt auf 
108 und Wagen, Sagerhauss 
jcheine von der Nortbweftern Mort gage 
!oan Co., 519 Milmaufee Ave, Zimmer > und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzabldar in 


beliebigen Beträgen. Ilmaibi 


Wozunachder 
gehen, wenn Ihr billiges 
Möbel, Pianos, Pierve 


Geld zu verleihen. 
in allen Summen gemacht auf Hausbhals 
ftände, Pianos, Kutichen, Diamanten, 
:Kleidungsitüde Warehouſe-Quittungen 
Sicherheit. Durchaus privat. Niedrigſte 


Anleihen 


rtgage Joan Eo., 
zwiſchen Clatk 
Sımaiig 


tional Mo 
Zimmer 502, 10 Waihinaton Str., 
und Dearborn. 
n zu 5 Prozent Zinjen 
ums: und Gejchäf 
5. Elarf Str, Ede 
Geld zu verleihen! Privat, in Eummen von $1000 
bis $50,0, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumdeigens 
und Bauen. ©. Freudenberg & Co., 192 ®. 
? Str., Ede Milmaufee Ave. Injmdobiw 
ıdenberg, 302 W. Dipifion 
Bırilding, 79 Dearborn S e 
Gebäude von 44 Pros 
ijfior Afelm 
t von Privatperjon $1600-$2000, 
ieite Grundeigenthum. Wdr. 


2 zu 5 Proyent. Keine Rommils 

. Clark Str. 2lfelm 
EEE 
VBianos, mufitalifihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 3 Gents das Wort.) 
feines Cmerſon Upright 

Nachzuftagen 99 Clifton 





3 Bauer Upright Piano 


Nur $125 für ein elegan 
3 m dſa 


> 
ei Aug. Groß, 632 Wells Str. 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchalrung seinen Dollar.) 





Herrathigeiuh: Zwei anjtänwige Freunde, ledig, 
Urbeiter, beide 35 Nubre alt, einer Latholiih und 
t luthertiſch, wünſchen fih ein Jeder mit einer 
e auch mwillens ift 3u arbeiten, im jeiben 
von 25 bi5 35 Juhren, zu verehelichen. 

. 026 Ubendpoit. 

HSeirztäsgeiuh: Ein junger Mann mit eigenem 
Geſchäft jucht die Belanntichuft einer jungen, feinen, 
harakternollen Dame mit Vermögen. Bei gegeniet- 
tiger Zuneigung Deirath nicht ausgejhloflen. Damen, 
weiche bierauf refleftiren, mögen Ihre Photogta⸗ 
phie und Angabe der näheren Verhältnijfe einjenden 
unter ®. 130 Abendpoft. Agenten durdaus verbeten. 
Photographie zurüderftattet. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Studitende der Hebammenkunſt, ſowie auch fur 
Frauen⸗- und Kinder-Krankheiten werden im Ger» 
man Medical Eoliege bi5_zjum 1. März 
aufgenommen. Der Winterfurius in Medizin, Zahn⸗ 
heiſtunde, Geburtshlife ete. beginnt Mitte Septem⸗ 
ber. — Näheres bei 13fedojdi2m 
8 


r Malotl, 
— 16 ®. 18. Str, nahe Aihland Ave — 


x 








Haben Sie einen Bandwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniels aus New York, St: 
here erfolgreihe Kur in 2 Stumden_oder feine Be» 
zuhlung. 277 Sergwid Str., an Divifion Str. 
2lfelm 


Frauentrantbeiten evfolgreid beban- 
deit, Bijährige Erfahrung. Dr. RNöjih, Zimmer 
{ 113 Wams Str., Gde von Elart. Spreditunden 

2lindw 


Frau E. E. Haewjer, Frauenarzt und Geburtshei- 
ferin, ertheilt Rath und Hibfe in allen Frauen: 
trankheiten. 91 Wels Str, Dffice-Etunden 2-5 
Up: Rahmitiags. j. U.dore 


von 1 big 4. Sonntags von 1 biß 2, 


— — — —r , — — —— 


Grundeigentbum und Bäaufer. 
(Ungeigen wuter diefer Rubrik, 2 Sms das Bar:.) 
SorzüyglidesS van $IO bis 


t Verlauf der Stadtiotten if 3 
da die Kauflint enorm groß 
‚a e 


bereihnet, 


Offen tüäglih von & 


ftag Abend bis 


j Adtung! — Adtung! 
Bon jest ab finder wieder jeden Sonntag eine 
Erkurſion nach 
Sanjon Bart 
ftatt. Zug verläßt Union Depot um 1 Uhr 30 Min. 
Jetzt ſeht Hanſon Park und jeinen Yortichritt jeit 
vorigem Jahr. Lotten von 350 aufwärts im der 
neuen Wodition. Tiders find 10 Minuten vor Wbs 
geng des Zuges am Depot zu haben. 
Hiadjiim Shwargk & Rehfeld, 
Zimmer Nr. Sl, 94 LaSalle Str. 


2 i Bart! 
25 i Bart! 


Gelegen an zwei Eifenbahnlinien, 12 Züge täglich. 
Mehrere neue Wohndhäujer im Bau begrifien. Dieiez 
Rreis, mit leichten Zablungsbedingungen, ohne Zins 
jen, gift nur für urze Zeit. Sprept vor ım meiner 
Dftice, wo Pläne zur Einfiht aufliegen. €. 3. 
Williams, HOW. Wand Str, Tel. W. 38. 1Uflin 


Yu, verkaufen auf leihte monatlihe Wbzahlung 
mit $I00 Anzahlung, neu gebaute Framehäujer. 4 
Zimmer Haus $1500, 4 Zimmer Haus und 8 Fuß 
Bojement 81600, 5 Zimmer Haus und 8 Fuß Ba⸗ 
jement $1700. 6 Zimmer Haus und 8 Fuß Bules 
ment KINO, nahe Maplewood Depot, Eliton, Wes 
ftern und Galifornia Ave. Straßenbahnen. Wafles 
im Sauie. Office Sonntags offen. E. Melms, 1:85 
Milwaulee Ave. 10dw 
Zu verkaufen: Billig, oder zu vertauſchen gegen 
Chicago Property, ein 12 Acker Prune⸗Orchard, mit 
Gebäulichkeiten, gelegen in Oregon, in einer deut⸗ 
ſchen Anſiedlung. Fruchtgegend, ſchönes ſlima. Rä⸗ 
heres 2W Clpbourn Ave. Abends oder Sonntag Mor⸗ 
gen, bei „Unger.“ fe15, 
und Grundeigenthum in unſerer rein 
n Vorſtadt Harlemn zu verkaufen. Frank Led⸗ 
Zimmer 206, Grand Gentval Ballenger Stas 
j Str. und Fiftb Une. dia 
Qu verkaufen: $400 fauft meine Lot, nahe Qums 
bo!dt Park, welde genuu jo gut ift wie Lot8 gany 
in der Nähe verfauft für $T50. Komint und jet und 
ipart 8350, wenn hr Taufen wollt. Ude. DB. 131 
Abendpoit. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Haus und Lot⸗ 
ſtets vdermiethet, werth $2,500, für guten Butcher» 
idop oder Geichäftslot. Adr. ®. 126 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Atödige® Vridhaus an der Nords 
feite. Tauihe gegen Lot oder Geihäft. Bauftian, 
3152 Shield Une. 

Zu verfuufen: Farmland in Arkınjad, von $2.50 
bis $5 per Ader. Kulfivirte Yarımz, jpottbillig. R. 
Obls, 519 School Str., mahe Lincoln Une. 


Bezahlen Sie Mietde? Ih habe Baupläge in al- 
fen Theilen der Stadt, awf welche ih Häujer baue, 
wie Sie diejelben wünichen, und laffe Jhre Miethe 
defür bezahlen. Grfte Zahlung $2O-$50. Adr. =. 
617 Abenbpoit. ſmmi 

Zu vermiethen oder zu verfuufen: 4 Zimmer 60's 
tage mit Garten 12. Str. und Douglas Park. Ha 

‚ 1484 Milmaufee Ave. in 


80 Ader Farm in Andiana, billig, mit 
Frucht: und Adergerätbihaften. Mustunft 
Jatob Hofer in Pullman, 516 FZulten Et: 


Yu verkaufen: Geihäftshaus, paflend für jenes 
Geihäft, 83000, mwertb $4000. 295 W. Norry Non. 
Zu verkaufen: Billig, Hühnersfarm mit 3 Mdır 
Rand. Miethe $ monatlih. Indian Boundary 
Blod öſtlich don North Clark Str., Rogers Wart. 


Zu verkacrfen: 80 Acer Fatm, 60 Acker Houland, 
der Reſt Buich, nahe dem Kankalee River, in Porter 
County, And. Beiger gebruucht Geld. Nimmt zin 
Baar. Werth daS Doppelte. WUor. Zimmer Il) 
Manha Building. 

Zu verkaufen: Eine Lot, billig, nahe elektrijher 
Gar. T. Stahnte, HIN. Hoyne Abe. fta 
— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Ehöne Möbel, billig. 71 Potomac 
Uve., zweites Yylat. 


Zu verfaufen: Ein neues Bettzimmer-Set, billtz, 
jowie ein guter ftarfer Wuadhthund 845 MR. Lincoln 


Str. 


Zu verlaufen: Ein Ofen, Colonna Rr. &, gute 
Gelegenheit, billig für Baar. Krugel, 543 Wieland 
Str. 

Kaufs: nnd Berfaufd-Angebote. 
Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 GentB das ort.) 


an; news 


Vollſtändige, beianhe 
einzeln. 


Zu verkaufen: bei 
; jpottbillig, au 


Grocerpitore=Einrichtung, 
679 Well! Str. 


Zu verfaufen: Vollitändige Saloon-Ginrihtung: 
Pobi⸗Tables, jpottbillig. IH W. North Ave. 


Mur verfaufen: 10 gute Grocery— und Delitas 
teffens@intihtungen, fpottbillig, aud Topwagen. 
Nerkaufe einzeln. 154 Webiter Wne., nahe Racine 


pe. 
— — — — — — 
Spottbillig, Einrichtungen für Grocery⸗, Sigars 
ren und DelikiteflensStored, Top und offene Wa⸗ 
gen. 9601 N. Halſted Stt. 
Einrichtungen für Grocery-, Confectionerye Bis 
gdarten⸗ Saloonz und QYutchergeihäfte, im Ganzen 
oder einzeln. Spottbillig. Gajhregiiters, Geldihräns 
te, Oefen, Pferde und Wagen. 1624 — 





— “re r 

N kaufen gute neue „Higbarm Nähmafhine a 
Ar Ehubladen: fünf Yuhre Garantie. Domeitie 
825. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilfoen 
810, Elvridge $15, White $15. Domeftic Office, 1:8 
MW, Dan Luren Etr., 5 Thüren öftlid von Salften 
Str., Abends offen. w 





Pferde, Wagen, Hunde, Bönel zc. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

04 u verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Keine 
Ofen verweigert. 502 Belmont Abe. 


908 R. 


815 Taufen 
Er Halited Sır. 


gutes fleines ®Bierd. 


Zu verfuufen oder zu vertauſchen: Junges 
Er Pierd für billigen Topwagen (%) oder yanıs 
lien-Topbuggy. Bouy. @ Gobieng Sir, nahe Robey 

tr. ö a 

xh muß derfuufen 16 junge Pierde, 1000— 

8) nd, gut eingefahren, einz und zwei. 

jpännig. Man jpre or im Auttergeihäft, 0 N. 
Sincoln Etr., nahe Milmaufee pe. 


A Muß verkaufen: Gutes Pferd 8, Geihirr 
Er $4, gutes Buggy $I0, Bugaypierd, billig. 


9) W. Divifion 


— Zu verlaufen: Ein ätarkes Mrbeitäpier, 
ER gi. 116 6. North ne. 


j Mus verfaufen: 3 gute PBierde, ſeht bir⸗ 
lig, wegen Krantheit. WB Auguſta Stt., bins 


nf? Muß derfuufen: 2 iſchwere VBierde, Feiner 
FE Cart, 1 Springwagen, 1 jchmwerer Zeamsiyars 

5. 75 Milwaukee Ave. 

Pr Zu verfaufen: Gutes altes Pier. 5.0, 
>, D. Str. 

15 kauft jtarfes Buggy mit Geſchirt, $8 doppel: 
te5 Gejhirr. Reitjattel 8 3 Wagen, billig. 54 

idion Str. 

Zu verlaufen: KRamariendögel, egtra feine Rollers 
Hähne, billia. 128 Cornell Str. 

Zu verkaufen: Grprebwagen, Bier. und Geihire 
nebit BevdlersLizend. Habe keinen Gebrauh dafür. 
5 Princeton Anpe. 

Zu verfawien: Hedweibchen umd Käfige. 162 Botos 
mac Woe., Dinterhaus, oben. 


gu verfoufen: Junge echte Spigdunve. TB. 1. 
tr. 
"Zu verkaufen: Vilig, lääter Topmwagen. 5088 Alde 
fand ne. x 
Zu derlawfen: Billig, 100 gebrauchte Wagen ı72 
gutem Zuftande, Saundep:, Wäders, Grocerp:, Buis 
ers und Erprebivagen, jomwie Buggied und Geiirr. 
Thiel & Ehrharat, 395 Wadajh Ave., DOfien Sonus 
tag Morgen. Selm 
Ranarienvögel! — Echhöne gelbe bedinitige Weid- 
Sen, ver Dußend 6; ff Rollerhähne für 3, to.n 
im Store 5. Sander’jde Gvelroller Ranarienzüdie» 
zei, 1040 Reljon Etr., nahe Somthport und Yinco!n 
Uve., Lale Biem. Öfebajdilım 


Grobe Auswahl ipredemder Papageien, ale Sars 
— A 


Face "Dada Breije. Utlantic und Bacific Birw 
17 er 
HEN Rus 





C 


* 


* 


= SAP 
nehme u 


Zahnãrzte zum Reinigen falſcher Zähne. 
Chirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
Zuderbãcker zum Scheuern ihrer Bfannen. 
Zaudperter zum Blaukmachen ihres Werkzeugs. 
Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
Rjſarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter züm Reinigen von Grabſteinen. 

Kuechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anftreicher zum Glattmahen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmächen von Küchen-Sinks“. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuß [08 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


— — — — 


— 


—* 
7 N 


\ — Dil 


st, &DROWEN ELEGTRISCHE 
29 HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Shwäde bei Männern. 

Berderht Euren Magen und Euer Syſtem nicht durch 
den Gebrauch ſchüdlicher Medikamente. 

wie ſie durch unſere Apparate 

dem Körper übertragen wird, 


Der beſte— 
der Welt. 


ser x” 23242 
> @leetrieität 
KOREBRI ASIA TNINER TE 
ift Iebensermwedend und nervenftärtend. ’ 52 
Unfer eleftrifcher Apparat verbunden mit eleftriihem Gufpenfjorium ift befonders 
wirkfam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- ünd, Blaſen— 
ieiden fowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver⸗ 
lorener Zeugungskraͤft, Varicocele und dergleichen Leiden. 
unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche dankſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 
Heilapparate enthält, ijt unentgeltlich in unjerer Office zur haben. e 
Konfultation in deuticher Sprade_ it frei und Keante find eingeladen, vorzufprechen. — Kommt 
und holt Euch nähere Auskunft. Offtce- Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Ube:..8. Gontagd von 10 
bis 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd. 
Das gräßte Etablifjement dor Welt für eleftriiche Heilmiitel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET ( Ede Adams), CHICAGO, ILLS, 


WASHINGTON 
MEDICAL 
GSRANDOLPH ST, NSTITUTE, 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinifhe 


 Gonfultirt Den alten Pirzt. Ser mebieiniiäe 


LUFT NERRT ZI NET EISEN BENETER LTE SEN 
duirte mit hohen Ehren, Hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profejjor, 
VBortrager, Autor und Spezialift in der Behanvkung und Heie 
lung geheimer, nervs ſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gereitet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer““, frei per Ecpreß zugeſandt. 
J 34 ˖nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Jerlorene Nannbarkeit. ſchöpfie Lebensirgft, verwirtite Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Gejeltiyait, Energielofigleit, frühgeitiger Berfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nahjfolgen von Zugendjünden und Liebergrijfen. 
Shr möget i ı erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, da Ihr raſch dem letzten 
entgegen gchi. Laht Euch nicht Durch Falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
jöredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Juͤngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
8: F 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anfisckende Brankheiten, !ihen Stadien — eriten, zweiten 
und dritten; geigmwäregrtige Affelte der Kchle, Nafe, Krorsen und Unze J 
achen der Hsare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiegun: . 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
reinem Umgange werden ſchneil und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, da ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. . 
Bedenket, wir gerantiren 8500.00 für jede geheime Kramtheit zu _be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, Wlle Konjultationen und Correfpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, day fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uht Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr I 


wa 





Iiaac, 531 Reiſer Willibald, 532 Rhein Adam, 335 
Mibat Selit. 5354 Riebau Martha (2), 335 Nitter 
John, 36 Rohdenburg W, 537 Rolence Jan, 538 
Nomanonzfi Fr, 53399 Roſen M, 510 Roſenherg Na— 
tban, 511 Roſenſtiel Ot 2 Roſenzweig F, 543 
Nottgen Elije. 

54 Sabajtia Frank, 545 Sadomsti 
Sandmeier Frank, 547 apiro 548 
unay, 549 Schiff J 55 
554 Schloß 
Schuehing Gu 
| Sozepa, 556 Schubert 7 
HR Schut Anna. 559 S 
Salamon, 566 Senft Emma, 
Seſeler Simon, 561 rnann Ans 
a, 505 Sinn Fritz, 567 znieszta, 303 Sit⸗ 
to Jakob, 5609 Starzemstin? er, 570 Sfubier: 
zewsfi 12 Stwar⸗ 


Wöhentlihe Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der in 
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Revandje! 


Don Alerauder Davon von Moberis. 


Erjte3 Kapitel. 


„Boularede, zum Donnerkeil — lai 
jen Sie den Unjinn!“ rief der Unterof- 
fizier, ein wuchtiger, bis in die Augen 
hinein bärtiger Landivshrmann, in der 
Uniform ber fiedenten preußiſchen Pio— 
niere. 

Die Kriegsgefangenen arbeiteten an 
einer NeusZraverfitung der Schieh- 
fände, die fih am Mojelhang der 
Koblenzer Kartaufe Hinztehen. Bou 
lar&de war ein Zuape, der jich auf der 
Höhe einer Traverje feinen Arbeitsort 
ausgefucht, damit er um fo effeftvoller 
feine Späpchen und Mätzchen, allen 
fihtbar und vernehmbar, loslaffen 
fönnte. Natürlich brauchte er alöigran- 
zofe nichts von dem drohenden Kaubder: 
melfch ded Landwehrmannes veritan- 
den zu haben, und fo ließ er feine Wibe 
weiter flattern. Einige lachten; viele je: 
Doch der biederen Troupiers verftanden 
diefen PBarifer mit feinem raffinirten 
Boulevardjargon niht und arinjten 
nur mit, um die aufjichtführenden 
Pruffiens zu ärgern; einzeine fchaufel- 
ten in finfterer Verbiſſenheit weiter, 
als gälte es, durch das mechanilche 
Einerlei der Vrbeit die Gedanien an 
die Schmach ihrer Gefangenſchaft zu 
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Die theatralifche Zuapenuniform 
fonnte nicht trefflicher zu Dem cloimnar= 
tigen Weſen Boularedes palfen; und 
er hatte das Frotifche in Schnitt und 
form noch übertrieben: Die unterrod- 
artigen Hofen, deren Roth dur Son- 
gebräunt mar, 
noch weiter und fal die Schnörtel 
an der blauen Jade noch phantafti- 
Scher, den Tyeg mit der übermäßig lang 
baumelnden Duafte noch tiefer in den 
Nacken des wie rajirt aefchorenen Kop- 
Ein behender Kerl mit 
deſſen 


das 


ne und Lagerſchmutz 


BE 
itget; 


fes gerückt. 
faxenartigen Bewegungen, 
ſchmales, ſchnauzartiges Geſicht, 
ein röthlicher Napoleon II. zierte, ſtets 
von Grimaſſe zu Grimaſſe wechſelte. 
Er ſchien wie zu einem Zuaven geboren, 
und man hätte es ihm nicht zugetraut, 
daß er erſt beim Beginn des Krieges 
die Feder des Komptoiriſten mit dem 
gefürchteten Säbelbajonett vertauſcht 
hatte. 

„Wollt ihr wohl ſchuften — ver— 
dammte Franzoſenbande!“ donnerte 
von Neuem der Unteroffizier, und ſeine 
ſonſt ſo gutmüthigen weſtfäliſchen 
Blauaugen quollen wüthend; immer 
wieder der Unmuth, daß man hier ſte— 
hen und den Kerkermeiſter für die win— 
digen Parlez-vous ſpielen muß, wäh— 
rend daheim das Geſchäft ſtillſteht 
und Weib und Kinder in Sorgen ver— 
kümmern. 

Die Gefangenen verſtanden die 
Worte nicht, doch Gebärde und Miene 
des Preußen bedeuteten nichts weniger 
als eine Liebkoſung; und ſie wußten, 
der Kommandant des Lagers macht, 
wenn die Meldung einer Widerſetzlich— 
keit an ihn gelangt, kein Federleſens. 
So begannen ſie alſo von Neuem zu 
ſchaufeln. 

Nur einer, ein Chaſſeur in hecht— 
grauer Uniform, ſtieß den Spaten mit 
zornigem Nachdruck in den loſen Bo— 
den und ſchob das Käppi ſchief nach 
hinten, wobei ſich das dunkle, ebenfalls 
kurz geſchorene Haar in ſcharfen vor— 
kragenden Winkeln auf Stirn und 
Schläfen zeichnete. Eine hübſche Er— 
ſcheinung, ſchlank und lebhaft, mit bli— 
tzenden Braunaugen und keck aufge— 
ſteiftem Schnurrbärtchen; ſelbſt hier in 
der Verkommenheit des Lagerlebens 
verleugnete er den Pariſer Dandy nicht 
ganz, und ſein Anzug kokettirte immer 
noch mit einigen Spuren der altge— 
wohnten Eleganz; ſo wußte er über den 
abgetretenen Stiefeln ſtets ein Paar 
weißleinener Gamaſchen (ſelbſt gewa— 
ſchen!) ſchneeig ſchimmern zu laſſen, 
und den gebräunten Hals ziert ein 
flottes, buntes Seidentuch. Wenn er 
den Spaten handhabte, wobei er ſich 
freilich fein Wed durch Ueberzifer un- 
that, fonnte man an dem Hleinen Fin 
ger feiner Rechten einen Brillanten 
mächtig funfeln fehen. 

„Was meint er, Jaminet?” rief das 
fchnarrende Organ des Zuaven nad) 
dem Chaffeur hinab. Und feine Schul- 
ter imie3 verächtlich zudend auf ven 
Preußen hin. „Du verftehft ja Doch 
deutjch, mein Alterchen!” 

Saminet machte eine abiwehrende 
Geite, die jagen wollte: mußt Du mir 
bier folches vorhalten? Sind wir nicht 
ihon fhliim genug daran? . 

Ginige der Gefangenen blidten auf 
und warfen dem Ungeredeten höhnifche 
Ylide zu. Do die Bemerkung follte 
nur eine Nederei fein, fie Jollte Jaminet 
nicht wehe tbun, ihn nur zu neuem 
Preuhenhaffe ftacheln. Was fann er 
dafür, daß der Wohljtand des Haufes 
Sulpiz Jaminet, Rute de Elery, aus 
deutichen Durellen fchöpft? daß ſchon 
fein Großvater Armand Jaminet mit 
dem Haufe Heinrich Wahl zu Mülheim 
am Rhein eine Urt Kompagnte bildete? 
Dem Kaufmann gehört die Welt; er 
befindet fich ftet3 in einem Zuſtand der 
Nothiwvehr gegen die allfeitig Drängende 
Konfurrenz; und wenn Sulpiz Jami- 
net mit der in Mülbetm fabrizirten 
Hilligen, aber vortrefflichen Chappſeide 
die theurere franzöſiſche Konkurrenz 
zum ſtets anwachſenden Vortheil des 
eigenen wie des Wahl'ſchen Säckels 
ſiegreich aus dem Felde ſchlug, ſo war 
das damals vor dem Kriege doch nicht 
unpatriotiſch! Heute freilich. 

Nun, hat er, der älteſte Sohn Ja— 
minets, nicht eine Probe des Patrio— 
tismus für ſich und das ganze Haus, 
der Chappſeide zum Trotz, abgelegt? 
Hat er ſich nicht ſofort beim Ausbruch 
des Krieges unter die Kämpfer für 
das heilige Vaterland einreihen laſſen? 
Wohl aus wirklicher Begeiſterung — 
nicht nur um die Schreier, die in jenen 
Tagen Alles, was nach Preußen roch, 
verdächtigen und verdammen wolllen, 
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„Abendpoſt⸗⸗ Chiea 


zum Schweigen zu bringen — nein, 


aus echter, heißlodernder Begeiſterung! 

„Boularèͤde —Himmelhund!“ brüü— 

te der Landwehrmann, außer ſich über 
das wegwerfende Achſelzucken; und er 
riß das Faſchinenmeſſer mit derSchei— 
de aus dem Koppel und ſchüttelte es 
mit der Gebärde des Hauens gegen den 
Gefangenen — die Drohung mit der 
blanken Waffe wäre nicht ſo beleidi— 
gend geweſen. 
„Allons, Boularède — macht keine 
Dummheiten!“ rief ein Marineſoldat 
hinauf, ein verwitterter Graubart mit 
einer Bruſtſeite voll Medaillen, den die 
Gefangenſchaft gewiß noch ſchärfer 
ſchmerzte, als dieſe grünen Bramar— 
bafle, die das Pulver faft nur auf dem 
Schiekitand gerochen. 

„Wart nur, Vieh von einem Preuß! 
Fenn die Neibe erit an uns fommt! 
Denn wir frei find!“ ziichelte Boula- 
rede, 

„Bazaine wird euch jchon die vier- 
eigen Köpfe rund drechfeln!” ergänz- 
te Saminet, und feine fanatischen Blicte 
ichoffen nad) dem Soldaten hinüber. 

OD, er glaubte an den endligden Sieg 
Bazaines wie an ein Evangelium! 
Und auf diefen Sieg hatte er feinen 
Plan gebaut. D, er war nicht von dem 
Schlage der Maulhelden wie Boulas 
rede, die mit Schimpfworten auf die 
Preußen dreinhauen — nein, er ge- 
dachte wirklich zu handeln. 

In den vielen müßigen Stunden des 
Umberlungernz auf dem Lagerftroy 
hatte fid diefer Plan ausgebrütet, 
phantaftifch, vermegen, fajt wahnfin- 
nigq wie eine fire dee. Nichts weniger 
alz ein Aufftand, ein Ausbruch der 
Gefangenen. In dem Lager waren 
finftaufend von Sedan ber vereinigt, 
zumeiſt der alten, jchlachterprobten 
faiferlichen SKerntruppe  angehörig. 
Die Bowahung wurde anfcheinend fehr 
leichtfinnig von den Preußen gehand- 
habt, follte doch ein Häuflein Land 
mehrleute die ungeheure Ueberzahl in 
Shah halten. Sacre nom d’unDieu! 
Wenn fi) die zehntaufend Franzofen- 
fäufte erft ihrer Kraft bewußt werden! 
Eine Kleinigkeit, Die paar preußijchen 
MWichte in der Naht zu überrumpeln 
und in Stüce zu hauen! Und dann 
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auf! Hinaus! Ueber die Berge nach be 
ſchauplatz gelangten nur ſpät und ver— 


Frankreich hinein! Es ſind nur die 
zehntauſend Fäuſte, die Frankreich feh— 
len! Das Vaterland wartet ihrer mit 
Schmerzen... 

„Der Teufel foll euch Frifafjiren!” 
brülfte ver Unteroffizier. Seine Geduld 
war zu Ende, er winfte einem. der 
Wactpoften, Die mit geladenem Ge- 
wehr und aufgepflanztem Bajonett das 
Arbeitsfeld umftellt hielten. 

Der da ift im Stande, die MWider- 
Ipenftigen einfach mit dem Bajonett 
aufipießen zu laffen, oder ihnen mit 
einer blauen Bohne das Maul zu 
ſtopfen! 

„Pariſer Windhunde!“ knurrte der 
Marineſoldat, im Aerger über die nutz— 
loſe Herausforderung. 

Der Poſten ſetzte ſich auf den Ruf 
hin phlegmatiſch in Bewegung. Da 
riß Boularède den Spaten aus der 
Erde, und ihn wie eine Waffe hoch über 
dem Kopfe ſchwingend, rief er, daß es 
laut über die von Arbeitern wimmeln— 
de Fläche hallte: 

“A nous la revanche!” 

“A nous!” fiel Jaminet ein und 
feine Mugen Toderten. 

Gleich Ihren ihn das zu reuen. Das 
Gefchrei A la Boular&be verdirbt ihm 
am Ende feinen Plan. Wenn man ihn, 
Xaminet, in der Kafematte fejtiegt — 
mer fol! dann die Fünftaufend nad 
Sgranfreich führen? Er [pie alfo in die 
Hände und begann feine Wuth in ei- 
nem übertriebenen Geſchaufel auszu— 
laſſen; die Erde ſpritzte umher, ſo daß 
die zunächſt Arbeitenden Halt! 
Holla! riefen. 

An den andern Traverſen ſchaute 
man überraſcht auf, wer denn ſo wahn— 
ſinnig und zu ſo ungelegener Zeit nach 
Revanche krähte. 

Zwiſchen den beiden Landwehrleuten 
gab es einen kurzen Wortwechſel: der 
Poſten fand keinen Grund, einzuſchrei— 
ten — die Schreihälſe oben arbeiten ja 
wieder, was will man mehr? Auch 
Boularède hatte ſich, da die Pruſſiens 
Ernſt zu machen drohten, wieder an's 
Schaufeln begeben. 

„Laßt ſie nur ſchimpfen — da be— 
kommt ihnen unſer Kommißbrod beſ— 
ſer!“ meinte der Poſten, „die Haupt— 
ſache iſt, daß man ſie nicht verſteht!“ 

Eine Weile herrſcht Ruhe, nur das 
Knirſchen des Eiſens in der kieſigen 
Erde und das ſcharrende Geräuſch der 
Spatenwürfe. Es ging gegen Mittag, 
die Sonne hatte das treibende Wolten- 
meer durchbrochen und beichten nun 
das meitgedehnte Plateau der Kar- 
taufe wie das Waldaebirge des Küb- 
fopf3, das mafjta darüber aufiteiat, 
mit fcharfem Herbitlicht, überall Den: 
dende Farben und grelle Lichter entfa- 
chend. Hier auf dem Arbeitsplag gab 
das Gawimmel der rothen Hofen und 
bunten Uniformbeläße aegen die feuch- 
te oderfarbene Erde, im Verein mit 
dem Aufblitzen der gefchwungenen 
Spatenblätter, ein fultig beivegtes Bild, 
Senfeits der olivendraunen Nafenflä- 
he des Ererzirplaßes ftand das Ge- 
fangenlager, fauber und niedlich von 
bier aus gefehen, al$ wäre e8 eben aus 
einer Spielzeuafhadhtel ausgepadt: die 
eingerichteten Glieder der hellen Zelte, 
die überdachten, bon arauen Dampf- 
mwolfen umiwallten Kocdanftalten, dort 
die Verwaltungs- und Offiziersbara- 
fen mit fpiegelnden Fenftern und ftolz 
flatternder preußilcher Fahne, 

Unter den edigenErblinien das Fort 
Alerander, ferne, jenfeits des Nheines, 
tagte die Zyelte Ehrenbreitjtein, glei- 
end im Sonnengold, einer feenhaften 
Niefenburg gleich. 

Das Lager konnte nicht herrlicher 
gelegen fein, ift doh Die Kodlenzer 
Kartaufe ein vonyremden vielbejuchter 
Slanzpunft des Rheins. Die meiften 
der Gefangenen mochten, wenn fie an 
die endlofen Märjde im Staub und 


ı Gleiggiltigen und Schwahmüthinen | 








und | 


Schmuß der Sanditrafe, an das Elend 


der Bimafls und die Todesnoth des 
Gefechtes dachten, ihr Loos nicht gar 
jo bejammernswerth finden. Hatten Jie 
nit Eifen und Obdah und Schlaf, 
diefen jogar mehr als fie brauchten? 
Waren je nicht aller Pladeret ledig? 
Und diefe jchier verbrecherifche Apathie 
fonnte jaminet zur Verzweiflung zufammengefett, 

bringen! Bis jet wollte fein Bian fich | find das harmiofeite, ficherite und befle 
nicht der Ausführung nähern. Die Mittel der Welt gegen 

Sache mußte mit VBorfiht angefaßt 2) et ſt | p fu n g 
werden. 3 galt, das Komplott über ö ’ 
da3 ganze Zager auszufpinnen, und in —— — 
ae ee N 1 Beisutunmiie Rervöier Kopfihmerz. 
jedem Zelt mußte menigitens ein Rä Uencikeit. \ Nilpdrüden. 
delsführer die andern für die große u E hrsathmigeit. 
Stunde der Befreiung vorbereiten. br 2 u 
Wenn Jaminet aber mit feinem Plane 

berausriidte, fo jand er bei den Einen 


Seitenftehen. Schwäche. 
48 
Achſelzucken, bei den 


Gerdroſſenheit. Seiner, wirbelunder Nupf. 
! UnverdDaulidteit. Dumpfer SEopjichmerz. 
ein ungläubige 
nitleidiges Lächeln; viele 
n, ihren Kopf für ei- 


Erbreden. Schwindel. 
v Selegte Zunge. Kraftloſigtkeit. 
Andern ein m 
weigerten ſich o 
preiszugeben: 
für 


l Keberjtutre. Serzdrüden. 
5 Keibjdymerjen. Nervofität. 
f Hamorrhuiden. Sqgwaäche. 
= . = Müdigkeit. Bläjie. 

ne jo unlichere Sache Berdor bencerBlagen. SaftriiherKopfihmerz. 
man müffe fit dem Baterlande 

beffere Zeiten erhalten! Die Heuchler! 

Einzelne Hißföpfe, wie Jaminet ſelbſt, 

wären am liebiten gleich aufaejprun- 

gen, um mit den Fäuſten dreinzuhauen 


Sodbreunen. Kalte Hände a 
Ehlehierßeihwmad Ucherjüilteragen. 

— die mären aber am ientajten 

drauchbar für einen jo vorfichtigen 


im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Gern 

V en 

Plan! 


Nüdenihmerzen. utarmuth. 

Schlafloſigteit. Ermattung. 
Aus ſeinem Zeltgenoſſen Boularède 

ward er nicht klug. Dieſer fand der 

Plan unvergleichlich, ſublim, himm 


Jede Familie ſollte 
St. Beruard Kräuter-Pillen 
liſch! Aber ſofort ſchlug er die näheren 
Ausführungen Jaminets mit einem 


vorräthig haben 
ud 


tönenden Wortichwall, mit dem Ge: 

donner feiner Bhrafen nieder: „O, wir | 
werden Frankreich fchon retten!” Mit | 
dem „mir“ meinte er „ich“. Seine 

Thantafie rik ihn fofort ins Märchen- 

hafte fort; er jah jich fchon als Reiter 

Franfreichs auf den Schild erhaben — 

die Macht feines Wortes würde allein 

Ihon im Stande fein, die Preußen 

aus dem Lande zu blajen! 

Saminet ließ fih nicht beiirren. 
Viele hatten ja recht: noch war die Zeit 
nicht da! &3 fehlte der Elan. Es mußte | 
erlt ein Ereigniß fommen, do8 die | 


St Rera 
Pil Tu 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


it 
T 


e 
e 


Eie And in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach⸗ 


den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 


fandt von 


Fr 


en ſchickli 
billigen Preiſen. 

für das ſeinſte nud beſte .1OO 

88 Künflide Sebi. DO 
820 2 520 


Platte 
wi f 9ur Andere rübhmen fich 
fir rp zähne — 
AU TEEN JUNE ausziehen. 


Ein qutes Finfilihes Gebiß........... 
Goidtronen..... 


DI x 
dat; 


—⸗ 
51 
mi 


aufjtachelte. Ein a — ein endlicher | 
Zriumph der franzöfiichen Waffen. 
Und er horchte und horchte mit fie- 
bernder Ungeduid nad) der Heimath | 
hinüber. Die Nachrichten vom Krieges | 
| MoChesney BrüS., o«. 


85. 
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ne ohne Platte eine Spe— 
nben zur Hälfte ub 
popularite und uſternehmer 
Abends bis 10 Uhr offen. 
Sahmärste, 
Raudolph und Clark Str. 


F Aiddibw 


der 
— Chicagos 
zahnärztliche Fitma. 


ſtümmelt, jedenfalls von den Preußen 
verfälſcht, in's Lager. So ſteckte hin 
ter dem Erfolg, den Bazaine am 
Oktober über die Landwehrdiviſion 
Kummer davongetragen haben Toll:e, | 
gewiß ein glänzender Siea. Bazainz | 
ift dennoch der Held, der die franzöfi- | 
Ihe Gloire wieder aufrichten wird! | 
Noch jammelt der Löwe feine Kräfte | 
— bald aber wird er fich aufresten und | 
mit feinen PBranfen den preußifchen | 
Hebermuth zu Boden fchlagen! 

Die Befreiung von Met, der Aus- 
bruch der Bazaine'ſchen Armee, das 
iſt's, was kommen muß! Es wird das 
Signal ſein, daß die Fünftauſend ſich 
aufmaden.... 


S500 Belohnung, 


a Went der Bojtonian 


heilt alle Yeiden der Vieren, 
Leber. Y 
Ner⸗ 
wäche, Kopiſchmerz 
keuſchmerz. verloren: 
eskraft, alle Frauen⸗ 
alle 

i Wenn alle 

en nicht geholfen 
ieſer Gürtel wird 


Euch ſicher delfen. 


ismus. 


n 


beim Feobrikauten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 
Auh Sonntag3 oifen bis 12 Ubr. 


Während des Scaufelns flogen WEORLD’S W 
Jaminets Vlide nah dem Kager | 
hinüber; von hier aus fonnte man den INSTITUTE, 
ohnehin jo harmlofen Drahtzaun, der 
ed umgab, nicht einmal fehen, und man 
hatte Mühe, einen der Bolten zu ent- 
deden. Der Ausbruch mußte natürlich | 
bier nach der MWaldfeite ftattfinden | 
und der Meg, den die Fünftaufend 3. | 
rehmen hatten, war vorgezeichnet. Die | 
Heide ijt bald überfchritten, dann | 
nimmt ber Rühfopf und das Mojet- | Irunier Arnatnopiat rauen werden nom Sranen 
gebirg mit ſeinen ausgedehnten Wäl- | nur Drei Dolfars 
dern die Kolonne auf. E3 ilt, als ſei 
da? Gebirg, dag fo prächtig in dem | ben: Ba bis 5 Uhr Abends; —— 
rothgoldnen und purpurnen Herbſt-— 
ſchmuck ſeines Laubes prangt, abſich“ —— ET 
lich ihmen zum Unterfchlupf dorthin 1 S5 per Mona, 
geitellt. 

Und dann vorwärt® — unaufhalt- | BB KIRK 
fam vorwärts nach Frankreich hin-  W Medical 
über! Mer vermag Einhalt zu thun,  Dispensary 
wenn die zehntaufend Fäufte jich ihren | 37 Milwaukee 
Weg bahnen? Hola, wir kommen! 30 Ave., 
Wir fommen fhon..... Sr 

hicagos erjter Spe 

Plöglih pufft dort drüben am: | MB au, vom mtonte 
Chrenbreitjtein ein Rauchballen auf. | M deutim aeivrowen. u 
Ein paar Sekunden, dann folat der | MM Snır. Sant: Merpene un dronitge Arantuihene 
Donner de SKanonenfchuffes ſelbſt gen, Entzündungen, Geihwäre, Yu 
ein frachendes und rollendes Echo in 
den Rheinbergen daherwälzend. Gleich | 
darauf ein zweiter Rauchballen, und | 
wieder ein Donner, der jtch mit dem 
Nahhall des erjten mijcht. | 

Alles hält mit der Arbeit inne und | 
borht und jtarrt. Schneller folgen 


sialiften ud betrachteit e3 alö cine Ehre. ihre lerdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au beiten. Sie heilen arimduh unter Garantie, 


leiden und 


j Menſtruationeſtörungen 
Operation, 


Hautkrankheiten, Foigen 


Die | Rate Hettung von Brücen 
eocele (Hodenfrantherten ıc. 
Shr heirgthet. Wenn nöthig, placiren wir Vatienten 


Krebs. Tumoren, Varts 
Kuninltirt uns bevor 


h den zuderfäfligiten Spegt 
t. Evrebitunden 9—9. Er 
tion frei. Eprecht nor oder Ich 


Mor 


Optikus,  E. ADAMS STR. 


jegt die Schiiffe, eine einzige twogende | „Segsue Unterfuhung von Mugen uud Aupaung | 


rn für alle Mingel der Seöfräft. 
gig Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Sir., 


gegenüber Poft:Difice. 


Rauchwolke hüllt die Feſte ein, hie und 
da ſieht man die Feuerzunge des Ge- 
ſchützes blitzartig hervorſchnellen; und 
Donner auf Donner, Hall und Echo, | 
die miteinander an Getöfe metteifern; 
alle Felfen und Schlusten find wadı | 
und die Quft erzittert. 

Mas ilt’3? Selbit die Preußen wii: 
fen es nicht. Ein Sieg — va fonit? 
Um Tage von Sedan erzitterte die 
Luft ebenfo von den freudigen Donner- 
ftimmen. 

Sn den Gefichtern der Gefangenen 
malt ſich Ueberraſchung, Schreck, Ver— 
blüffung. Einzelne ſind darunter, 
denen die aufgeregte Phantaſie die un— 
geheure Verblendung einer franzöſi— 
ſchen Invaſion vorzaubert: die Fran— 
zoſen ſind bis an den Rhein vorge— 
drungen..... fie fommen, uns zu be= 
freien..... 

Keiner denft mehr an die WUrbeit, 
man twill Gemwißheit haben. Der Of- 
fizier befiehlt, zum Abmarjch antreten 
zu laffen; das geht diesmal auffallend 
tajch von ftatten. Bald wälzt fi di: 
Kolonne der Rothhofen, von Den 
Wachtpoſten esfortirt, einer bunten 
Schlange aleich, über die braune Heide. 

Der Offizier, von der Landiwehr 
tie die andern, ift troß feines wadeln- 
den Bäuchleins vorangeeilt; jetzt dhat 
er den Poſten am Lagereingang er— 
reicht: „Was iſt denn los? Was be— 
deutet das Geknall?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Goldene Brillen, Augengläſer und 
Kerten, Lorgnetten, ddfſb 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl— Nicdrigite Breije. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


Dr. Richard Westerburg, 
Frauen: und Ninder-Wirzt, 

bat jet feine D'fice in ZindtS Apocheie, 277 Lar- 

tabee Str, Ede Elybourn Ave. Spreditunden bon 

10—11 Uhr Borm., 3—5 lihr Nadını., und nach 7 Uhr 

151, Iimi3w 





DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Shie ir. 


Spredftunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 

z Sonntags 11-2. 029,1 
Epezialarzt für Geiglegtstranfdeiten, nervöfe Schiwäs 
Ken, Hauts, Blut, Nieren: vw. Unterteiböfranfgeiten. 


Dr H. ©. WELCKER, 
deuticher Augen und Ohrenarzt. 


Epreftunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobw 453E. North Ave, 3 biö 4 Ubr. 


Dr. STEINGSERC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Qudion A. 


Spreditunden von I—8 Uhr Abends. mmf 
Für Unbemittelte frei vom 8-YUhr Morg, 


Dr. J. KUEHN, 
rüber Aiftiteng-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchtäs:ftrant: 
beiten. —Oflice: 78 State Str, Room 29.—Spred» 
Renden: 10-18 1-5, 6-7; Sonntaad 10-1. MWModdf 


Die beiten u. billigften Brud» 
Bäuder tauft man beim Fabrie 
tanzten OTTO KALTEICH, Zimmer 
% 133 Clark Str, Ede Dladıjow 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BremwingEo. wird in FFlafchen Familie ı 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


teln für $S1.00;5 fie wordeu auch gegen Empfang des | 
Freites, ın Vaar oder Briefmarlen, ırgend woyn im | 


dd; | 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, | 


26 Jahre eine zuderläfige 


fie diefelben Hundertiverie | ' 
ie dieſerben hundertweiſe qAusziehen frei wenn andere Mr 


geben 51000 wenn Jemand mit 


nderwärts 815.00 — Man laffe fih miht | 


elettriihe Gürsel nit | 
der bejte in der Weit tft. Er | 


Jungen wıd Derz.fere | 
anderen | 


PBreis iit SI nd SIO | 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt finderiahrene deutiche Epe» 


ale geheimen Krankheiten der Männer, pranens | 
ohne | 
1 I von | 
Eelbjtbeiledung, verlorene Daunbarkeit zc, | 
ı Eperationen von eriter late Overateuren, fiir rades | 


den Monat. — Schmeidet Died aus. — Stuns | 


ı zen. 65 heiite auch) einen “incthefer 
vergeblich dotterte. 


sotddſbw 


| Sir: und geihlehtiihen Ausihweifungen in ipäterm 
| treme Nervofiiät nädtlide Erguffe u. j. bei 


ı &a3 und feine Gefahr. 
| rem zu irgend einem Preije. 
ı arbeit eine © 
| Wir aarantıre 


fofgfos. And, Konfallic 


er 


ER 


Doktor Sweany, 


feit langem vortheildaft befannt ald Chie 


| eag08 eriter und erfolgreihfter 


Spezialif, 


wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen 
von ten, mıjlj 


Nerven, Hroniihen und 
 scheimen Sranfheitenvon 


Männern und Frauen. 
Keine Fälle angenommen, wenn die Heĩ⸗ 


| fung nit garantirt werden Rann. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR, (Cde Gongrep), 
CHICACHO, ILL. 


Keine Furcht menr vor dem Stuple 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen zähıe beitinmt vyne Schmerz; Fei 
Volles Gedik Fo; teine befles 
Goldtronen und Bridges 
ztalität. 2Ffarüt. Guidptarten F3& 
paiiend oder feine Beaabluna 
10 Prozent Discount werden aller Ütiigiievern DER 
Arbeiter-lImtond und ihren Fan t eriandt, ae 
artyjar wird Wie 
unereu Vreiien und 
Irdeit fonfurriren fanır. Gold- Fillung S0c aufivärt, 
SDiien Abends und Sonntags. Epreät vor uub 
hr werdet Alles finden wıe anıoıetrt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 162 State Sie 
Tel. Main 2395. 
Kommt und laßt Euch früh Morası3 Guere Zähne 
auszichen und geht Abends mit neuen nad -aufe — 
Volles Gebib $6. 15iyddjbe 


Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle PBaut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtsſstranuse 


I heiten  „ıd die ſchlimmen Foigen jugendlicher aus⸗ 


ſchweifungen, Nervenſchwäch⸗e verlorene Mans 
wcöfrast und alle Frauenfrantheiten werden er» 
olareich von den lag etablirten deutichen Nerzten bed 
llino!s Medical Dispensary bebandelt und unter Gas 
zantie jür immer kurirt. dul. didſabwo 


Eleklrizilüt muß 


| —595* Wir haben die größte eleftrifche Batterie 


Landes. Unjer Behandlungspreis tft jeher billig.— 


onsultationen frei. YIngmwärtıge werden brieflich bee 


| Yanbdelt. — Spredgitunden: Bon 9 Ihr Morgens dig 2 


EDICAL 


Uhr Abend3: Sonntags von 10 bis 12, Wdrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Man nesfraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Pr Schwäche, Nrrvofte 
— tät, Kräfteverfall und 
alte Folgen von Ye 
gendſünden. Ausſchwei⸗ 


fungen, Ueberarbeitung u. 
BAjJ. w. gänzlich und gruud⸗ 


Mlich beſeingt. Jedem Oxe 

en gan und Körpertheil 

Zwird die volle Kraft und 

el Stärke zurüderfiattets 

— Einfech s. natür⸗ 

liches Verfahren, keine Magenmedcin. E 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mu Zeugs 

nifjen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Mau ſchreibe au 

Or. lians Tresiou, 822 Pronunas, Med lont. 
BR? 


BES —. ZIERFESTWR —— 

— ERNEUT 
IPETHE, Herb), 

geblagt don Gewißenebinen 

ijdlechhten Tréumer der 
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estincriefterit 4 

fbtchisftraniheise uud 
lech geneitte: 
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ud Be ae 
frei für 6: 
Wenn Eie air She 
ich jeude unen 
" Drtiels 
ute, die 30 jahre mit Yibeıır 


umalizmusſeidende! 
creibt mtt 
Na RT“ 
dere Heitie, jethf 
> te,;atter oe 
der 22 zayıe 


itibei 


Dar adreiftre: 
JOHN A. Siälrni, 
Dept ö. Milwaukee, Wis 


— 


Seid Ihr geſchlechtlich kraut? 


Wenn fo, will id Eud: das Nezevt iverjiegeit vorts⸗ 


| frei) eines einfachen Haus mutets ſeuden. woelches mih 


ddibw 


don den Folgen von Seloſtbeſteckung in rüber Je 


abren HBerlte. Dies it eine jichere Heilung für 


und ung Eoreibt heute, fügt Briefmarte bei 
Adrejie: 2ipif 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


y Brüde geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das ei 
welches Tag und Naht mit Begnemlichteit getr 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der fkitkiten örpere 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Kuta 
auf Verlangen frei zugelandt. sul 

Improved Eleetric Truss Oo., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Brüde. 
Meine Brudbänder über» 
5 treffen alle anderen. &eie 
lung erfolgt pofitid im 
ſchlimmſten De. 
? —— 
e ungeu ers, 
mifträmpfe, Keibbinden zc. les au —— — 
borräthig beim größten deutihen yabrifanten 
OB’T WOLFERTZ,. 60 Fifth Ave, Spezial 


R 
u Brüde und Rrüppel. — Sonntagd offen von 9 
2 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


_——— — 


Dr. SCHROEDER. 


Auerlannt der beite. der 
Zahnarzt, 324 Milwaukee en 


FR nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
n ohne 


und aufwärtt. Zähne Kamerzlos gejoaen ia aan, 


Platten. Gold- und Su Uung zum 
Ule Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 
Keine 


Keine Sehtung| DT: KBAN 
Specialist, - 


Stablirt 1894 2 
159 ©. Giart Gtr......Ehkage 
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Drigiiuisforrsipondenz der „Abendpoft«,) 
New⸗-Yorter Plaudereien. 


Und nun iſt auch det Arion-Ball vorüber. — 
moöorelijſchet als der „French Ball“. — 
bie 3 Uhr Morgens. 
ſehen habe. — Die beiden Hallelujah-Mädels von 


Noch 


der Heils⸗Armee. — Johnny der ertappte Ehe- 


maunn, odex; „Das kommt davon!“ 
New Hort, 20. Febr. 1896. 


Das zweite und zugleich legte große 
Ereigniß der Ball-Saifon haben wir 
nun ebenfalls Hinter uns. Wie das 
-Dorauszujehen war, hatie dag allge: 


heine Moral-TFieber, welches jegt im | 


fündigen Gotham graffirt, auch den 


diesjährigen „Arion“-Ball ergriffen, | 


gerade jo wie den ebenjo berühmten 
„Hrend Ball“. Die wahren Freunde 
unjeres „Arion“, vor Allen das deut- 
Ice Element, haben das mit VBergrü- 
gen bemerkt und den Verein dazu bes 
glüdwünjcht, denn in deutjchen Kreis 
jen ijt es bisher übel vermerkt mor= 
pen, daß der „Arion“ um der bloßen 


Geldmacherei willen fi mit jeinem | 
Ball bei den Tugendbolden in jo üb- | 
len Geruch gebracht hatte. Um jo ans | 


genehmer wird es dem Verein jelbjt 
jein, daß er diesmal nicht auf Kojten 
der Tugendhaftigfeit Geld wie Heu ges 
mädht hat. Wie es heißt, beträgt der 
Reingewinn des Balles ungefähr $13,- 
000, welche wie immer dazu verivendet 


werden, die auf dem Vereins-Gebäude | 
laftende Hypothek zu verweigern. Die | 
wenigiten Leute haben eine Ahnung, | 


was für ein ungeheures Geld jo ein 
Ball im aroken Style in New York 
foftet, bejonder3 menn er wie ber 
„Send Ball“ und der „Arion“-Bal 
in dem größten Vergnügungs-Lofal 
der Stadt, dem 
Square Garden“ abgehalten wird. 
Die Einnahmen des „Arion“ für Ti- 
cet3, Garberobe- und Bar-Privilegien 
u.f.m. betrugen ungefähr $33,000, Die 
Ausgaben für Lofal-Mietde, Dekora— 
tionen, Kojtüme, den großen Umzug 
uf, betrugen ungefähr $20,000. Die 
Anzahl der anwejenden Gäjte wurde 
auf 12,000 gejchäßt. 

Mas äußere Ölanz-Entfaltung an- 

Mas äußere Olanzentfaltung anbes 
gewöhnlich tief in ven Schatten geitellt. 
DasReititallmäßige, welches der „Ma= 
difon Square Garden“ an jich hat, 
war infolge der wundervollen Deko— 
rationen mit friidem Grün und zahl» 
Iojen eleftrifchen Lichtern völlig ver- 
fhmwunden. Nur da unten an der Bar 
war's fürdhterlih. mn denfelben fel- 
lerartigen Räumen, wo die Barnum= 
fchen Elephanten, Pferde, Kameele 
und andre Thiere untergebracht und 
die im Alltagsleben eben nur zu Stäl- 
len benugt werden, jaß eine elegante 
Menfchenmenge an plumpen, primiti= 
ven Holztiichen und ließ fich das teu= 
tonifche National-etränf, das Bier, 
wohlſchmecken. Uber die fröhliche 
Audgelaffenheit ftörte das nicht im 
Mindeiten. Im Gegentheil, der lä= 
herliche Gegenfat zwijchen dem uns 
eleganten Zofal und Dem eleganten 
Bublitum hatte etwas Driginelles. 

MWie gejagt, e3 ging jehr anjtändig 
zu.: Die polizeiliche Veberwachung, 
welche auf dem „ren Ball” o jtö- 
rend und überflüfjig wirkte, fehlte auf 
dem deutjchen Ball vollitändig. Man 
fonnte im Speife-Saal ejjen, ohne 
daß ein mohlbeleibtes Auge de3 Ge- 
feges Einem die Happen in den Mund 
zählte. E3 gab mehr, bejler und bil- 
liger zu efjen. Man war nicht ge= 
zwungen, lediglih Champagner zu 
trinken, jondern fonnte jih auch an 
bilfigerem Rhein und Mofelwein er- 
quiden, Und die Stellner mwaaten e3 
infolge jtrenger Aufficht nicht, Die 
Gäjte, welche nicht mehr im Stande 
waren richtig zu addiren, Jchonungs= 
1o8 auszuplündern, indem jte berga= 
Ben, auf eine $10-Bill $4 wieder her= 
auszugeben. Alles Annehmlichkeiten, 
welche für die Gäjte den Ball zu einem 
wirklichen Genuß geitalteten. 

“«h * 


Die verführerijchen Damen aus dem 
berühmten Ienderloin-Diftrift waren 
natürlich ebenfalls da. 
einfach unmöglich, fie von einem Ball 
gänzlich fern zu halten, zu welchem 
Tickets öffentlich verkauft werden. 
Doch bildeten ſie die Minderheit und 
verſchiedene kluge Maßregeln ſowie die 
Unnachgiebigkeit der Privat-Polizei 
der Arioniten verhinderten, daß ſich 


dieſe Damen allzu maujig machten — | 


bis 3 Uhr Morgens. Bon diefer Zeit 
an, wo die joliden Vereinsieute, Die 
den Rummel jhon aus Erfahrung 
fennen, verbuften, war alle Privat 
Polizei machtlos und aus dem 
„Arion“=Bal wurde im Handumdre- 
hen der „French Ball“. Als ih um 
diefe Zeit aus dem Speije-Saal fanı, 
war ich von der plößlichen Verände— 
rung überrafcht, welche mit dem®Bublt= 
fum vorgegangen war. Es wimmelte 
imSaal vonTenderloinern, hauptjäcdhs 
lich Franzöſinnen in pikanten Koſtü— 
men und Toiletten nach den neueſten 
Pariſer Moden ohne Schulterbänder. 
Der Effekt, welcher durch dieſe fehlen— 
den Schulterbänder erzielt wird, iſt 
ein unendlich pikanter, beſonders 
wenn ein Paar weißer Arme und 
Schultern durch ein ſchwarzes Spi— 
tzen⸗ oder Atlaskleid noch doppelt her— 
bortreten. Kaum war an einer Stel— 
le einem übermüthigen Dämchen von 
einem wachhabenden Arioniten einge— 
chärft worden, daß die Beine auf den 
n gehörten und nicht in die Luft, 
jo ging an einer anderen Stelle der 
Sancan nur um fo toller los, 

Als entzüdendites Koftüm wurde 
dasjenige einer jungen Franzöfin an- 
erfannt, welches aus einem riejigen 

rotesken ſchneeweißen Federhut be— 

and nad Art ver Parifer “Dan- 
Seuses excentriques”, tief ausge- 
jpnittener weiber Atlas-Taille mit 
langen weißen Handichuhen, weißem 
Aurzen Atlastleid, das bis fnapp an 
ba3 Knie reichte, darunter jchwarzjei- 
dene Durchbrochene Strümpfe undBall- 
ſchuhe Die pitante Dame, welche 
wundervoll tanzie, wurde ala Mabde- 

Hifelle Riviere bezeichnet, die augen- 

lich bei Proctor auftritt. Unge- 
Heiterfeit erregte das Erfjchei- 
peier. weiblicher Mitglieder ber 


“a 


Aber nur | 
— WS ich ieder Alles ges | 


| Heils-Armee mit Schwarzen Masten 


| vor dem Geftcht, welche den Herren, die 
| am Iujtigjten waren und den Danıen, 
die am ausgefchnitteniten waren, den 
„War:&ry“ zum Kauf anboten. Das 
PBublifum hielt das für den wihigften 
ı Mastenfcherz des Abends und da3 
| wäre e& au) als folcher gemefen. Aber 
ı thatfächlich waren die beiden frommen 
Hallelujah- Mädels echt. Die Heils- 
Urmee pflegt ftets einige ihrer meib- 
lihen Soldaten auf diejenigen Bälle 
zu jenden, wo die arme Seele die aröß- 
te Gefahr läuft, dem Teufel in die 
ı Hände zu fallen. Biel Erfola hat je: 
ı doch die Heild-Urmee mit diefer tragi- 
 fomijchen Iattik bis jet nicht erzielt, 
| und es ift fein einziaes Beilpiel bes 

fannt, daß der „ren Ball” oder 

der „Arion-Bal“ die Anzahl der 

Heilg-Truppen auch nur um einen 
| Streiter vermehrt hätte. 

Un guten Gelegenheiten zum et- 
folgreihen Nühren der Werbe-Trom- 
mel fehlte e3 gerade an diefem Abend 
für die Vertreter der Heils-Armee 
nicht. Da faß in einer Ede de3 Spei- 
jefaals eine Gefellfchaft von vier Per 
fonen, zwei Herren und zwei Damen, 
offenbar zwei Ehepaare, Sie ließen 
fi) ihr Effen gut Senmeden und waren 
in fröhlichfter Zaune, als auf den ei- 
nen der Herren plöblich eine Dame zu= 
trat von der Art, die man auf Jolchen 
Ballen als „Soufine” vorjtellt. Mit 
geradezu jtürmifcher Zärtlichfeit be— 
grüßte fie den einen der Herren, den 
jte Kohnny titulirte und fragte ihn mit 
Ihelmifcher Entrüftung, warum er 
ichon feit vier Wochen Nichts habe von 





riejigen „Madijon | 


| ftöber die Refervation 
E3 ijt eben | 


jich hören laffen. Kohnny wurde blaß 
mie der Kalt an der Wand und 
ichnappte nach Luft, während feine in 
diefem Falle zweifellos beifere Hälfte 
entjebt Mefler und Gabel fallen lich. 
Un den Tifchen rinas umher murde 
man aufmerffam, Zum Glüd fan 
der Begleiter ver zärtlichen jungen 
Dame und entführte fie. Gleich das 
rauf erhob ic) die Ehefrau und ver=- 
ließ mit Johnny, dem hörbar die Ge- 
beine jchlotterten, den Ball. Die in 
der Nähe befindlichen Ehemänner aber 
befreuzten ich und lallten ein Stoß: 
gebet für das Heil von Kohnnys Gee=- 
le, während die Ehefrauen triumphi- 
rend bemeriten: „Das fommt davon!” 

— H. Urban. 
Aus dem Familienleben der Ute 

Judiauer. 


.... Als es ſich während meiner Kom— 
miſſärszeit auf der Ute-Agentur Ig— 
nacio darum handelte, den mörderi— 
ſchen Indianer Hatch, welcher zwei 
Indianer-Männer und eine Squaw 
meuchlings ermordet hatte, zu verfol— 
gen und einzufangen, erbot ſich dazu 
Severo, der Häuptling des Capotte— 
Stammes der Utes, von allen Häupt— 
lingen der beſte und achtungswertheſte. 
Er iſt mehr unterſetzter Statur, einige 
fünfzig Jahre alt, und ſeine freundli— 
chen Geſichtszüge haben etwas Einneh— 
mendes und Vertrauenerweckendes. Er 
trägt den Rock eines Hauptmannes der 
Iruppen Uncle Sams mit den dazu 
gehörigen Schulterſtreifen, beſitzt eine 
ſchöne Farm drei Meilen unterhalb der 


Agentur, dicht am Pinos-Fluſſe, und 


wohnt in einem „Framehouſe“, wel— 
ches die Regierung für ihn gebaut hat. 
Daneben ſteht aber das ſpitze Zelt 
(Tepee), in welchem die Familie den 
Sommer über wohnt. Ein Mann, ein 
Wort! gilt bei ihm im vollſten Maße. 

Severo übernahm die Verfolgung 
mit ſechs Indianerpoliziſten. Es war 
keine leichte Aufgabe, denn der Mörder 
hatte auf flinkem Pferde zwei Wochen 
Vorſprung; er hatte die Ute-Reſerva— 
tion in Colorado, eingetroffenen Nach— 
richten gemäß, längſt verlaſſen und 
ſich nach der angrenzenden Navajo— 
Reſervation in New Mexiko begeben. 

Gegen Abend verließen die Verfol— 
ger, wohl ausgerüſtet und gut bewaff— 
net, im blendenden heftigen Schneege— 
und begaben 
ſich zunächſt nach Mancos, 50 Meilen 
entfernt, in deſſen Nähe der Mord ver— 
übt war, wo ſie am frühen Morgen 
eintrafen. 

Dort ließ Severo vier ſeiner Leute 
zurück und begann mit zwei Begleitern 
die eigentliche Verfolgung das wild-ro— 
mantiſche Mancos-Thal hinab, in 
welchem der Schnee an keiner Stelle 
unter drei Fuß tief lag. Dann ging es 


nach New Mexiko zu den Nabajo-In— 


dianern, deren Sprache neben der ſpa— 
niſchen und der Ute-Sprache Severo 
ebenfalls verſteht. Durch Fragen und 
Erkundigungen erlangte er die Spur 
des flüchtigen Mörders, der ſich von 
dort nach Utah gewandt hatte. Uner— 
müdlich, unter entſetzlichen Strapazen, 
nur mit einigen Stunden Raſt im tie— 
fen Schnee, drängte Severo vorwärts, 
um den Flüchtling einzuholen, ehe der— 
ſelbe das Hochgebirge erreichen könne. 
Und nach einem Ritte von 400 Meilen 
über unwirthbare, ſchneebedeckte Ge— 
birge, durch unbewohnte tiefe Thäler, 
gelang es ſeiner Energie und ſeinem 
natürlichen Spürſinne, den Mörder 
am Fuße der Hochgebirge, bei nomadi— 
ſirenden Indianern, zu finden und ge— 
fangen zu nehmen. Obgleich Severos 
Begleiter, Verwandte der Ermordeten, 
kurzen Prozeß mit dem Mörder ma— 
chen wollten, duldete er das nicht und 
lieferte den Gefangenen unverſehrt an 
die weißen Behörden in Mancos aus. 

Solche That konnte nur ein India— 
ner mit unbeugſamer Thatkraft und 
großem Geſchick ausführen. Das Wort 
Furcht“ ſteht nicht in Severos Wör— 
terbuch. Merkwürdigermeife Findet fich 
auch fein Wort in der Ute-ndianer- 
Sprache, welches diefen Seelenzuftand 
ausdrüct, und fie müffen deshalb zum 
Spanifchen (miedo) greifen, wenn fie 
den Begriff ausdrüden wollen. 

Severo jpricht nie ein Tautes Wort, 
felbft wenn er ungehalten it. Jch hörte 
ihn einmal einen junaen, angetrunfe- 
nen Indianer ausfchelten und demfel- 
ben eine Strafprediat halten, aber 
wenn ich nicht zwei Schritte von ihm 
geitanden hätte, würde ich fein Wort 
vernomen haben. 


Severos Familien-Verhältnig könn— 
te Millionen Weißer als Mujter die- 
nen. Da ijt nichts als Liebe, Güte und 
Zuporfommenheit. Seine Squam ift 
eine liebe, gute, janfte und arbeitfame 
Yrau. Das Ehepaar’ beit ein aller- 
liebſtes, 12jähriges Töchterchen, mel- 
ches mit Indianerpuppen ſpielt und 
der Augapfel des Vaters iſt. 

Faſt rührend iſt die unbegrenzte 
Liebe und der Gehorſam der Indianer— 
kinder gegen ihre Eltern, ſelbſt nach— 
dem die Kinder verheirathet und die 
Eltern Großeltern geworden ſind. 

Dabei ſchlagen die Indianer nie— 
mals, unter keinen Umſtänden, eine 
Frau, ein Kind, ein Pferd oder einen 
Hund, ja, ſie ſprechen noch nicht einmal 
ein hartes Wort zu ihnen. Und gerade 
dieſe vier Geſchöpfe ſind im Leben die 
gehorſamſten, welche man ſich auf der 
Welt denken kann. 

Der Indianer bindet nie ein Pferd 
an, wenn er abſteigt und daſſelbe ver— 
läßt. Er wirft die Zügel über den Kopf 
des Pferdes weg, ſo daß ſie die Erde 
berühren, und dort bleibt das Pferd 
ſtehen, als ob es angekettet wäre. Einen 
putzigen Anblick gewähren die Hunde, 
mit denen jede Familie bis zu 10 und 
A 
dem Mittwoch auf der Agentur gelie— 
fert werden. Da werden die Stücke 
Fleiſch, etwa 6 Pfund auf jeden Kopf 
für eine Woche, vom Schlächterhauſe 
geholt und auf einer Decke in einem 
Haufen zuſammengelegt. Dann geht 
die Squaw wieder zum Lieferungs— 
hauſe und holt ſich Weizenmehl, Thee, 
Kaffee u. ſ. w. ohne irgend eine Per— 
ſon bei dem Haufen Fleiſchſtücke zu 
laſſen. Nur die ſämmtlichen Hunde der 
Familie bleiben bei dem Fleiſche zu— 
rück. Das reizendſte Genrebild würde 
es liefern, wenn ich davon eine Photo— 
graphie hätte erlangen können, wie ſo 
10 bis 15 Hunde aller Gattungen 
rings um die fleiſchbeladene Decke auf 
den Hinterbeinen ſitzen und ſehnſüchtig 
theils das Fleiſch, theils ſich ſelbſt ge— 
genſeitig betrachten, ohne auch nur den 
Verſuch zu machen, die Decke, auf wel— 
cher das Fleiſch liegt, mit den Pfoten 
zu berühren; und die Angeſtellten auf 
der Agentur ſagten mir, daß, im Falle 
ein noch junger, ungezogener Hund 
Miene machen ſollte, ſich dem Fleiſch— 
haufen zu nähern, die übrigen ſofort 
über ihn herfallen und ihn ganz gehö— 
rig zerzauſen würden. (Julius 
Schütze im „Texas Vorwärts“.) 

— — — 
Zur Zarenkrönung. 


Zur bevorſtehenden Zarenkrönung 
in Mostau ſchreibt man aus Peters— 
burg: 

In Moskau blüht bereits die Ver— 
miethung von Häuſern für die Krö— 
nungswochen, wobei recht anſehnliche 
Preiſe von 5000 bis 10,000 Rubel er— 
zielt werden. Eins der beſten Häuſer 
in Bezug auf große Empfangsräume 
hat ſich der franzöſiſche Botſchafter in 
dem Hauſe des Grafen Scheremetjew 
geſichert, in welchem vor Jahren die 
Moskauer Duma tagte. Die öſter— 
reichiſche Botſchaft will dem Verneh— 
men nach dem von ihr gemietheten 
Hauſe einen ganzen Saal anbauen 
laſſen. Ueberall ſpricht man von den 
Anweiſungen, welche die ausländiſchen 
Diplomaten für die Krönungsausga— 
ben erhalten werden. Die franzöſiſche 
Republik wird, wie verlautet, ihcem 
Botſchafter nur ca. 1 Million Francs 
zur Verfügung ſtellen. Wenn dies 
richtig iſt, ſo iſt man jetzt in Frank— 
reich bedeutend ökonomiſcher gewor— 
den. Anläßlich der Krönung Alexan— 
ders II., wo Alles noch doppelt ſo bil— 
lig war wie jetzt, wurden dem franzö— 
ſiſchen Vertreter Herzog von Morny 
ſieben Millionen Francs angewieſen. 
An Entfaltung einer ungewöhnlichen 
Pracht eiferte damals mit dem fran— 
zöſiſchen Diplomaten der Vertreter 
Spaniens, der immens reiche Herzog 
Oſſuna, der unter der Erklärung, daß 
Spanien zu arm wäre, die Vertretung 
des Herzogs Oſſuna zu bezahlen, alle 
Ausgaben aus eigener Taſche leiſtete. 
Auch der öſterreichiſche Botſchafter 
Prinz Eſterhazy und ſeine Suite lenk— 
ten damals durch ihre prachtvollen un— 
gariſchen Koſtüme und den zur Schau 
getragenenBrillantenreichthum die all— 
gemeine Aufmerkſamkeit auf ſich; auch 
dem engliſchen Botſchafter Lord Gren— 
ville gelang es beſonders durch ſeine 
berühmten Staatskaroſſen, den ſchau— 
luſtigen Moskowitern zu imponiren. 

Die Krönung wird vorausſichtlich 
am 15. (27.) Mai erfolgen, dem Krö— 
nungstage Alexanders III. Das Or— 
nat der bei der Krönung amtirenden 
Geiſtlichkeit wird eine kleine Neuerung 
erfahren; es ſollen auf die Meßgewän— 
der Adler geſtickt werden. Bei dem 
konſervativen Sinn, der in der ortho— 
doxen Kirche auch in allen Aeußerlich— 
keiten herrſcht, gab dies natürlich zu— 
nächſt eine kleine, der Erörterung be— 
dürftige „Frage“, die indeſſen für die 
Adler günſtig ausgefallen iſt, da der 
Adler für die Kirche das Emblem der 
Erhöhung des Geiſtes iſt. 

— —— 


— Durch die Blume. — Ar: Wo iſt denn beute 
unſer Freund Mayer?“ — B.: AMuf's Eis iſt .@ 
gegangen!“ — A.: „Heirathet der Menſch auch?“ 
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31 GOLD zı.. MEDAILLEN, 
12 Fillalhaeusen Eigene Glashuetton. 
25c u. 50c. Zu haben in Chicago bei: Fuller 
& Fuller Co., 220 Randolph Etr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,200 RandolphSt.; 
Peter Van Schaack & Sons, 


& 138 Lafe Str. 8 xy 
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928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Bier ift unfere RMontags-Bargain-Pifte. 


Mm denjenigen unferer Kunden, die nit im Stande waren, unjere Austellung von FJvory Seife 
au jchen, Gelegenheit zu geben, ein Stüd davon zu befommen, haben wir ung entjchlojien, die— 


ſelbe nächſte Woche noch beizuhalten. 
Seife gratis, ob Ihr kauft oder nicht. 


Main Floor. 

5 Der großartige Erfolg, 
deifen fich unjer fpezieller Verkauf von ſchwarzen 
Kleiderſtoffen zu erfreuen hatte, veraulatzt UNS, 
denſelben am nächſten Montag zu wiederholen. 
Alle Stoffe, weiche wir dieſe Woche augezeigt 
hatten, werden füt genau dieſelben ſpottbilli— 
gen Preife zu häben ſein, und außerdem noch 

die folgenden, beſonders preiswürdigen, neu an— 

gekommenen Kleiderſtoffe. 

46 Zoll breite ſchwarze reinwollene Jacquard No— 
velty Kleiderſtoffe, Verkaufspreis 75c, 59€ 
Montagspreis, Die Dd.uuneee seen nenne 

1 81.00 ihwarzer Mleideritoff für 69c die Yd. 

Der feinite ihwarze Satin de Laune in böchft eles 
ganten nrodernen Nluftern, wird überail 
für $1 gezeigt, Montags ipezieller Preis, 
ea 69 

A Ein mie dagemejeres Anerbieten für Seidenfäufer. 

28 Zoll breiter ipwerer jhwarzer Atlas (ertra 
Tucheß), äuperit billig für $1.50, Dion € 
tag, nur, DIE Md. .-..0 on-0 nennen nenne. Jac 

24 Zoll breite id Ihwarze Rips Teide (Gro3 


Grain), die $1.50 Q tät, € 
Montag, die Yard nur .................. 98e 
Für die Konfirmation. 

50 Stücke Creme⸗Kaſhmeres in verſchiedenen Qua— 

litäten äußerſt billig: * 
Die 3% Qualität, die Yard für mur......25e 
Die 50c Qualität, die Yard für mur......BDde 
Die be Qualität, die Yard für nur 
Die 69 Qualität, die Yard für mur......90e 
Ein höchſt eleganter Mieideritoff in Creme, aus 
Seide und Wolie heraeltellt, $1 die Yd. 39€ 
wertb, am Viontag Die MW... ........ 4% 
Beionders billıge Preife in unjerem Drei Linings 
Departement: . 
Gutes Sılefia Taillen-yutter, Die Yard ...De 
1%d. breites Graß Eloth, die Yd. für nur.. Pe 
Movire Taffeta für die Köde, die Yd. nur..Ge 
Schweres Haartucd, die Yard für nur 
Dritter Floor. 
Sute Shaker Blankets, werth 40e, das 
ee, 


Stüd nur a : 
Etraw Matting, die 2öc Qualität, dieYard 4 
8 mu 15€ 


Ertra gute Bettfederit, 
Pfund nur 

Neıfefoffer, ganz mit Eifen befchlagen, i >30 
DEBIGSLEN 2 

Hübſche Porzellantaſſen mit prachtvoller De— 3 
REWAOE un. naar c 

Irdene Spucknäpfe, hübſch bemalt, 
billigen Preis von, das Stück 

Allerliebſte Blumenvaſen in verſchiedenen Muſtern 
und Farben, genau zum halben Preis, 
Rn A EN 

Bilderrahmen für Kabinet-Portrait5 aus weil 
brofadirtem Holz mit reicher Goldverzie: 9 
ERE DO 2 Seren ern Js 


ALBERT MAY & 66, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Riehard &Co. 


Gegründet 1847. 


Billigſle Paſſage-Piſſelle 


über alle Linien. 


briefe. 


Erbschaf- _ P\ Vollmach- 


Deutſches 


Rechtsbureau 


(gejeglich inforporırt) hejorgt 
Erbihaits: und Nadlanjregulienugen bier und 
in allen Weittheilen. -BrUmachten, TZeitamente, 
Rechtsſachen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, 2icdts- Anwalt, 


und Öffentl. Nachlagvermalter für Eoof County. 
ALBERT MAY, Redts - Anwalt. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags VBorm. 


Billige Schiffsfarten. 


Union Ticket Office, | 


171 0. HARRISON STR,, 
Ecke Fifth Avenue, 

Wer jetzt nach Europa reiſen, oder ſeine 
Verwandten von da kommen laſſen will, ver— 
ſäume nicht, bei mir vorzuſprechen. 

Ich bin Vertreter fanmtlicher Dampfers 


linien und Fanı deshalb den veijenden Bus | 


blifum die billigiten Preije gewähren. 


Ausländiiches Geld, Wehjel und Pojtauss | 


zahlırıgen zum bılligiten Kurje, 


Eiſenbahnbillette nach allen Theilen | 


Amerifas billigit. 
R. J. TROLDAHL, 


General: Agent, ıfIm 


171 ©. Harrison Str, | 


gegenüber dem Grand Gentral-Bahırhof. 
Sonntags offen von 8 Uhr Wiorgens bis 1 Uhr Nachını. 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Rupfer und 
allen Küchen: und plattirten Gceräthen, 
Glas, Hol, Marmor, Borzellan n.j.w. 
Verkauft in allen Apothefen zu 25 Et3. 1 Pid. Bor. 
Ghicago Office: 22oddflj 
119 DH Diadifon St.,Zimmerd. | 
nennen 


————— 


Du glücklich ſein? 


Wünih’ft Dir eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Schliche Did) Der deutihen 


Germania Golonie in California, 


dem gelobten Lande Anerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenfhein und Gefundbeit. Obftland zu 840.00 den 
Adler. Nur 10 bis 20 Ader nölbig eine yamilie zu 
erhalten. Land fann ratenmeiie bezablt werden. Da 
bıft Du felbititändig; mwenıg Mübe mit Objtbau; berrs 
liches Klima; Gijenbahn, Schulen, u. j. w.; feıne Bes 
wäfjerung nöthig. Obft das bejte im ganzen Staate und 
erzielt ftets bie beitem reife. Schreibe um Auskunft: 
Serretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Beriammlungen 
feben Donneritag, (bis zum 13. März), Abends 8 Uhr, 
indem Zimmer derdeutichen Geiellihaft, 49 Xa Salle Str. 


S 2 5 und aufwarts für Lotten in der 


— “rm * 
Subdiviſion, mit 
* * 
Frout an Aſhland 
* -w fe 
Ave. amd Garfield Blvd. (55. Str.) 
Eine jhöne Lage mit vorzüglicher Gar-Bedienung, 
€3 laufen eleftriihe Gar dur don der Subdiifion 
nah der Stadt, ‘yare 5 Gens. Eine bequeme Ent» 
fernung von den Stoct Yards.—Zu leichten Bedingunns 
gen. — Ausgezeichnete Gejhäftseden uud Ihöne Rieſi 
denz«Lotten, nahe Echulen, Kırdeit und Stores.—Um 
dieje Lotten auf den Markt zu bringen, Wird eine be- 
Ihränfte Unzabl diefer Lotren zu dem jesigen medrie 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn nıan die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find Leine befferen und bıligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Schußnerein der Hausdellher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradce Str. 
794 Milwaukee Ava 


Branch ) Terwilliger, — 
Offices: Im. Weiss, 614 —* a 


für den Te 
Te | 


Kommt Mon tag und holt Euch ein Stüd Zvory 


Zweiter Floor. 

i Extra große gebleichte Handtücher, nie unter 1214c 
verfauft, verichtendert am Montag ie 
BE a 6[—[—— 

— volle Größe mit Franzen, ein 
reg. $1.00 Artıfel, für Diontag das Stüd £ 
\ u g das 69€ 


Gute Qualität fertige Gingham-Schürzen für Da- 
men, reqa. Preis löc, anı Montag für das 2 
Stick nur. 2 

Weißes Schürzenzeug in karrirten Muſtern, über— 
all für 12,c verkauft, ſpezieller Preis am 6£ 


Vlontaq die W 
Calico-Damte it großen Nermeln, in 
erner Auswahl id Nuſter, reg. $1.00 69 
Maare für nur. c 
—* = * 5 
Damen-Wrappers, allerneueſte Mode einem 
iſchem Cambric gen 
— tteıt 4 Ward breit 
würden billig fein zu 82,5 
ME BEE. ae na 
Dongola Knövpf ihe für Damen mit Patent— 
lederne Kappen (fair ftitched) in allen Größen, 
(Nquare und needle toe) würden billig 1 2 
ſein für 3225, am Montag das Paar f. 
Dongola Kubpf-Schuhe für Kinder, mit Patents 
ledernen Kappen, in Größen von 
ein regulärer 5150 Schuh, ſpezieller Preis 
das Paar 


12 bis 2, 
> 
9 


Bierter Floor. 

| MWaichbretter, äußerft jtart gemacht, diejelben, die 
wir immer für löc verfauten, 
das Stück 

MWajchleinen, die ertra gute Qualität Saih Cord, 
30 ;zuß lang. regulärer Preis 2öc, 


da3 Stücd nur 


Mrs. Potts Plätteijen, Nittel plattirt, dev Sa 
beitehend aus 3 Gijen, einem hölzernen Hands 


59e 





griff und eiſernem Unterſatz, werth $1, 
nur. 


Runde Badihüffeln (Pudding P 

überall Sc, das Stücd für 
GROCERIES. 

Piel beite Champion Hlunpenitärfe, d. Pfd...2e 

Beited Kochfalz. 3 Pid. im Sad, 4 Säde für....5e 

seinfter duchgewachiener Speck, das Pid.... Ti4e 

Gerien 
| Friſch gelegte Eier, keine Eishauseier, 

—[——— 
Weiße Bohnen, das Pfund.................... 
Feinſte Tafel-Roſinen, London Layers, d. Pfd.. 5c 
Feinſter Rahmkäſe. das Pfund 


| 
I 
I 


General-Ugentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 
Schiffskarten! 


| über alle Linien zu billigiten Breijen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Erhſchafts-, Mililür- und Prozeßſachen, 


hier und in allen Welttheilen. 


| 
| Deutſches 


Konſuſar⸗ und Rechlshureau. 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
155090. Washington Str. 


Gifendapn-gabepläne. 





Illinois Gentral:Giienbahn. 


Alle durhfabrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahns» 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfall3 an der 22. Str.,, 39. Str.⸗ 
und Hyde Park-Statıon beitiegen werden. Stadts 
Tidei-Dffice: 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Abjahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 3.1UN PI2.ION 

Atlanta, Ga. & Jacdionpille, yla..! 3.10 N 

St. Louis Diamond Special. ......| 9.ION 

Cairo, St. Louis Tagzug.........* 8.30 V 

Epringfield & Decatur...... . 

New Orleans Roitzug. ...... 

| Bloomington Pafjagıerzug . - 

Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 

' Gilman & Rantafee 

| Nocdford, Dubuque, Siour Eity & 

Sivur Falls Schnellzug 1 220 

| Rodford, Dubuque & Stour Erty.all.35 N 

| Rodford Bafjagterzug 1 3.0 0R 

| Rodford & fFreeport & Dubugque..* 43ON 

Rodıord & zrreeport Ervrek 

Dubugque & Rodford Erhrei 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


— ⸗ 
oe 
ONKDei- 


- 
> 


oc. — |. tem 
— 


se 


1Zäglıd. »Täg · 


Burlington-Linie. 
Ehicaaoe. Burlington- und Quincy:Eiiendahn. Tirkete 
Diftces: 211 Clark Str. und Union Bailagıer-Bahıts 
bot “anal Str., zwıjhen Madticı und Adams. 





Ankunft 
+6.15 NR 
+215% 
*215R 
110.20 3 
110.20 % 
*920 3 
*9. 20 B 
* 8.20 B 
* 9.00 B 


| Ei 2 Abfahrt 
| ®aleäburg und Streator +80:8 
| Rodford und Worrefton „u. nenn. t 80V 
Local-Puntte, Ylınoıs u. Jowa....*11.:0 3 
Rocdtord. Sterling und Mendota...+ 4.30 N 
| Streator und Ottawa... 220... 2.2 LION 
Ranjas Sıty, St.joeu.Leavenworth* 5.25 R 
Alle Puntte in Texas............ 2 5. 20 R 
| Omaha, & Bluffs u. Neb. Punite n* 6.32 N 
St. Paul und Minneapolis HN 
Kascıty. St. Zoeu. Yenventvorth..*10.30 N 
| Omaba, Lincoln und Denver +10, 30 N 
| Blad Hılla, Montana Portland...*10.50 N 
©t. Rau! und Diinneapolız LION 
Tacue,. +Täglıh, ausgenommen Sonntags, 


Cntcn6O GREAT WESTERN RU 


' Grand Central Station, 5. Ave und Harrilon Str. 
| Eity- Office: 115 Adams. Telephon 233) Main 
Taglich Ausgen. Sonntags. Abfahr 
| Minneapolis, St. Paul, Tubuque, ( + 5.15 B 

Kanſas City. St. Joſeph, Des * 6.009 

Moınes. Marihaltown mon *8108 
Evcamore und Byron Local *310N 0.25% 

&t. Charles, Eycamore, DeKalb— Abfahrt 45.15 DB, 
BI DB, FIN 5.35 6 N *11.40% Ankunft 
17.50 8, *9.108, +10.30 8 *5.05N, tION. 


Züge 





Ankımit 
+10.0,R 
»910%8 


\ 

! 

| 

| 

| Nidel Plate — Die New Hort, Chicago und 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
äglich. Täglich ausg. Sonntaa. abi. Ank. 
Chicago & Cleveland Noſt.........8os B TION 
Rew York & Boſton Exbpreß 9.000 
New York & Bofton Erprep ......... ON TOD 

Für Raten und Schlaiwagen Aktommodation jprecht 
bor oder addreifixt: Henry Ihorne, Zieet-Ngent, 111 
Adanıs Str., Chicago. Ill. Telephon Main 389. 


Chicago & Erie⸗-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clart Str. und Dearborn⸗ 
Station. Polt und Tearbor Str. 
Abfahrt. Ankunft. 
— Local 77.0 2 +71 N 
ew York & Bojton "2.55 9 
Jamestown & Sufalor h 55 R 
North Audion Accommodation 440 8 
Nerv York & Bofton................ "TON 
Solunbus & Noriolt, Ba 3.00 U 
*Zöüglid. + Ausgenommen Sountag3. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between cison and Adams Sts. 
Tıcket Ofüce, 101 Adams Street. 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. | Leave. 
Pacific Vestibuled Express.... #1 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California *) 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*) 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day Express .00 
St. Louis and California Limited. 
St. Louis “Palace Express’’ , 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
eoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. .......- 


GEN 
“ön 
9.303 
7.359 
7,358 


Baltimore & Ohto. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baflagier-Station; Gtadb 
Dffice: 193 Glarf Str. 
Fahrpreiie verlangt auf 
den B. SD. Yumited Zügen. 
Local 


New Hort und Waihington Veit 
buled. Limited *10. 15 B 
ittsburg Limited 

allerton Accomodation 

Lolumbus und Wheeling Erpreß... 

New York, Wajbington. Pıttöburg 
und Sleveland Beitibuled Limited.* 6.5R 

* Täglich. + Ausgenommen Sonntaas. 


KReme e 


= 
= 
= 
er 
3 
ao. 
seno ai 
Bb&8 85 
u uu03 55 


& 


Depot: Dearborn-Station- 
Tidet-Dfficed: 232 Elart St- 
und Auditorium Hotel 
Abfahrt Ankunft 
*12. 438 2580 
*88R E 
*+8,308 
e 832 R 
“Z2N 


MENg 


ET TITTEN 
dianapolis und Gincinnati.... 
Beau Sincienet! u 
und Lonisville ... 
Rafayette ?onispille ... 7.2028 
Kafapetie een. i 10.58 


15.&0.,| 


ch 


Lutzö. 
1000 1002 & 1004 Milwaukee\ Ave. 


CHICAGO" 


Bargains für Montag, den 24. Sehr. 


Neelle Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 


403öll. ganzwollene franz. Serges, alle 
Schattiruugen, die 50c Qualität. Mou—⸗ 25e 
tag zur Hälfte des Preijes, die Yard.... 


46z3Ö0. ganzwollene importirte deutſche 
Denriettag, dies find T5c Waaren, alle 39€ 


arben, Wontagäpreis, die DD. .... 


200 Stüde 36301. franz. ° 
aedffnet; qerade das 
ben⸗Waiſts oder i 
Waaren, gehen zu, die Yd......... 


3000 Yds. Calico-Reſter, 2 bis 10 Mo. 
der beſte Calico der gemacht gemacht 4!e 
wird, Miontaas 3. die Nar 2 

ird, Montagspreis, die Yard 

2000 Yds. Hamiltons karrirte Percales, 
für Bett-Ueberzüge, Montagspreis, > 


die Yard a c 


a ſtie⸗D 
Domeſtie-Dept. 
Reelle Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 
Weiber Chafer-Tylanell, werth Te, 
die Yard 
Leinened Handtuchzeug, 16 Zoll breit, 12c ® 
wertb, Wlontagss Preis die Yard oO.» 
Gebleichte Damen Mustin-Hemden, 
Werth 3öc, Montags: Preis 
Weiße Tamen Muslin = Unterröde, werth 
TO SIEB DEE a snae Keinen ennnnne 


49€ 


2ic 


Nouleaur mit Srederjtangen, alle ar: 
ben, werth 25, Moitag3- Preis 


5 Safen Rorjetitangen, weiß oder drab, 
werih 106, Montags: Preis 


Notion-Dept. 


Reclle Waaren zu herabgejetten Breiien. ı 


Heftfſaden — große Spule ............... 
a 
Elaittihe Aermelhalter, werih 106, das Paar 
Agat: Knöpfe, 3 Dugenmd. .uccocnecnuo nen 
Zwiru, Reinen=-Appretur, 3 Spulen 
Alkfoholstamven, werth 15c —— 
Franz. Fiſchbein, alle Läugen, werth 15c, das 
eeeshadue 


Se 


2e 


5 e 


5c 


| 


> 
el 


6 | 


| Groceries. 


| Back⸗Soda,. 1 Pfund-Packet .................. 
| 
| 
| 
! 
\ 
| 


Reelle Baaren zu herabgefetten Breiien, 


DOel-Sardinen, die Büdhjie.... ... 


| Diuftard Sardinen, die Bühie ........... 


Heine geräucherter Weiß-Fiih, das Piund.... 
Beſier Codfiſh. das Pfund.................. 
Fancy Blue Bad Miaderal, die Büchfe....... & 
Eoiumbia River Salmon. .uuanensseeennn en... 9: 
Beites gelbes oder weiges Eorn-Mepl, d. Piv. 1e 
2e 


| 


Fancy gedörrte Aepiel, das Pfund 
DNB RE aaa wessen: 
GCocvanut Bars, das Pfund 


Rn R - 
Hans-Ansitattungs-Waaren, 
Reelle Waaren zu herabgejetgten Breiien. 

Brodpfannen, 6XW............ 
Draht⸗Seifenteller 

1Pint Kaffeeflaſchen ............. 

Fancyh bemalte Kammtaſchen .............. 
Hölzerne Fleiſchklopfer 

Arme Bratpfannen. ...ccnceeeecccnee 


Spiegel, 7x9 . 
WäfchesLeinen, 125 Fuß 


n.° — 
Weine und Spirituoſen. 

die Flaſche 1960; die Gallone. ..... 

die Fiaſche ZDez die 98e 


Reelle Waaren zu herabgeſetzten Preifen. 
Feiner Claret oder Riesling-Wein, 69e 
Ausgewählte Port, Nirgelica, Muscat, füge 
| Gatawba un) Zinfandei-:MWeite, 
Feiner Jamaica-Rum oder 59 
DIE BEE +40 020er anne ann o c 





532 — 
Zigarren nud Tabak. 
Feine Zigarren,. 4 für Se, die Kiſte von 50... 
Fanch Perfectos, 3 für 5e, die Kiſte von 50.. 
Zigarretten, alle Sorten, die Schachtel 
| Sport Kautabaf, das Biund 
| TREE GE, VE nasennnnnn an 9 


I 
| 
} 
| 





Das einzige Gejchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Holen auf Beflellung gemacht für 4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


.. „Wir berechnen jeder Seit den aleichen Preis von $4,00 
für das Paar nah Mat gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Sciyreidbt wegen Samples. 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge: und verkauft. 


Anton Boenert, Jeneralagenl 


der Hana Linie, 


Nechtstonnlent und Notar, 


Erbichalls: a. Poſſnachlsſachen 


Spezialität 
KReal Eſtate & Loans. 
Deutſche Sparbank. 


Man beachte den alten wohlbekannten Platz: 


92 La Salie Str. 


Anbiana Nut......... 
Indiana Lump................... 
Virginia Egg..... — — 
Beſte Virginia Lump............... 83. 00 
Obio Balley Egg. ........ ee 83.75 
Obio Balley Lurup 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Builläing, 


Aſpbw 103 E. Randolph St. 
WUlle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 


T . \ 
Wim. R. Hildebrand & (o., 
97 Washington Str. 
Darleihen auf erjte Hypothef. 
Berkauf von Chicago Grundeigenthum 

und I>finois Farmen, jabw 
Feuer-Beriiderung. 





Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus- Ausftatiungswaaren von 
Strauss & Smith, „2281. 

Deutide Firma be 
85 baar und 85 monatlich auf 850 weri5 Möbeln. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167% 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Sir, 


‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marfe €. E. & Co. zu adıten, weldye 
die von uns fommenden Sädden tragen. ddſdw 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilien-Gebraud. 


Saupt:Dffice: Ede Jndiana und Desplaines Ste, 
lauodw RICHARD DEUTSCH, 


Manager. 


gijaddfij 


——————— 
BREI ——— 
—384 RRX Str. 
Be — — —_— 
vvillige Sciffslarten 
— in allen Klaſſen. 
Erbſchaſts · Kolleſttionen, Voſſmachten, 
Konſulariſche Reglaubigungen ꝛc. 


THEO, PHILIPP, 


General» Agent der Baltiichen 
Linie und der Dana » Linie, 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


IL 


145—147 Dit Randolph Str. 


| 68” Zinfen bezaßft auf Spar- Einlagen, 


52.25. holen. 92.50. | 


3 


.$2,.50 | 


Grbchaften 9, 19x ae siüs 


Depofiten angenommen. — VBollmadhten ause 


geitellt. — Baflage:- Scheine von und nad Europa, / 


Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittag. 


Peabody, 


Houghteling 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausfchließlich Darlehen und Yeldanlagen 
auf Grundeigenthum. 


Bünftige Bedingungen für Borger. 
n7,dbdja,6m SFeinfte Hypotbeien für Darleden 


Fleischer, Weinhardt & (o., 
79-81 Dearborn Str., 


Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigentbum, in beliebigen Summen, 
Erjie Hypostheten zum Berfauf ftet3 

au Hand. Turaddfl} 


E. © Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verfaufen, 


ZEILD 


gm verleihen in beliebigen Summen vor 8500 aufwirt3 
auf erite Hynothef auf Chicago Grundergenthunn. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätdig 


E. S. DREYER & CO, m 
südwei-Edie Deardorn & Walhingion St. 


820 


m für obige Diaiine, mit fieden 
A Edyubladen, alleu Apparı: 
und 5sjähriger Garantie. 
Retail:TCifice Eldridge B 
Natz: Ma ſchiue 
275 Wabash Av, 


sazl} 


2» 


v 
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